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DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE

Karlsruhe , Sonntag , den 23. Juni 1940

SAVPTADS O A B B
Ganhauptstadi Karlsrän *
..Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Gaichanptstabt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und de» Kreis « arlsrnhe
sowie sür den Kreis Pforzheim . „ Kraichgau und Brnv -
rai » " für den Kreis Bruchsal. „ Merkur-Rnndschan" siir
die Kreise Rastatt — Baden - Baden » iid Bühl . . .Ans der
Ortenan " für die Kreise Ossenburg, Kehl , Lahr und Wolsach .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 von ,
2 ». Februar 1940. Die lögespaltcne Millinieterzeile «Klein-
ssnilte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt-
anslage- 18 Psg . In der Ausgabe „Gaiihanplstadt Karls ,
ruhe " : 11 Psg . In den Bezirksansgaben .Kraichgau und
Brnhraln " , „ Merkur- Rundschau" und „Slns derLrtcilan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Faniilienanzeigeit gel-
tcn ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzejgen 1nt
Teiltest : die Sgespaltcne, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüste für die Gesamtanslage und Ans.
gäbe „Ganhauptsiadt Karlsruhe " nach Stasscl C ; sür die
übrigen BezirkSauSgabcn nach Stasscl A Anzeigenschluß,
zelten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen für die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags alz Manuskript
im Verlagshaus eingegangen sein . Terttetl und Stretscn -
anzeigcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter » nd nur für die Gesamtanslage angenommen .Plah - , Satz, »nd Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.Pet unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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MffenMtmid Wischen Deutschland
und Wottelch untemichnet

O7W. Führerhauptquart » er,22 . Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Am 22 . Zum 18 .50 Llhr deutscher Sommerzeit wurde im Walde von Eompiegne der deutsch -französische Waffen¬

stillstandsvertrag unterzeichnet . Oie Unterzeichnung nahmen vor : Auf deutscher Seite als Beauftragter des Führers und
Obersten Befehlshabers der Wehrmacht der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht Generaloberst Keitel,

auf französischer Seite als Beauftragter der französischen Regierung General Huntziger .
Eine Einstellung der Feindseligkeitenist damit noch nicht verbunden. Sie erfolgt vielmehr erst 6 Stunden nachdem

die italienische Regierung dem deutschen Oberkommando der Wehrmacht den Abschluß des italienisch -französischen Waf¬
fenstillstandsvertrages mitgeteilt haben wird .

Lieber den Inhalt des Waffenstillstandsvertrages kann vorerst noch nichts bekanntgegeben werden.

Historische Augenblicke ln LomBgne
Die der Waffenstillstand unterzeichnet wurde — Die Erklärung General Huntzigers — Heldenehrung durch Keitel

Die letzte« Stunden
Bon Kriegsberichter Humps

Compiögue , 23 . Juni . sPK . f Die Gewißheit
oer großen historischen Entscheidung liegt über
den Menschen , die am Tage nach dem Aufent¬
halt des Führers im Walde von Compidgue
den letzten Akt des Krieges zweier Völker ab -
warten .

Frankreichs Sendboten sind einen schweren
Gang gegangen. Der Führer und seine Gene¬
rale strahlten die Ruhe des überlegenen Sie¬
gers aus . Sie wahrten den Abstand , der zwi¬
schen Deutschlands herrlicher Wehrmacht und
der zermalmten französischen Armee besteht :
aber sie ersparten jede Demütigung und Ver¬
ächtlichmachung.

Wir warten auf die Sekunden der Entschei¬
dung. Die französischen Unterhändler verlas¬
sen eben ihr Zelt , in dem sie Freitag bis in
die Nacht hinein berieten. Wieder standen sie
am Samstagvormittag in telephonischer Ver¬
bindung mit ihrer Regierung in Bordeaux .Sie betreten zur Unterschrift den Wagen, in
dem Foch einst seinen billigen Triumph
feierte.

Es ist 11 .20 -Uhr am 22. Juni . Es gibt nichts
üiehr zu verhandeln . Entgegenkommend hat
der deutsche Bevollmächtigte, Generaloberst
Keitel, die neue Frist bis Samstagmittag ge¬
währt : sie sollte kein , Ultimatum sein.

Die erwartungsvolle Stimmung ist mit
Spannung geladen. Aller Blicke haften auf
den Fenstern des Salonwagens vom 11 . No¬
vember 1918 . Deutlich sind aus 20 Meter Ent¬
fernung die Beratenden zu erkennen. Auf
Dlarschall Fochs Platz sitzt Generaloberst Kei¬
tel . Wo vor 22 -Jahren Erzberger mit gesenk¬
tem Haupt als Bittender stand , sitzt General
Huntziger , um die Unterschrift unter ein Do¬
kument zu setzen , das Frankreichs Schicksal auf
Jahrhunderte bestimmt .

Das Klappern einer Schreibmaschine dringt
aus dem «Salonwagen . Von den Worten ist
vichts zu verstehen . Tie Fenster sind hochge -
Sen . Es ist 13 Uhr geworden. Vom nahen
Flugplatz Le Bourget kommen deutsche Flug¬
zeuge. Mit dröhnenden Motoren überfliegen sie
"te parkähnliche Waldlichtung.

Die Anlerzeichunng
^ o» Kriegsberichterstatter Haus Graf Reischach

Eompiegne , 28. Juni . (PK.) Um den vier¬
eckigen Tisch in dem gelbbraunen Arbeits¬
wagen deS Marschall Fach , in dem am 11 . No¬
vember 1918 bas ungeschlagene Deutschland
bedemütigt wurde, sitzen am 22. Juni wieder° ie Bevollmächtigten der geschlagenen Regie¬
rung den deutschen Generalen gegenüber.
^ Die Blicke der Franzosen fallen von ihren
Plätzen aus auf das Denkmal des Marschall
Foch und auf den großen Marmorblock in der
Quitte des Platzes . Hysterischer Haß und Wut
Ukeißelten auf deffen Platte die übermütige
Und freche Beschimpfung des deutschen Heeres
und hxs deutschen Volkes. Vor den Augen der
veutschxn Delegation leuchtet am Ende der
froßen Allee die Reichskriegsflagge, die das
Okauzösische Siegesmal aus dem Weltkrieg ver-

Um 11 .25 Uhr beginnen die Besprechungen .
Die französische Delegation hat den Auftrag
ihrer Regierung , verschiedene Rückfragen zu
einzelnen Punkten der Waffenstillstandsbedin¬
gungen noch zu erbitten . Zögernd ist manche
der Fragen , die die Großmut der deutschen
Verhandlungsart meist voll ausnutzen. Klar ,
bestimmt und kurz die Antwort des General¬
obersten Keitel, die Gesandter Tr . Schmidt
ebenso wie die Fragen des Generals Huntzin-
ger verdolmetscht . Nicht wie 1918 diktiert im
Bürowagen des Marschall Foch Haß und Rach¬
sucht. Deutschland achtet und ehrt den tapfe¬
ren unterlegenen Gegner. Um 13.40 Uhr ver-
laffen die Mitglieder der deutschen Delegation
den Bürowagen , um den Franzosen Gelegen¬
heit zu geben , sich fernmündlich mit ihrer Re¬
gierung in Bordeaux zu verständigen.

Einige Stunden vergehen. Der Abend senkt
sich schon über den weiten Platz. Der Schatten
der Bäume rückt immer näher an den Ar¬
beitswagen heran . Die Franzosen beraten ,
und irgendwo aus dem Wald klingt aus
einem deutschen Lautsprecherwagender Bericht
des Oberkommandos der Wehrmacht , kündet
eine deutsche Stimme vom weiteren deutschen
Vormarsch in Frankreich.

Um 18.30 Uhr begibt sich Gesandter Schmidt
mit einem Brief des Generalobersten Keitel
an General Huntziger über den Platz zum
Büromagen . Nach einigen Minuten kehrt er
zurück, und um 18 .40 Uhr hat die deutsche De¬
legation den Franzosen gegenüber in der alten
Sitzordnung wieder Platz genommen. Ueber
dem dämmrigen Wagen lastet Schweigen, in
das , kaum hörbar , die Worte des Gene¬
reals Huntziger fallen . Mit einer knap¬
pen Verbeugung gegen Generaloberst Keitel
bittet er, eine Erklärung abgeben zu dürfen,
und dann spricht er. Tiefernst, mit schwanken¬
der Stimme gibt er die Erklärung ab , daß
seine Regierung ihm den Auftrag zur
Unterzeichnung der Waffen st ill -
standsbedingungen gegeben hat. Der
Soldat mutz die Konsequenzen aus der Lage
ziehen , muß die Folgen der verbrecherischen
Politik französischer Regierungen tragen . Ein
Beschluß der Regierung , von dem General
Huntziger spricht , der nicht anders sein konnte ,
weil Frankreich keine Armee mehr hat, weil
dasselbe Frankreich, das Deutschland den Krieg
erklärte , besiegt ist . seine Waffen zerschlagen
sind.

General Huntziger spricht weiter. Er gibt
ei ne Erklärung der Delegation ab.
Er wendet sich persönlich als Soldat zum Sol¬
daten, an Generaloberst Keitel. Mit steinernen
Gesichtern sitzen die französischen Offiziere um
den Tisch den deutschen Generalen gegenüber.
General Huntziger schließt. Generaloberst
Keitel bestätigt den Empfang der Erklärung
und bittet nunmehr die Unterzeichnung
der Waffen st ill st andsbedingun -
g e n vorzunehmen.

Gesandter Dr . Schmidt reicht das Original
der Waffenstillstandsbedingungen dem Leiter
der französischen Delegation , General
Huntziger , über den Tisch. Ein kurzes Zö¬
gern, dann kratzt der Füllfederhalter des
Generals über das Papier . Tie Unterschriften
der übrigen Mitglieder der Delegation folgen .
Dann wandert das Original auf die andere
Seite des Tisches . Generalober st Keitel
unterzeichnet das Schrift st ück.

Wieder lastet das Schweigen über dem
Raum . Zwei , drei Minuten . Dann erhebt sich
Generaloberst Keitel. Er bittet, daß sich die
Mitglieder der deutschen und französischen
Delegation von ihren Plätzen erheben . Er
spricht von der Pflicht, die noch zu erfüllen ist ,der Männer zu gedenken , die für
Deutschland und Frankreich als
tapfere Soldaten starben .

So endet die Unterzeichnung der Waffenstill¬
standsbedingungen, die den Schlußpunkt un¬
ter die Reihe der großen Vernichtungsschlach¬
ten im Westen setzen , die den beispiellosen Sie¬
geszug der deutschen Armeen krönen. Mit der
Ehrung der Soldaten beider Nationen , mit
der Ehrung der Söhne der beiden Länder, die
in treuer Pflichterfüllung das höchste Opfer
für ihre Heimat brachten .

Schöpferischer Sieg
Von Karl Neuscheler

Der Waffenstillstand zwischen Deutschland
und Frankreich ist nunmehr abgeschlossen. Diese
Nachricht erfüllt das ganze deutsche Volk mit
ungeheurer Freude und mit berechtigtem Stolz .
Dieses Freude wird höchstens noch übcrtroffen
von der Dankbarkeit gegen Führer und Wehr¬
macht, die dieses Größte in nur sechs Wochen
vollhrachten . Noch kennen wir die Bedingungen
des Waffenstillstandes nicht, wissen aber, daß
durch die Niederlage Frankreichs drei Voraus¬
setzungen für den Endsieg Deutschlands ge¬
sichert worden - sind : 1 . Frankreichs endgültiges
militärksches Ausscheiden . 2 . Geopolitische und
wirtschaftliche Garantien Frankreichs zur Wei¬
terführung des Krieges gegen England . 3.
Vorbereitung der neuen Friedensordnung .
Diese Voraussetzungen konnte » wir uns auf
alle Fälle raschestens sichern, ob Frankreich die
Bedingungen annahm oder nicht . Eine Ableh¬
nung konnte nur Frankreichs Lage selbst aufs

- schwerste verschlimmern. Die an sich schon kata¬
strophalen Blutverluste des französischen Vol¬
kes hätten sich ins Grauenhafte gesteigert und
zwar völlig sinnlos. Das Zerstörungswerk des
Krieges hätte Frankreich noch mehr verarmen
lassen und seine heimatlosen Flüchtlingsmassen
zur völligen Verzweiflung getrieben. So wird
auch das französische Volk den Abschluß des
Waffenstillstandes dankbar begrüßen. Wenn
man sich nur diese wichtigsten Tatsachen ver¬
gegenwärtigt, dann erkennt man erst die völlig
wahnsinnige und gewissenlose Haltung der
Reynaud , Dcgaule und Genossen , die auch jetzt
noch in der Emigration als zuverlässige Agen¬
ten Churchills, Frankreich zum völligen Selbst¬
mord aufpeitschen wollen .

Frankreichs Heer ist völlig geschlagen, seine
Kriegswirtschaft ist zu mehr als vier Füniteln
in deutscher Hand, der Rest ist desorganisiert,
ohne Kohle , ohne Hilfsindustrien und Hilfs¬
quellen und außerdem eine leichte Beute un¬
serer Bomber . Die französischen Atlantikhäfen
sind in deutscher Hand . Ein kleiner unbedeu¬
tender Rest konnte mühelos völlig blockiert
werden, schon bevor die rasche Besetzung ganz
Frankreichs vollends durchgeführt wäre . Auch
die Verbindungen über das Mittelmeer sind
abgeschnitten und Spanien ist „nichtkriegfüh -
rend" auf unserer Seite . Die Lage Frank¬
reichs war also nach dem deutschen Blitzsieg
so hoffnungslos , wie nur möglich . Was ist es
also , was in den Gehirnen mancher Franzo¬
sen noch spukte , wenn sie trotzdem noch von
Kampf und Widerstand redeten? Um Frank¬
reichs , des französischen Volkes Schicksal
konnte es sich bei solchen Spekulationen ja
nicht mehr handeln.

Wille zur Macht
Wir kennen es . Es ist jener alte, abstrakte

„Wille zur Macht", dem wir in der französi»

Felndgruppen ln voller Auslösung
Ueber 290 000 Gefangene in Vogesen und Lo thringen / Darunter Admirale und Generale

Erfolgreiche Luftangriffe gegen militärische Ziele an Englands OstkLfte
Führerhauptquarticr , 22. Juni . Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
I « der Bretagne sind die wichtigen Hafen»

städte St . Malo und Lorient genommen . Au
der nntere « Loire wurden die Brückenköpfe er»

Armeen der Maglnok-Llnle kapitulieren
SW 000 Franzosen in Elsaß -Lothringen haben sich ergeben

Führerhauptquartier . 22. Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Die in Elsaß-Lothringen eingeschlossenen französischen Armeen haben nach ver¬
zweifeltem Widerstand kapituliert. Insgesamt etwa eine halbe Million Mann fran¬
zösischer Soldaten haben sich damit unseren Truppen ergeben. Unter ihnen befinden sich
außer vielen anderen Generalen die Oberbefehlshaber der 3., 5. und 8. Armee. Nur
einzelne Abschnitte der Maginotlinie im Unterelsatzund in Lothringen und versprengte
Teile in den Vogesen leisten noch Widerstand. Er wird in kürzester Zeit gebrochen sein.

weitert , Thouars besetzt. I « Lothringen
und in den Vogesen führte nnser Angriff
zu weiterer Auslösung einzelnereingeschloffener
Feindgruppe «. Gerardmer ist genommen . Die
Zahl der hier in de« letzten Tage » gemachten
Gefangenen übersteigt 299999, darunter
eine ganze Spahibrigade . Auch an de« übri¬
gen Fronte » wächst die Zahl der Gefangenen
ständig. Unter ihnen befinden sich der Befehls¬
haber der Seestreitkräste Nord und andere Ad¬
mirale , ein Kommandierender General »nd
mehrere Divisionskommandeure . Außer großer
Beute an Waffe« «nd Kriegsgerät aller Art
sielen bei der Wegnahme verschiedener Flug¬
plätze 289 Flugzeuge in unsere Hand.

Unsere Kamps « und Sturzkamps¬
verbände griffe« im Raum westlich
Straßbnrg , südwestlich Wcißeuburg , sowie süd¬
lich der Loire feindliche Befestigungen , Trnp -
penansammlnngeu und Trausportbcwcgungen
an. In der Gironde - und Loire -Mündung
wurde« ei« Haudelsschisf von 8999 To . versenkt,
ei» anderes von 4990 To . beschädigt «nd 2
Flugboote vernichtet. Forts, aus Seite 2, Spalt« 5

schen Geschichte immer wieder begegnen, und
der in Männern wie Richelieu , Ludwig XIV
und vor allem auch in Napoleons Weltherr¬
schaftsprogramm seinen klassischen Ausdruck
fand . Der vierzehnte Ludwig hat im Jahre
1681 mitten im Frieden die deutsche Stadt
Straßburg nicht etwa deshalb überfallen, weil
sie ihm als schöne und traditionsreiche Stadt
besonders begehrenswert erschienen wäre oder
weil er eine Vorliebe für die elsäffische Bevöl¬
kerung gehabt " hätte, sondern weil ihm der Be¬
sitz Straßburgs als Einfallstor nach Deutsch¬land Voraussetzung war zur Erreichung der
„Krone Karls des Großen"

, sein einzigerMachttraum.
Der Markgraf Ludwig von Baden hat da¬mals schon das denkwürdige Urteil über die

politische Bedeutung Straßburgs geäußert :Für Deutschland dient diese Stadt zu nichtsanderem als einer beständigen Versicherungdes Friedens , für Frankreich ist es aber eineimmer offen st ehe n de Kriegs -
pforte , woraus es , so oft cs nur will, in dasplatte Land losbrechcn kann . Nichts i stklarer , als daß Frankreich , solangees Straßburg zurückzu geben Aus -
flüchte macht , sich das Hauptmittelnicht e.ntzogen wissen will , wodurchDeutschland und das ganze Reichvon ihm nach Belieben überfalle »werden Jonn .'

Und Napoleon, der Kaiser der französischenRevolution , war er nicht die grandiose Ver¬
körperung des nackten Willens zur Macht ? Der
Wille zur Macht war so absolut, daß ihm gegen¬über irgend welche Ideen , auch die der fran¬
zösischen Revolution selbst , nur eine unter¬geordnete Rolle spielten, sie waren höchstensMittel zum Zweck . Der Ausspruch : „Paris isteine Messe wert" ist bezeichnend für diese Artabstrakten Machtwillens. Das Testament Riche-
lieus , zu dem sich Napoleon ausdrücklich be¬kannte, lieferte das System, die Methode, das
Dogma für diesen eitlen, leidenschaftlichen , jaoft krankhaften Willen zur Macht Frankreichsin den letzten Jahrhunderten .

Welch eine innere Berechtigung stützte aber
diesen Willen zur Macht ? Stand ein überlege-
ner Kulturwille , eine geistige Mission oderaber ein rassisch zukunftsstarkes Volk dahin¬ter ? Die Geschichte selbst gibt auch hierauf eine
eindeutige verneinende Antwort . Ludwig XIV.scheiterte , weil er alles zugleich wollte und
sich mit den Niederlanden , mit Spanien , mit
Italien und England gleichermaßen verfein¬dete wie mit dem Habsburger Reich. Ebensoübernahm sich der dämonische MachtmeteorNapoleon Bonaparte . Sein Sturz war jäher
noch als sein Aufstieg . Sein Erbe war Auf¬
lösung, Erschöpfung , Chaos, also negativ. Nur
ungewollt hatte es auch positive und fortschritt¬
liche Wirkungen wie die Geburt des Nationa¬
lismus .

Der abstrakte Wille zur Macht ,sowie er Frankreich eigen i st, und
wie er im Ve rsailler S chanddik tat
und in Genf seine letzte grausame
Verwirklichung erfahren hat , istals völlig unschöpferisch nicht nur ,sondern sogar als zersetzend und
zer st örerisch erwiesen .

Liberalistisches Chaos
Ein zweiter Wille zur Macht , nicht abstrakt,sondern kraß materialistisch, hat sich mit dem

französischen verbunden gehabt in der Entente
der Plutokratien des Westens . Es ist der
angelsächsische Machtmaterialismus , der sich auf
den Geldbesitz, koloniale Monopole und Han¬
delsgeschäfte stützt. Ihm ist die französische
Rentnerseele verwandt.

In der liberalistisch - freimaurcrisch-jüdischen
Gesellschaftsschicht Frankreichs wie Englands
war jene kosmopolitisch entwurzelte Verschwö-
rung der Plutokraten gegeben , die nur einen
Lebensgrundsatz kannte : Geld ist Machtund Macht bringt Geld . Das «Schicksal
der Völker interessierte diese auserwählten
Vertreter der Zivilisation nur mittelbar . Wir
haben das alles schon lange gewußt. Durch den
Verlauf des Krieges aber wird das immer
mehr auch der .Weltöffentlichkeit offenbar. Eine



Eekke S ' DecKkrer Sonntag , 23 . Juni 194Ö

„Regierung" um Sie andere ergreift Sie Flucht,
nicht ohne sich vorher ausgiebig mit Gold und
Devisen einzudecken, soweit nicht schon,worge-
sorgt" war . In Frankreich sind jetzt all die
Herren mit so klingenden Namen wie Herriot ,Daladier , Reynaud , Blum , Mandel u. v . a.
auf diese Weise verduftet.

Hochverräter Slarhembergs Aktentasche erbeutet
Von Ostmärkern in Krankreich gefunden — Dokumente, die eine abgrundtiefe Verkommenheit beweisen

Briefwechsel des französischen Leutnants mit Daladier
Der Blick in ein trostloses ChaoS tut sich

auf. Wo gibt es da noch Treu und Glauben,wo die Verantwortungslosigkeit System ist ?
Wie will man da von einer Wirtschafts- oder
Gesellschaftsordnung sprechen, wo die Willkür,der Betrug und die Raffgier des einzelnenals höchster Lebenswert, genannt „Freiheit ",gepriesen werden? Wundert man sich da noch, ,
daß eine solche Gesellschaft nichts mehr fürch¬
tet als eine Ordnung , die ihrer betrügerischen
Ausbeutung , ihrer Willkür und ihrem Droh¬
nendasein ein Ende setzen könnte ? Sie sitzen
auf den Reichtümern dieser Welt wie der
Drache Fafnir auf seinem Goldschatz und sie
wollen lieber alles vernichten , als auch nur ein
Jota von ihrem Geraubten preiszugeben.

Das ist der Wahnsinn, der diesem Kriege der
Plutökratien zugrunde liegt. Ihm ist das pol¬
nische . das norwegische , das holländische. daS
belgische und vor allem das französische Volk
geopfert worden. Und wäre Deutschlands
Schwert nicht so scharf und sein Führer nicht so
wachsam und überlegen gewesen , so wäre es
völlig vernichtet worden wie nach ihm da?
italienische . Daran wollen mir in der grobenStunde unseres herrlichen Sieges besonders
denken . Das Chaos des Liberalismus wollte
das Entstehen einer wirklichen neuen Ordnung
mit aller Gewalt, mit dem Einsatz der ganzen
Mammonswelt verhindern und NiederschlagenEs mußte elendiglich mißlingen.

Der Wille zur Ordnung
Dem abstrakten und dem materialistischenWillen zur Macht steht der schöpferische Wille

zur Ordnung gegenüber. Er hat Frankreichbereits übermannt . Er wird auch das plu-
tokratische Chaos Englands vollends überwin¬
den . Denn dieser Wille zur Ordnung und da¬
mit zur Gemeinschaft und zum Frieden ist bei
den Völkern der Achse keine abstrakte Ideeoder materialistische Utopie, sondern seit lan¬
gem schon Lebenswirklichkeitund Lebensinhalt
von mindestens hundertfünfzig Millionen Men¬
schen. »

Dieser Wille zur Ordnung hat sich als so
schöpferisch erwiesen , daß er schon den größtenTeil Europas völlig innerlich umgewälzt hatund Leistungen hervorrief , die ans Wunder¬
bare grenzen. Es ist die Tragik der westlichenVölker, daß sie diese Umwälzung und ord¬
nende Schöpferkraft erst auf dem militärischenGebiet erleben und begreifen. Erst der Siegdes Schöpferischen auch auf dem Schlachtfeld
zeigt ihnen desicn gewaltige Ueberlcgenheit.Das ist natürlich für sie viel zu spät. Wir
können das nicht ändern.

Deutschgesinnte Elsässer
aus dem Konzentrationslager befreit
B 11 1 i n , 82. Juni . Die aus dem Uuterclsaß

und de« augrenzeude« deutsch -elsäsiischen Ge¬
biete« »o« deu Franzose« verschleppte « und in
die Gefängnisse von Rancy «nd i» Kouzentra-
tionslager » ««tergebrachten deutschgesinnten
Elsässer wnrde« am IS. ««d SS. J «»i 1940 von
de « tsche » Pauzertruppen befreit .

„ 22. Juni . fPK.1 Eine ostmärkische Di-
visio« , die vor einige» Tage» aus Orleans
vorgeftoße « ist , kam bei ihrem Sicgesmarsch
a« der Stadt Etampes vorbei, die. wie sich
nunmehr herausstellte, für einige Zeit denVolks- und Landesverräter Starhemberg
beherbergt hat. Ohne dabei auch nur etwas zuahnen, hat der Führer der Truppe , Hauptmann
der Reserve G. sein Nachtquartier in der Woh -*
nuug eines geflüchteten Architekten namens
Ronold Robot bezogen . Dem Offizier siel bei
der Durchsuchung der Wohnung neben zahl¬
reichen» die Tätigkeit der Emigranten aus
Deutschland belastendem Material auch eine
A k t e « m a p » e in die Hände, die augefüllt istmit privaten Schriftstücke « Star -
hembcrgs .

Zufall oder Fügung , wie man eS nun nen¬
nen will, hat geraöe einem ostmärkischen Offi¬
zier jene Schriftstücke in die Hände gespielt , die
uns hinabführen in das Inferno des Lanöes»
und Hochverräters größten Stils , der seiner¬
zeit unübersehbares Unglück über seine Heimat
gebracht hat.
Briefe an Daladier

Es muß schon eine panikartige Flucht ge¬
wesen sein , die Starhemberg und seine Treu¬
händer aus dem französischen Ort Etampes
hcrausgetrieben hat , da sie so heikles Material
haben zurücklassen müffen . Wir blättern fluch¬
tig die Schriftstücke durch. Wir finden einen
Briefwechsel mit den übelsten Emigranten und
eine Unmenge Protektionsschreiben Starhem¬
bergs für seine politischen Freunde , und mir
finden dabei zu unserer Ueberraschung zahl¬
reiche Rechnungen von Pariser Schneidern und
Amüsierhotels. Das sind ja schon in der seligen
Heimwehrzeit die wesentlichsten Bausteine für
Starhembergs Mitteleuropa gewesen . Ein ganzdelikates Ding sind die Briefe an Dala¬
dier , worin Starhemberg nach Beteuerung
seines »glühenden Patriotismus " bekennt :
„Wir würden glücklirii sein, unsere Kräfte ge¬
gen Hitler -Deutschland einsetzen zu können ".
(Brief an Daladier vom 20. 7. 39s . Er legt da¬
rin auch seine Absicht dar , eine „Oesterreichische
Legion " zu gründen . Herr Daladier hat daraufhin sehr hoffnungsvoll geantwortet , wie derin Abschrift vorliegende Brief bezeugt .
Mit Otto vertrag er sich nicht

Starhemberg fand jedoch in Paris kein ihn
sehr erfreuendes Milieu vor . In einer umfas¬
senden Denkschrift kommt feine Mißstimmungüber die österreichischen Emigrantenlager zumAusdruck . Er klagt über „recht zweifelhafteElemente". Außer mit Farinatti und Stockin -
ger, mit denen ihn „engste Zusammenarbeitverbinde"

, befindet er sich in Widerspruch mit¬allen anderen Gruppen , daS sind die roten
Proleten Jude Ellenbogen und Dr .Julius Deutsch , mit denen er zu einem
Einvernehmen gelangen mochte. Starhembcrgläßt sich deshalb von dem Juden Deutsch be¬
scheinigen, daß er kein „Arbeitermörder " fei.

„Allein mit dem Duc le Bar sind die Bezie¬hungen stark getrübt"
, gesteht er über seinenVerkehr mit Otto von Habsburg , der sich neu¬

erdings Duc le Bar nennt . Was Duc betrifft, ,läßt es sich ja streiten, was der Begriff „Bar "
und Otto von Habsburg betrifft , sind wir glei-

ErfolgreichevombenangriffeaofLizerka und Marseille
Verstärkte Tätigkeit der italienischen Marine und Luftwaffe — Bombentreffer

auf Kreuzer — Drei feindliche Dampfer versenkt
Rom, 22. Juni . Der italienische Wehr -

machtöbericht vom Samstag hat folgen¬den Wortlaut :
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬

kannt : Im Mittelmeer verstärkt Marine und
Luftwaffe überall ihre Tätigkeit . Drei
feindliche Dampfer , darunter zwei be¬
waffnete, sind von unseren U -Booten versenkt
worden. Ein Kreuzer , der zu einer For¬mation gehörte, ist östlich von den Balearen
von unseren Bombern getroffen worden. Wäh¬
rend des Tages und in der Nacht sind die
Flottenstützpunkte von Btzerta und
Marseille von rollenden Angriffen hef¬
tig mit Bomben belegt worden. In
Bizerta wurde ein Kreuzer getroffen, das Ar¬
senal beschädigt, Brennstoffbepots in Brand
gesetzt . In Marseille ist der angerichtete Scha¬
den nicht geringer . In Nordafrika ist Marsa -
Matruk , der Sitz hoher englischer Kommando¬
stellen , durch heftige Flugzeugangrtffe dem Bo¬
den gleichgemacht worden, außerdem wurden
feindliche Ortschaften und Formationen wirk¬
sam getroffen.

Bei einer feindlichen Aktion über
Tabruk hat bas dortige Marinelazarett
einen Volltreffer erhalten . Einige Tote und
Verwundete unter den Aerzten, den Kranken¬
pflegern und den im Lazarett Untergebrachten
sind zu beklagen . Ein feindliches Flugzeug ist

von den Flakbatterien der Marine abgeschos¬
sen worden. In Ostafrtka wurden zahlreicheAktionen gegen die feindlichen Stützpunkte von
Port Sudan , Uareb sowie auf kleine befestigte
Anlagen und Lager in Kenya ausgeführt . Bei
einem feindlichen Angriff über Dire Daua ist
ein englisches Flugzeug abgeschossen worden.
Einige feindliche Einflüge über dem nationa¬
len Gebiet, besonders in Oberitalien und Si¬
zilien , sind fast alle ohne Bombenabwürfe auS -
geführt worden, ausgenommen in Cirie (Tu¬
rin ) und in Livorno, wo im Zentrum der
Stabt Wohnhäuser getroffen wurden , ohne je¬
doch Opfer zu verursachen.

Daladier bringt sich in Sicherheit
Der Kriegserklärer über die spanische Grenze

geflohen
Madrid , 22 . Juni . Daladier , der als fran¬

zösischer Ministerpräsident Deutschland den
Krieg erklärte, und sich als einer der übelsten
Hetzer betätigte, überschritt am Freitag die
spanische Grenze bei Jrun . Er befindet sich
zur Zeit in San Sebastian . Daladier ist der
Mann , der in erster Linie das Elend zu ver¬
antworten hat. das dieser Krieg über Millio¬
nen Franzosen gebracht hat. In der Stunde
des Zusammenbruches läßt auch er wie all die
anderen Kriegshetzer und Giftmischer sein Volk
im Stich.

(ßfwg ignfagi :
Britische Seestreitkräf .te vor Al¬

ge c i r a s sind erstmalig dazu übergegangen,
spanische Schisse anzuhalten und sie anschlie¬
ßend nach Gibraltar zu schleppen. Bisher wa¬
ren spanische Schiffe von den englischen Kon -
trollmabnahmxn verschont geblieben. Seit
gestern sind bereits etwa ein Dutzend solcher
Uebergriffe gegen spanische Schisse gemeldet .

Englische „Kriegsbegeisterung "
zeigte sich in dem unmittelbar bei Gibraltar
liegenden spanischen Grenzort La Linea. Die
dort ansässigen Engländer haben ihre Ausreise
nach Französtsch - Marokko beantragt . Nur we¬
nige stellten sich den englischen Militärbehörden
in Gibraltar zur Verfügung.

Das italienische Marineministe¬
rium dementiert in schärftter Form die eng¬
lische Propagandameldung , wonach italienische
U -Boote dazu übergegangen seien , unbewaff¬
nete Handelsschiffe zu versenken . Im besonde¬
ren werden die tendenziösen englischen Mel¬
dungen, wonach fünf griechische Handelsschiffe
von italienischen U-Booten versenkt worben
fein sollen , kategorisch dementiert.

Der jugoslawische Ministerprä¬
sident Zwetkowitsch unterstrich in einer
Unterredung mit dem Belgrader Vertreter deS
DNB . die unerschütterliche Entschlossenheit fei¬
ner vom Vertrauen deS Prinzregenten Paul

getragenen Regierung , unter allen Umständen
die bewährte außenpolitische Linie weiter zu
halten und vor allem die gutnachbarlichen und
frcundnachbarlichen Beziehungen zum Deut¬
schen Reich auf allen Gebieten ausbauen zu
wollen.

Der amerikanische Dampfer .Wa¬
shington " traf am Freitag mit 1786 Fahr¬
gästen wohlbehalten in Reuyork ein . Wie nach¬
träglich verlautet , protestierten die Mann¬
schaftsmitglieder auf einer Versammlung in
Lissabon wegen der Anwesenheit englischer und
französischer Passagiere gegen die Weiterfahrt
des Schiffes nach Irland und verlangten die
sofortige Rückkehr nach den Vereinigten
Staaten .

Der USA . - Senat hieb einen vom Vor¬
sitzenden des Marineausschusses. Senator
Walsh , unterbreiteten Vorschlag gut, der die
Uebertragun« von Kriegsmaterial aus Bestün¬
den der amerikanischen Marine und der Armee
auf andere Länder beschränkt. Die Freigabe
darf nach dem Vorschlag erst erfolgen, wenn
die Marine - bzw . die Heeresleitung bescheinigt
hat, daß es sich um überschüssige Bestände han¬delt, die nicht für die Landesverteidigung be¬
nötigt werden.

In Neuyork ist infolge anonymer Teke-
phonanrufe , daß zwei Neuyorker Brücken in
die Luft gesprengt würden , ein Sonderaufge¬
bot von dtwa 200 Polizisten zum Schub der
Brücken kommandiert worden, die auch Damp-
ferpiers und ausländische Gebäude bewachen.

cher Meinung . Pariser Bar -Politik mit Cock¬
tail -Konzeption, das macht den Hauptgegen¬
stand der Starhembergschen Denkschrift aus .

Da ist z . B . e i n geflüchteter tsche¬
chischer Adliger namens Wassihki , der
wohl auch einen politischen Salon in Paris
aufgemackit hat . „Der Plan ist, schreibt Star -
Hemberg, in der Person des alten Wassihki ei¬
nen neuen Massaryk zu schaffen.

"

Französischer Fliegerlentnant
In welchen Abgrund, in welches Inferno

innerer Zerrüttung hat sich der Mensch bege¬
ben , der beim Feind darum bittet , gegen
sein eigenes Volk kämpfen zu dür¬
fen ! An einen Professor Mark schreibt er am
14 . 2 . 40 : „Ich habe um Aufnahme in die fran -
zösifche Armee angesucht und schätze mich glück¬
lich , baß mir dieser Wunsch erfüllt wurde , und
ich als Leutnant in die französische Armee
übernommen wurde. Ich halte dies für die
würdigste und zweckmäßigste Form , unseren
Idealen zu dienen" .
Wenn Stärhemberg ln Berlin eingezogen jvBre

Und zu guter Letzt erfahren wir aus der
Aktenmappe des Fürsten Ernst Rüdiger Star¬
hemberg noch , was uns beschieden gewesen
wäre, wenn nicht wir zufällig am Etampes
vorbei nach Orleans marschiert , sondern Herr
Starhemberg mit seiner Emigrantencligne
etwa in Orleans eingezogen wäre . Das Schrift¬
stück , dessen Autor nicht völlig feststeht, das
aber in Paris entstanden ist in eben denselben
Kreisen, die die berüchtigte Reynaudsche Land¬
karte ausgearbeitet haben , legt die Grund¬
linien eines neuen V e r s a i l l e r D i k-,
tat es fest . „Deutschland ist Preußen " ist der
oberste Grundsatz der Zerstückelungsstrategen.
Der Friedcnsplan aus der Aktenmappe Star¬
hembergs stellt weiter als Grundfvrdcrung
eine hundertjährige totale Kon¬
trolle Preußen — Deutschlands und
der deutschen Splitterstaaten in Aussicht. Für
die nächsten hundert Jahre ist eine Wioder -
gutmachungskommission über Restdeutschland
einzusetzen , das von einem Reichsverweser ver¬
waltet wird, den alle vier Jahre die alliierte
Kommission einsetzt. Zwischen Oder und Elbe
ist das preußische , das deutsche Territorium .

Ostpreußen fällt durch Wiedergutmachung an
Polen , Bayern und Oesterreich schließen sich
zu einer katholischen Monarchie zusammen . Es
wird u . a . ein Fürstbistum Rheinland geben ,
ein Fürstbistum Sachsen , ein Fürstbistum
Trier , gelenkt von Geistlichen , die Nachweisen
könnten, daß sie hitlerfeindlich gewirkt haben.
Selbstredend würden freie Städte gegründet
werden, wie Lübeck und Hamburg.
Kinderreichtum für Deutschland verboten

Znm Schluß dieser Friedensakte heißt es :
„Außerdem haben in sämtlichen vorgenannten
Ländern Eheschließungen von jetzt ab die Er¬
langung eines Nachweises gesundheitlich und
kulturell einwandfreier Vergangenheit zur
Voraussetzung, um der maßlosen Ueberbevöl-
kerung von verbrecherischen Naturen (Umschrei¬
bung für die Deutschen de» Dritten Reiches )
auf Jahrhunderte hinaus endlich Einhalt zu
gebieten . Im übrigen darf jahrhundertelang
keine Familie deutscher Zunge
mehr als drei Kinder zur Welt brin¬
gen , um die vorgenannten Völker nicht aber¬
mals den Gefahren und Folgen von unzäh¬
ligen Charakterlosen ausznliefern ".

100 Jahre lang soll eine Reparationskom¬
mission über die deutsche Industrie wachen . . .,
um endlich der deutschen Rasse zu ihrem eige¬
nen Wohl ein für alle Mal Ruhe , Friedfertig¬
keit und Respekt vor den kulturellen Werten
beizubringen. Für die Dauer eines Jahrhun¬
derts ist auf Tod es strafe zu erkennen,
wenn ein Deutscher eine Waffe in seinem
Besitz hat. Das deutsche Rttstungsmatcrial muß
bis auf die letzte Patrone an Polen und die
Tschechoslowakei abgeliefert werden.

So lautet der Kommentar zur Reynaud-
Karte vom neuen Europa , von der auch Leut¬
nant Starhemberg vergebens träumt . Der Rest
seines diabolischen Traumes wird dem Flieger¬
leutnant Starhemberg und seiner verruchten
Clique wohl der Marschsttefel der Ostmärker
zerstören, die an Orleans vorbeiziehen und die
aufgenommene Fährte des Volksverräters
Starhemberg verfolgen werden. Diesen Fall zu
klären und zu lösen ist nun einmal ihr Vor¬
recht, bas sie hergeleitet aus fünf Jahren bit¬
terer Erfahrung .

Kriegsberichter Leo Leixner .

Velaln versucht auszuräumen
Regierung bleibt in Bordeaux — Englische Lügen zurückgewiesen

J .B . Genf, 23 . Juni . ES liegt eine Reihe
von Anzeichen dafür vor. daß der Wille des
MarschaUs Petain , sich durchzusetzen beginnt.
„Petit Parisien "

, ,der am Samstag in Bor¬
deaux als Regierüngsorgan erschienen ist , be¬
richtet , daß die 69 französtschen Parlamen¬
tarier , die sich unter Vorsitz des Bürgermei¬
sters von Bordeaux , Marquet , zusammenge¬
funden haben, den Beschluß faßten, die Absich¬
ten des Marschalls Petain rückhaltlos zu un¬
terstützen : bisherige parteipolitische Trennun¬
gen sollen keine Rolle mehr spielen . Laval,
der an dieser Sitzung teilgenommen hat. gab
die Erklärung ab. daß Frankreich durch die
Flucht der Politiker über die Grenze nicht ge¬
rettet werden könne . Nach der Aussprache
wurde eine interparlamentarische Kommission
beauftragt , dem Marschall Petain das volle
Vertrauen der in Bordeaux weilenden Par¬
lamentarier auszudrücken.

Ferner wird amtlich in Bordeaux bekannt-
gegeben , daß der französische Rundfunkfom-
missar Masson , der die französische Kriegspro -
paganda in London zu leiten hatte , nach Frank - '
reich zurückberufen wurde. Der französische
Rundfunk bringt seit Freitag die Tages¬
berichte der englischen Luftwaffe nicht mehr
und beschränkt sich in seinem Nachrichtendienst
einzig auf französische Angelegenheiten.

Innenminister Pomaret richtete am Freitag
an die französische Bevölkerung einen Aufruf,in dem in scharfer Weise die Machenschaf¬
ten der englischen Propaganda zu¬
rückgewiesen wurden . England bemühe
sich in der hinterhältigsten Weise , Lügen über
die Absichten der Regierung Petain zu ver¬
breiten . So wurde aus London bas Gerücht
von der angeblichen Flucht der französischen
Regierung erfunden, wogegen Pomaret schärf -
stens protestierte. Die französische Regierung
bleibe unter allen Umständen in Bordeaux
und verhandele über die Beendigung des
Krieges. Wettere amtliche französische Ver¬
lautbarungen stellen fest , daß auch Lebrun in
Bordeaux weilt und dort bleiben wird . Das
Gespräch Petain —Reynaud wird als eine ent¬

schiedene Absage der jetzigen Regierung ge¬
genüber den Plänen der Söldlinge Englands
anfgefaßt. Wie Havas aus Bordeaux meldet
ist Marschall Petain damit beschäftigt , den
diplomatischen Apparat neu zu besetzen. So
wurde bereits der Botschaftsrat de Margeric
von der französischen Botschaft in London nach
Schanghai als Konsul versetzt , der zweite Bot¬
schaftsrat . Fongues -Duparc wurde zum Kon¬
sul in Tschungking ernannt . Den Bemühun¬
gen des Marschalls Petain zur Liquidierung
der bisherigen Politiker stehen jedoch immer
noch Quertreibereien der Söldlinge Englands
entgegen. Diese wollen den Krieg für Eng¬
land außerhalb Frankreichs weiterführen und
eine französische Emigrantenregierung in Lon¬
don schaffen.

Londoner Spekulationen um LtGA.
Bullitt -Doknmente in der Hand PetainS
Bö . Kopenhagen, 23 . Juni . Nachdem man

in England zu der bitteren Erkenntnis gekom¬
men ist , baß man jetzt endgültig allein dasteht ,
konzentriert sich das Interesse in stärkstem
Maße auf die Vereinigten Staaten . Mit Span¬
nung hat London die Maßnahmen RooseveltS
zur Umbildung feines Kabinetts verfolgt und
zugleich mit Ungeduld auf die Reaktion im
Lager der Republikaner gewartet . Die letzten
Meldungen aus Washington haben jedenfalls
an der Themse enttäuscht . Das gilt besonders
für die Forderung des Senators Nye und an¬
derer Politiker aus der RepublikanischenPar¬
tei, Roosevelt solle auf seine Wiederwahl ver¬
zichten.

Recht ungelegen kommt der englischen Regie¬
rung ferner die Mitteilung , daß Marschall
Petain gewillt sei — wie das skandina¬
vische Telegrammbüro meldet - den Brief¬
wechsel zwischen dem amerikanischen Bot¬
schafter Bullitt und der früheren französischen
Regierung bekannt zu geben . Man fürch¬
tet, daß dadurch die Rollenverteilung enthülltwird, die gewisse Kreise der amerikanischen
Diplomatie auf Betreiben Londons im gegen -
ipärtigen Krieg übernommen haben.

Sturmzeichen ln Aegypten
Offener Bruch zwischen dem ägyptischen König und britischen Botschafter bevorstehend
R o m , SS. Juni . Die Nachrichten ans Kairo

lauteu aus Sturm » der offene Bruch zwischen
dem ägyptischen König Faruk und dem briti¬
schen Botschafter Sir Miles Lampsou scheint u«,
mittelbar bevorzustehe », falls er inzwischen
nicht schon eingetrete» ist .

Mittelpunkt der schwerwiegenden Differen¬
zen ist immer nur ein Thema , wenn auch zahl¬
reiche einzelne Streitfragen aufgestellt werden.Der Generalnenner heißt : England will Ae¬
gypten in den Krieg mit Italien hineinziehen,
aber Aegypten will nicht. Der Ausgang der
Krise ist zweifelhaft.

Die Verhältnisse liegen so, daß das wirkliche
und formale Recht auf seiten des ägyptischen
Königs ist, die Macht aber auf britischer Seite
liegt. Den mehreren 100 000 Mann britischer ,
australischer , neuseeländischer und indischer
Truppen , die England in Aegypten und Palä¬
stina unterhält , kann der ägyptische König nur
eine schwache Armee von kaum einem Fünftel
entgegenzustellen . Dieser Vertrag verpflichtet
England , Aegypten zu helfen, wenn es ange¬
griffen wird, er verpflichtet aber nicht Aegyp¬
ten, England zu helfen, wenn dieses seinerseits
Krieg führt.

Alle übrigen ägyptischen Verpflichtungen
aus dem Vertrag beschränken sich auf das
Durchgangsrecht der englischen Truppen , die
man am besten mit dem Transttrecht der Tsche¬
choslowakei vor 1939 auf der Elbe und den
Freihäfen von Hamburg vergleichen kann. Die
englischen Truppen dürfen ausschließlich im
Suezkanal bleiben, durch daS übrige ägyptische
Gebiet dürfen sie sich nur transitweise bewegen .

Dir Flugplätze dürüsen sie nur im Durchgang
benutzen . In den Häsen dürfen sie sich nicht
ewig aufhalten.

Sir Miles und daS britische Oberkommando
gehen mit ihren Forderungen über die BastS
deS Vertrages weit hinaus . Sie weigern
sich, Kairo militärisch zu räumen
und damit zur offenen Stadt zu machen, die
dann keinem italienischen Luftangriff ausgesetzt
wäre. Sie halten alle Flugplätze besetzt und
verlangen die aktive Teilnahme
der Aegypter am Kriege sowie di« pas¬
sive Duldung der englischen Militärmaßnah¬
men in den ihnen vertragsmäßig verschlossenen
ägyptischen Gebietsteilen . Sie verlangen die
Entlassung des ägyptischen Generalstabschefs,der sich ihren militärischen Befehle wibersetzte .

„Partei der Ration " in Rnmänien
* Bukarest, 22. Juni . Am Freitagabend

wurde ein Gesetz verkündet, daS die Umwand¬
lung der Front der nationalen Wiedergeburtin die „Partei der Nation " vorsieht . Die
Front der nationalen Wiedergeburt wird zur
einzigen und tatkräftigen Partei unter der Be¬
zeichnung „Partei der Nation ". Sie wird un¬
ter der obersten Leitung des Königs stehen.

Bor der ausländischen Presse betonte Propa -
gandamintster Giurescu, daß die Umwandlung
der Front in diese neue Partei und ihre da¬
durch bedingte Reorganisierung einen weiteren
Schritt zur inneren Stärkung bedeute . Die
Gründung der neuen Einheitspartei sei ein
nochmaliger Aufruf au alle Kräfte deS Landes.

Der deutsche Wehrmachtbericht
(Tortsetzmig von Sette 1)

Bei erfolgreiche « Angriffen ans militi «
risch wichtige Ziele ander Ostküst «
Englands sind «. a. auch die Angriffe am
das Rüstungszeutrnm B i l l i » g h a m wieder «
holt und eine große Anzahl von Treffer « * * '
zielt worden. In den RachmittagsstuudeN
wurde« bei der holländische» Insel Texel i> von
S feindliche « Flugzeugen nach kur¬
zem Lustkamps abgeschosseu , der Rest znm Ad«
drehen gezwungen. Bei einem erfolglosen An«
griff von britische» Bombe« , uud Torpedo«
fluazeuge» ans ein deutsches Schlachtschiff er¬
zielte die Flakartillerie des Schisses s e ch o
Abschüsse . I » de« Kamps eiugreisend«
eigene Jagdflugzeuge vernichtete» weitere
siebe « Flugzeuge .

Die feindliche » Flugzeugverlnst «
am 21 . Juni betrugen insgesamt 25 Flug «
zeuge » davon wurde« im Lnstkampf 11, durch
Flak 0, durch Flakartillerie von Kriegsschiffen
weitere 6 Flugzeuge abgeschosse « , der Rest am
Boden zerstört. 1 eigenes Flugzeug wird vermißt.

Ans nachträglich eingegangene« Meldungen
geht hervor, daß in der Zeit vom 4. bis RI.
Juni über die bisher bekanntgegebene Zahl
hinaus 83 feindliche Flugzeuge vernichtet
wurde«, so daß die Gesamtzahl der gegne¬
rischen Verluste in diesem Zeitraum 7 85
Flugzeuge beträgt. Die Gesamtzahl der
seit Beginn der Offensive im Weste« dtzrch
Flakartillerie vernichteten feindliche» Flug «
zeuge beträgt bis zum 15. Juni 854 Flug¬
zeuge .

Ein zurückgekehrtes U - Boot «nter de«
Kommando von Korvettenkapitän Roefiug mel¬
det die Versenkung von 42 886 BRT . Eine«
andere« U-Boot gelang es den englische«
Truppentransporter „Ettrick " von rund 11000
BRT . zu torpedieren . Ein weiteres U -Boot
griff einen großen britische» Geleitzug mit
Erfolg an.

Auch in der Rächt znm SS. Jnni unternah «
me« feindliche Flugzeuge Einslüge nach Nord«
«nd Westdeutschland und griffe« erstmalig auch
die Umgebung von Berlin mit Bombe« an.
Wie bisher richteten die abgeworseueu Bom«
den nur geringe« Sachschaden an «ichtmili «
tärischeu Objekte « an, wohl aber wurde eine
Anzahl Zivilpersonen getötet oder verletzt .

In de « Kämpfe » der letzte» Tage haben sich
durch «»erschrockene» Einsatz in kühnen Einzel«
taten besonders hervorgetan : der Oberst und
Kommandeur einer Schützenbrigade Re « «
mann - Silkow , der Oberleutnant and
Chef einer Reiterschwadron Frhr . v. Boese «
l a g e r , der Leutnant Michael in einem
Reiterregiment und der Lentnant Reder in
einer Panzerjägerabteilung .

Vrövde In lankanlagea
Lnftaugrifse ans die Oftküfte Englands

* Berlin , 22 . Jnni . Wie wir ergänzend
zu dem Bericht des Oberkommandos der Wehr¬
macht erfahre«, wurde« bei de « gestrige» An¬
griffen auf die Ostküste Englands « . a. auch in
den große» Tankanlageu von Tha «
meshaven .und an der Humbermü » «
düng durch Bombentreffer größer «
Brände vernrsacht. Weitere wirksame An«
griffe richtete » sich gegen eine Reihe ofteng¬
lischer See - » nd Flughäfen , sowie gegen
Flak - und Scheinwerserstellungeu im Kamps«
ranm . Im Seegebiet vor dem Hnmber erhielt
ei» großes im Geleitzug sahrendes Handels¬
schiff eine« Bombeutresser ans das Borderschiss.

Der Luftkrieg hat für England nun mit
vollem Ernst begonnen. Er verdrängt als Ge«
sprüchsthema die Befürchtungen und Vermu¬
tungen über die Lage in Frankreich, über die
ohnedies nicht viel Neues zu hören ist. Auch
die Erfolge der deutschen Luftwaffe bleiben, so¬
weit es geht , militärisches Geheimnis der Eng¬
länder . Um nicht der deutschen Führung Auf¬
klärung zu geben , bringen die englischen Zei¬
tungen keine Namen von bombardierten Orte«
und veröffentlichen auch nicht den Umfang deS
entstandenen Materialschadens, auch werden die
Bekanntmachungen über Fliegeralarme nicht
mehr gebracht . London ist bisher von Luft¬
angriffen verschont geblieben aber eS ist klar
erkennbar, daß die deutschen Angriffe von Nacht
zu Nacht umfassender werden, und nicht nur
Südengland und der Ostküste gelten, sondern
auch bereits Lincolmfhire und dem südlichenTeil von Wales.

das Merke»; verliehe»
* Berlin , 22. Juni . Der Führer und Oberst«

Befehlshaber der Wehrmacht hat auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers des Heeres , General¬
oberst von Brauchitfch , folgenden HeereSange«
hörigen bas Ritterkreuz »um Eisernen Kreu-
verliehen :

Generalleutnant Loch , Kommante n r einer
Jnf .-Division

Oberst S o d a n , Kommandeur eftreS Fuß-
Regiments

Oberst Landgraf , Kommandeur ehrt*
Panzerbrigade

Oberstleutnant Siegberg . Somnmndeur
einer Panzerbrigade

Oberstleutnant Krasser , Stomuunbtnt
eines Jnf .-RegimentS

Oberstleutnant Nickel , Kommandeur et»«*
Jnf .-BataillonS

Major Zürn . Kommandeur eines 9 «f-*
Bataillons

Major Jürgen , Kommandeur eNrt*
Schützen -Regiments

Oberleutnant Schulz , Stvßtrnppführer ft>
einem Jnf .-Regiment

Unteroffizier Ritter von Ingram , Füh¬
rer eines MG .-ZugeS.

32 000 -Tonner versenkt
Luftangriff auf Hafen von Bordeaux StrSerf

wirkungsvoll
Berlin , SS. Jnni . Durch znverlässiS «

Quelle« erfahre« wir soeben auS dem Aus¬
lände, daß die Luftangriffe anf die im « w**
von Bordeaux liegenden Trausportsxgift«
äußerst wirkungsvoll gewesen find . Außer?««-
deren znm Teil versenkte » oder schwer bssch«'
digteu Schisse« ist auch ein 82 000 Tonnen a«o«
ßer Transporter versenkt , wobei fast 80W»
Man » ertrunken sind.
Verlag : Führer . Verlag GmbH.. Karlsruhe .
lagSdtrektor : ffimll Münz «Wehrmacht) . Hauvtfchrü^letter : Or . Karl Reufcheler. RvtarienSdruck : Südwe «'
deutsch« Druck , und « erlaaSaeseMchaftmbH.. KarlSru »-'
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3m deutschen Stratzlmrs
Don Kriegsberichter Dr . Steuer

biE
. 32. Juni . (PK.j Straßburg ist gefal-
j dem Mitusterturm Erwin von Stein -

.weht die Hakenkreuzfahne. Nach dem Fall
MLolmar und Schlettstadt unternahm am
*-A»Ul eine schnelle Kampfgruppe die Aufgabe ,MSüden her in raschem Borpreschen gegen
N^aßburg vorzugehen. Wo sich noch feindlicher
^ verstand zeigen würbe, sollte er mit raschem
^ Sriff gebrochen werden. Die Spitze erreichte

Stadtrand ohne auf den Feind zu stoßen.
■Jy Brücken über zwei Arme der Jll waren
Uprengt worben. Das hemmte bas weitere
Ergehen der motorisierten Einheiten. Der
Führer der Kampfgruppe, ein General , ließ
JJJ kurzerhand mit seinem Adjutanten über
AuFluß setzen und fuhr mit dem Krad stadt¬
einwärts, entschloffen, durch persönliche Auf-
wrberung die kampflose Uebergabe

Stadt burchzusetzen. Durch die völlig
?Udgestorbenen Straßen der Stadt suchten die
»klben den Weg zum Polizeipräsidenten , bis sie
Wießlich zwei vereinzelte Zivilisten trafen , die

dorthin wiesen . Bor dem Gebäude trafen
ur den Polizeipräsidenten und den Komman-
"'Utteu der Straßburger Polizei . Der Polizei¬
präsident nahm die Aufforderung zur Ueber-
Sabe der Stadt entgegen und bestätigte sie
durch ein vom Präfekten unterzeichneteS
schreiben. Der Präfekt selber hatte Straßburg
bereits Tage zuvor verlassen . Die Uebergabe
folgte um 12.20 Uhr deutscher Zeit.

T>a aus Bunkern am Rhein kurz zu-
"^ noch geschaffen worbe» war und die Werke
ostwärts der Stadt noch besetzt schienen, ließ"kr General durch die seiner Befehlsgewalt

. Schütze Bolkert
httzte üic Hakenkreuztzagge auf dem Dtratzdurger

Mmlstri Aufnahme : „Führer « GeschMndner)

Unterstellte Straßburger Polizei die dort lie¬
genden Besatzungen verständigen, baß sie in¬
nerhalb von zwei Stunden die Waffen nieder-
duiegeu hätten , die Stadt sei in deutscher Hand,
Und der deutsche Kommandeur sei entschloffen,
leben Widerstand niederzukämpfen. Die Bun -
rerbesatzungen räumten darauf das Feld.
. Inzwischen hatten die am Stadtrand warten¬
de» deutschen Truppen den E in m a r s ch ange-
lreten. Die einzelnen Abteilungen wetteiferren

darin , als erste bas Innere der Stadt zu er¬
reichen. Die motorisierten schweren und leich¬
ten Flakbatterien waren wegen der au allen
Stadteingängen gründlich zerstörten Brücken
und Straßen diesmal im Nachteil. Ein Rad¬
fahrerzug traf als erste deutsche Truppe am
Münsterplatz in Straßburg ein und hißte um
14.20 Uhr auf der obersten Münsterspitze die
Hakenkreuzsahue .

Die Straßen StraßburgS sind noch
völlig ausgestorben . Ueberall sind die
Fensterläden geschloffen. Bor den Schaufen¬
stern und Warenhäusern und um das Münster
sind Sacksäcke und Schutzmaueru gegen Flieger¬
bomben aufgerichtet . Bis in die engen Straßen
der Altstadt macht sich der muffige Geruch aus
den seit vielen Monaten ungelüfteten Wohn -
räumen breit . Zeitungsaushänge und Mauer¬
anschläge stammen noch aus der Zeit der Au¬
gusttage des vorigen Jahres , nur an einigen
Stellen steht man als Verlautbarung aus
jüngster Zeit den letzten Berzweiflungsaufruf
Reynauds angeschlagen . Auch er ist inzwischen
überholt. Von den 180 O00 Einwohnern der
Stadt sind nur etwa 3 OO geblieben ,
die als Polizei , Feuerwehr , Luftschutz und
Hilfsdienst in dem großen Stadtbereich Auf¬
gaben genug zu erfüllen hatten. Die franzö¬
sische Besatzung hat vor ihrem Abmarsch außer
den Rhein- und Jllbrücken auch das große
Elektrizitätswerk der Stadt durch

zerstört traft Me gesamte
Strom - und Wasserversorgung lahmgelegt. In
zahlreichen in der Nähe der Sprengstellen lie¬
genden Wohnungen sind sämtliche Fensterschei¬
ben zertrümmert und die Fensterläden aus den
Angeln gehoben worden. Auch der im Inneren
dieser Wohnungen angerichtete Schaden muß
erheblich sein . Biele Hunderte von Straßbur¬
ger Familien werden, wenn sie aus den Ba¬
rackenlagern Südfrankreichs in ihre Heimat¬
stadt zurückkehren , nur noch die Trümmer
ihrer Habe wiedersinden.

Wo immer wir beim Einmarsch in die fast
menschenleere Stadt auf einen Elsäffer trafen ,
begrüßten sie uns mit Herzlichkeit . Nicht nur
die alten Leute , die ihre Weltkriegserinnerun¬
gen im deutschen Heer auskramten , schüttelten
uns die Hand . Auf offener Straße mutzten wir
Elsäffer Wein probieren , und in dem einzigen
geöffneten Gasthause Stratzburgs durfte an die¬
sem festlichen Tage kein deutscher Soldat sein
Bier bezahlen. Die Einheimischen zeigten voll
Stolz die stattlichen breiten Straßen und Plätze
und die engen traulichen Gaffen , die so typisch
deutsch sind wie in Nürnberg oder Köln oder
Hildesheim, wenn die Franzosen auch die alten
trauten Straßennamen umgetauft haben. Aus
der biederen Spietzgaffe machten sie eine „Rue
des Hellebardes“ . Mitten durch die Stadt zieht
sich ein breiter Straßenzug , der den Namen
„Rue de 22. Novembre“ trägt . Sie dient dem
Gedächtnis an den Einmarsch der alliierten
Truppen am 22. November 1818. Wir denken
unwillkürlich zurück, wie es damals war , und
mit einem Male wir- unS erst »die ganze Trag¬
weite des heutigen Tages bewußt. Der 19. Juni
1840 hat die Schmach von damals ausgelöscht .

Marsch durch Paris
Bon Oberleutnant Stephan I

Durch 8fe Pariser Straßen rollen die deut¬
schen Kolonnen, deutsche Geschütze. An den
Hauptverkehrsstraßen stehen deutsche Posten.
Eine Truppe folgt der andern . Heute am drit¬
ten Tag der Okkupation noch immer. Die
Stärke der deutschen Armeen kann nicht ein¬
drucksvoller sich zeigen als durch diesen end¬
losen Strom von Offensiv -Divisioneu Ueber
die Boulevards , die sonst von eleganten Pri¬
vatwagen überfüllt sind, ziehen jetzt Pferdege¬
spanne und motorisierte Kolonnen im Wechsel.
Am Wege stehen Pariser der verschiedensten
Bevölkerungsklaffen und staunen. Das ist also
das deutsche Heer, von dem man glaubte, daß
es nur mit schlechtem Ersatzmaterial ausge¬
stattet sei ? Daß es unterernährt wäre ? Daß
seine Uniformen aus Papier seien . Nach fünf
Wochen Offensive wirken die Männer aller
deutschen Stämme noch so frisch , als ob sie
eben erst zum Kampf angetreten seien. Die
Siegesfreude leuchtet ihnen aus den Augen.
Der Marsch durch Paris , durch die Hauptstadt
des Feindes , ist eine Erinnerung fürs ganze
Leben . >

An der Madeleinekirche, im Brennpunkt des
Verkehrs , sind auch blonde Norddeutsche auf
Posten gezogen . Auf de» denkwürdigen Place
de la Concorde , wo vor 150 Jahren die
Guillotine ihre blutige Arbeit an der franzö¬
sischen Aristokratie verrichtete, sind heute die
Männer einer schleswig - Holsteinischen Divi¬
sion angetreten , um die wohlverdienten Aus¬
zeichnungen entgegenzunehmen. Es sind ein
paar Hundert Eiserne Kreuze , die diese
Elitemannschaft heute auf dem historischen
Platz erhält. Auch 20 Kreuze Erster Klaffe
sind dabei . Inzwischen marschiert die Truppe ,
die in aller Frühe 25 Kilometer zurückgelegt
hat, schon die großen Boulevards und die
Champs Elysses hinunter und sieht dabei zu¬
frieden die Pariser und ihre Sehenswürdig¬
keiten , die Männer von der Nordseeküste las¬
sen sich so leicht nicht verblüffen. Sie nehmen
alles mit der ruhigen Bewunderung und Ver¬
wunderung auf, die hier geboten ist. Nur ein¬
mal , als ein paar Negerdamen in neue¬
ster Pariser Mode und Ausmachung vorbei¬
kommen gibt es ein lautes Halloh . Die blon-

jp brifisdter Gefangenschaft

Lebendig sollten sie verbrannt werden
Unglaubliche Behandlung durch die Engländer / Mit knapper Rot das Leben gerettet
_ RgT. Stuttgart , 22. Juni Ein Hitlerjunge , der als Soldat im Westen stellt , und bei den
KSmpfen um Lille in englische Gefangenschaft geriet, aber wieder befreit werden konnte, gibt
°®*8 folgenden Erlebnisbericht:

. Am 26. Mai 1940 hatten wir bei einem Späh -
? »Pvunternehmen nördlich Lille das Pech, in
ln !? e8 englisches Abwehrfeuer zu geraten ." Mer Spähtrupp zählte nur vier Mann , nach
^rrzer Zeit waren wir verwundet und mußten
?U8 so von den Tvmmies gefangennehmen las-
!*»■ Mit verbundenen Augen fuhren wir aus
Mvn Lastkraftwagen fort . In einer franzö-
? >chen Stadt hielt das Auto, wir wurden in" ?» Keller eines Fabrikgebäudes geschafft , wo
rns englische Aerzie behandelten. Unmittelbar""rauf erfolgte das Verhör .
. Einige Tommies brachten uns in den Wagen
s^ ^ück . Nach kurzer Zeit waren wir am Ort
loserer Bestimmung, einer ehemaligen Fabrik
At hohen fensterlosen Backsteinwänden . Feh-
Mde Dachziegel waren die einzige Lichtquelle.

Lust war muffig, an den Wänden hatte sich
Mtnnnel angesetzt , aus dem Boden standen
ntweise Wasserpfützen . Mehrere Stunden ver-

bis uns die Engländer etwas Stroh
e"" einige Säcke hereinwarfen . Wir litten an
?^ennßndem Durst. Abends wurden noch drei
Ätsche Verwundete zu uns gesperrt, unsere' '"bk wuchs also auf sieben an.

warfen Benzinflaschen
dritten Tag erschien plötzlich ein fran -

l- .mcher Offizier in Begleitung von zwei Po-
«Men . Wir wären ab jetzt in französischer

e,angenschaft . Um so erstaunter waren wir,
am Abend eine Bande von 15 Tommies

Di "ufgepslanztem Seitengewehr herein kam.
Uj!" Engländer schienen es eilig zu haben, nach
nötigem Umschauen in unserem Verließ gin-
dj-k wieder hinaus . Gutes hatten wir von
re« " Burschen nicht zu erwarten , darin wa-
vi»^ k uns einig, und wir täuschten uns auch

N in dieser Annahme.
u .r 11 Tommies rumorten im Hof ; wir ver-

£n Geräusche , wie sie beim Zerschießen
j. - ' ^ rlaschen entstehen , konnten diesen Lärm"S zunächst mit keiner sinnvollen Handlung
vg^ousammenhang bringen . Plötzlich fing es
^ unserem Fenster an zu rauchen . Die Rauch -
»^ wtcklung wurde stärker, es knisterte und

"tte — nuu gab es keine Zweifel mehr:
Engländer hatte» Benzinslaschen gewor¬

fen , um die Fabrik , tn der verwundete Deut -
sche gefangen lagen, in Brand zu stecken. Aus
diese Weise hofften die Tommies , uns mühelos
aus dem Weg zu schaffen. Borsorglicherweise
hatten sie uns deshalb die Erkennungsmarke
schon am ersten Tag abgenommen. Es galt
nun , aus dem Gefängnis zu entkommen.

Es gab leinen Answeg mehr
Das Fenster konnte als Ausgang nicht in

Frage kommen , es blieb nur -der Weg durch
die Tür . Durch die mangelhafte Kost geschwächt ,
nahmen wir unsere ganzen Kräfte zusammen
und versuchten ein Rammen der Tür . Vier
Mann hatten u. a . Verletzungen am Arm, schie¬
den also aus . Nun ließen wir zu dreien eine
kleine Bank auf die eiserne Tür einhämmern,
doch ohne Erfolg . Es fehlte an einem Balken
und dann wiederum hatten wir nicht die zu
dieser Arbeit erforderlichen Kräfte. Jndeffen
mußte der Raum neben uns stark brennen ,
die Ziegelsteine zersprangen in der Hitze, die
Wand drohte einzubrechen . Wir flüchteten uns
unter einen alten Tisch in der Ecke, um wenig¬
stens vor den herabfallenden Ziogelsteinen
etwas geschützt zu sein . Beißender Qualm
füllte den Raum , die Augen tränten , wir huste
ten. Da fing eine Seite unseres Daches an
zu brennen . Es gab keinen Ausweg mehr.
„Allons, allons !" schrie plötzlich eine erregte
Männerstimme, die Tür sprang auf und drau¬
ßen stand der Polizist vom Vormittag .
„C 'staient les Anglais 1" s-das waren die Eng
länder ) fluchte er gestikulierend. Wir stürzten
raus , zwischen den lichterloh brennenden Ge¬
bäuden nahmen wir glücklich unseren Weg
hinaus auf die Straße , wir waren frei !

Zur selben Zeit überflogen deutsche Geschwa¬
der die Stadt in geringer Höhe . Kaum zwei
Stunden waren sift dem Abzug der Engländer
vergangen , da hallten in den Gaffen der Stadt
die Schritte deutscher Soldaten wider und deut¬
sche Laute drangen an unser Ohr . Wer sich
mehr freute, unsere Flieger oder wir , das
weiß ich nicht mehr, ich weiß nur noch das
eine , dieses Wiedersehen war der ergreifendste
Augenblick meines Lebens, rd.

den sonnverbrannten Bauern geben laut ihrer
Meinung Ausdruck , daß dies »kttn doch zu
doll" wäre.

Gleich hinter dem Triumphbogen , aus der
Avenue Foch , wird Tritt gefaßt. In
strammem Schritt marschieren die Truppen an
ihrem General , unter dem sie sich schon bei
Kutno auszeichneten, vorüber . Das Musik¬
korps, das sich gerade noch rechtzeitig neue
weiße Handschuhe organisieren konnte , die Pa¬
risei: Geschäfte führen eigentlich die Handschuh¬
nummern nicht, die für die kräftigen Fäuste der
Männer paffen , spielt den Pariser Einzugs¬
marsch von 1814. Wie viele Erinnerungen wer¬
den hier, an dem gewaltigen Siegesdenkmal
des großen Napoleon, lebendig! Hier mar¬
schierten die Truppen der Preußen , Oester¬
reicher , Russen im Parademarsch, als die Dik¬
tatur des korsischen Eroberers durch das natio¬
nale Erwachen aller europäischen Länder zer¬
trümmert worden war. Hier marschierten 1871
die Truppen des jungen Deutschen Kaiserreichs
in die französische Hauptstadt ein , die die
deutsche Einigung nicht hatte zulasten wollen.
Hier aber standen auch die Führer -der Alliier¬
ten vor 20 Jahren , als es ihnen im letzten
Augenblick gelungen war , den Deutschen den
Sieg aus den Händen zu winden. Nach ihrem
Generalissimus, nach MarschavFoch , wurde des¬
halb diese historische Straße am Triumphbogen
benannt.

Wie wenig ist von jener Zeit , die doch erst
zwei Jahrzehnte zurückliegt , geblieben. In
langen Zügen ziehen französische Ge
f a n g e n e , die vom Süden und Südwesten
kommen , durch die Hauptstadt, weiße , braune ,
gelbeundfchwarze . Das ganze Kolonial¬
reich ist gegen Deutschland aufgebotcn worocn

Flaggenparade an der dentscheu Botschaft
nach dein Einmarsch der deutschen Truppen tn Parts

<« tlantic,Zan -der-M .)

Umsonst . Was die Franzosen nicht schaffen
konnten, das blieb den Senegalnegern und
Annamiten erst recht versagt. Sie sind für den
modernen Kampf mit Panzerwagen und Stu
kas gewiß nicht geschaffen. Wenn die Franzo
sen ihnen ihre Rettung anvertvanen müssen,
dann ist es schlecht um Frankreich bestellt !

Ja , es ist schlecht um Frankreich bestellt.
Man braucht nur nach Versailles zu kom¬
men , um das bestätigt zu finden. An diesem
Ort der größten französischen Tradition , wo die
Erinnerung an den Sonnenkönig , der ganz
Europa tyrannisierte , sich mit der Erinnerung
an den letzten vermeintlichen „Sieg " im Welt¬
krieg , trifft , herrscht heute Verlassenheit und
Trauer . Die Erinnerungsstücke sind , offenbar
ohne rechte Umsicht und Behutsamkeit, aus
Angst vor deutschen Fliegerangriffen entfernt .
Der Park ist verwahrlost. Die Stadt fast ganz
ausgeräumt . Nur die schleswig -holsteinischen
Soldaten , die dort nach dem Vorbeimarsch auf
dem Wege zur Front Rast gemacht haben, brin¬
gen frische Farben in das melancholische Bild.
Die deutschen Truppen verkörpern hier die
Jugend und die Zukunft Europas . Sie sind im
Begriff , das Versailles des Sonnenkönigs , das
1648 den Westfälischen Frieden diktierte, und
das von 1919 durch eine neue, beffere Ordnung
zu ersetze».
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Compisgne , am 11. November 1918
EM« Ortginalausnahme , dt« den Ort d«S damalig «» WafsenstiltstandŜ kb4chkug«S ««tat . R« dtS der Zog der
deutsche » UutervSnbler . » nts der Zag des MarschallS Fach, tn dessen Salonwagen der « ertrag mttemetchaet
ward « Sammlung Sekker (2)

Der „Tempel " des Waffe»stillfta»des
In diesem Ban befand sich der historische Salonwagen

Di« Hakeukreuzsahue «« Schmach« «!!re« f«h»e «»
M Lompisg»
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120 Kilometer langer Wchtliugsstrmn
Der Weg z«r Loire eine Stratze des Elends und des Todes

Bon Kriegsberichter Dr . Zeller
* . . . 22. Juni fPK .j Auf den Ausfallstraßen

nach Süden wälzen sich Truppenmaffen auf
Truppenmaffen vorwärts , immer dem Süden
zu. Der Gegner darf nicht zur Ruhe kommen .
Jetzt heißt es hart bleiben und ausdauernd
nachstoßen, so schnell es geht , das Letzte an
Marschleistung aus jedem herausholen , um

den Ring zu schließen, den die deutschen Ar¬
meen um die feindliche Streitmacht zu legen
sich anschicken , um die restlose Vernichtung deS
Gegners zu vollenden .

Das nächste Vormarschziel ist die Loire :
bis dorthin sind es ungefähr 120 Kilometer
von Paris aus . Innerhalb von drei Tagen ist
die Strecke bewältigt. Die ganze Strecke von
120 Kilometer ist ein einziger, nicht abreißen¬
der und nicht versiegender Strom von Flücht¬
lingen und Bauern , dir ihre ganze fochrbare
Habe mit sich führen , Arbeiter mit einem klei¬
nen Handkarren, Bürger im Auto und mit
Matratzen auf dem Dach , Pferde , Hunde, Kühe ,
Kaninchen . Ein ganzes Volk ist auf der Wan¬
derung , ein ganzes Volk ist , durch die Schuld
seiner Regierung dem bittersten Elend preis¬
gegeben . Die Straße ist verstopft : ein Teil der
Flüchtlinge strömt nach rückwärts, der größere
Teil befindet sich schon wieder auf dem Rück¬
marsch.

Zu vier , fünf und sechs Kolonnen fahren sie
auf der breiten Straße , und die Feldgendar¬
merie hat alle Hände voll zu tun , um einiger¬
maßen Ordnung in das Chaos zu bringen.
Neben der Straße haben sich große Lager ge¬
bildet , Wagenburgen sind aufgebaut, Kinder
laufen herum, aus Feuerstellen steigt der
Rauch auf. So leben seit vier , fünf Tagen , seit
einer Woche Tausende und Hunderttausende
von Menschen ohne Brot , meist ohne Waffer ,
kein Arzt in der Nähe, dem Elend und der
Not preisgegeben.

Volltreffer auf Flüchtlinge
Was wir dann aber einige Kilometer vor

Gien , einem kleinen Städtchen, das breit an
der Loire liegt, sahen , war das Grauen und
das Cbaos selbst. Um dieselbe Stunde , da der
französische Ministerpräsident erklären ytußte,
daß Frankreich gezwungen sei , die Waffen nie¬
derzulegen. um dieselbe Stunde schlugen b i e
Granaten der französischen Ar¬
tillerie von jenseits der Loire auf die eilig
zurückflutenden französischen Truppen . Auf die
zur Loire strebenden Straßen ging Voll¬
treffer auf Volltreffer nieder , in das unüber¬
sehbare Gewimmel der Flüchtlingskolonnen.

Was diese Granaten an Verheerungen an¬
richteten , ist nicht zu beschreiben . Soldaten und
Evakuierte flüchteten wi? die Irrsinnigen .
Hab und Gut , Kriegsmaterial und Pferde der
Dernichtung überlassend . Nach dem Beschuß
bot sich ein grauenhaftes Bild . Hunderte von
Pferdefuhrwerken , Dutzende von Pakgeschützen,
schwere und leichte Panzer , eine schwere und
eine leichte Batterie , Troßwagen , Autos , alles
bildet auf einige hundert Meter ein unent¬
wirrbares Knäuel, durch bas es kein Durch¬
kommen mehr gibt . Dazwischen die Leichen
von Soldaten , Frauen und Kindern, die sich
nicht mehr rechtzeitig in Sicherheit bringen
konnten.

Niemand kann sich erklären , wie die fran¬
zösische Artillerie eine derartige Wahnsinnstat
begehen konnte , Wahrscheinlich befand sich auf
der Feindseite bas Gefüge des Heeres bereits
derart tu Auflösung, daß keiner mehr wußte»

was der andere tat , und daß die Artillerie
kein« Kenntnis davon hatte, daß jenseits der
Loire noch die eigenen Truppen sich befanden.
Um so schwerer aber wiegt die Schuld jener
Kreise , die ihr eigenes Volk den Greueln die-
eS Krieges ausgesetzt haben.

Wagen , Gedenkstein und das Denkmal
von Compiegne kommen nach Berlin

Befehle des Führers
FShrerhauptquartier , 22. Juni . Nach

Abschluß des Aktes i» Compiftg»« gab der
Führer folgend« Befehl«:

1. Der historische Wage», der Gofte» kftel»
und das Denkmal des gallische» Triumphes
find »ach Berlin z« verbringe ».

2. Die Stelle» »xft Steine der beide» Züge
sind z» vernichte».

». DaS Denkmal des MarschallS Foch ist »»,
verfehrt zu erhalte«.

Ein kleiner Trick,
Cigaretten

„aufzufrischen ''*)
aiikah 5a

/ Wenn Sie eine . vergessene ", ausgetrocknete
Cigarette vor dem Anzünden an der Brandfläche
mtt der Zungenspitze anseuchten , dann werden Sie
mtt Erstaunen seststellen , daß sich der Tabak nach
dem Anzünden auf einmal dmch und durch weich
und geschmeidig onsühlt.

Soldatenfrauen betrogen
Todesstrafe für eine» »uverbesserliche»

Verbrecher
ner . München, 22. Juni . DaS Münchener

Sondergericht verurteilte den 46 Jahre alten
August Weil wegen fortgesetzten Betruges in
Tateinheit mit mehreren Verbrechen gegen das
Volksfchäblingsgesetz zum Tode, zu bauerndem
Ehrverlust und zut Sicherungsverwahrung .
Weil galt schon in seiner Jugend als Tauge¬
nichts . Er ist zwölfmal vorbestraft und entwich
im September 1989 aus dem Zuchthaus, wo er
eine vierjährige Strafe zu verbüßen gehabt
hätte. Er suchte -sich sofort Opfer für neue Be¬
trügereien und wandte sich in vielen .Orten deS
bayerischen Oberlandes an Frauen , deren
Mann im Wehrdienst steht, und nahm ihnen,
meist mit dem Versprechen , daß er Kleiber, Le¬
bensmittel und andere Gegenstände besorgen
könne , oder auch alS Geschenke für den Mann
an der Front , mit dem er „in einem Abschnitt
liege" . Geld. Wertgegenstände, Fahrräder usw.
ab und verschwand dann auf Nimmerwieder¬
sehen.

t
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ßßutne* ., ö&uidKuxkd&itfKeude.
Blumen find da , Freude zu bereiten . Wann

hätten wir das wohl mehr gespürt, als ge¬
rade gestern, wo es keinen Menschen gab , der
nicht eine bunte Wicke — einen Erntekranz im
Knopfloch oder am Kleid stecken hatte, und sich
daran freute , nicht nur weil die Kränzchen in
ihrer Farbenfreudigkeit so nett sind , sondern
nzeil jeder, der diese Kränze und Blumen trägt,
zugleich einen kleinen Teil des Dankes an
unsere tapferen Soldaten abtragen konnte.
Ans diesem Tankgefühl hat jeder gern den
Schwestern vom Roten Kreuz , den Männern
der NSKOV . und den Jungen und Mädel der
Hitler -Jugend seine Spende in die Büchse ge
steckt.

*
Langsam schiebt sich der Rollstuhl mit dem

Weltkriegskämpfer , der sein Bein verlor , durch
das Menschengewühl in der Kaiserstraße. Und
niemand geht an ihm vorbei , ohne nicht sein
Scherflein in die Büchse zu tun und dem Hit-
ter-Jungen eiüs der vielen Kränze abzuneh¬
men. Und niemand geht auch an den zwei
Schwestern vom Roten Kreuz vorbei , die je¬
den fröhlich anlachen, der ihnen in den Weg
kommt . Ja , und dann kann man nicht weiter¬
laufen , ohne seine Pflicht zu tun.

*
Es hat schon immer eilige Leute gegeben, und

so kam es auch, daß ein Herr in letzter Mi¬
nute an den Fahrkartenschalter stürzte, seine
Fahrkarte löste und — schon standen zwei Mä¬
del vom BDM . bei ihm und hielten ihm die
Sammelbüchse hin. Er bekam seine Fahrkarte
und sein Wechselgeld. „Da nehmts Euch !" und
schon stürzte er davon durch die Sperre . Die
zwei Mädel machten große Augen , sie hatten
einen guten Fang getan.

*

Da stand ein Bater mit seinem Jungen . Der
Vater trug das Verwundetenabzeichen und
auch sonstige Auszeichnungen an seinem blauen
Anzug , der Junge trug die Jungvolkuniform .
So standen die beiden und sammelten . Und
sie werden sicher eine volle Büchse ablicfern
können, denn jctker, der vorbei ging , hatte seine
Freude an den zweien , noch dazu , wenn einem
der Junge sagt: .Fla , Mutter Hilst im Roten
Kreuz, sie sammelt heute auch !"

*

Durch die Grünanlagen der Veiertheimer
Allee geht eine Frau und pflückt sich am Wege
ein paar weiße Schafgarbenblüten ah , ein paar
Gräser dazu , „Ich Hab noch mehr Blumen sür
Sie ! " und ein Jungmädel hält ihr die Schach¬
tel hin. aus der es in vielen Farben leuchtet .
Und die Frau hat schnell zu ihren weißen
Schafgarben die bunten Blumen getan , und
das Jungmädel trug seine klappernde Büchse
weiter . *

Und heute am Sonntag stehen wieder all
die Sammler und Sammlerinnen auf den
Straßen der Stadt und wolle » Freude berei¬
ten mit ihren kleinen bunten Kränzen , Freude ,
die zugleich ein Dank an unsere Soldaten ist !

. I . Hz .
Diebstähle

unter Ausnutzung der Verdunkelung
Der 20jährige Robert Westenfelder aus Leo¬

poldshafen wurde von der 2. Strafkammer des
Landgerichts Karlsruhe wegen Diebstahls in
drei Fällen und Betrugs in zwei Fällen zu
einem Jahr acht Monaten Zuchthaus v erur-
teilt . Der Angeklagte hatte in Leopolöshafen .
in Linkenheim und in Karlsruhe unter Aus¬
nutzung der Verdunkelung Diebstähle an Kraft¬
fahrzeugen unternommen und Fahrradanhän -
ger gestohlen.

(Ibst . und Semüse-

jpeifen sind gesund-

MONDAMIN
aHShtihmMähnoertl

^Mondamin gibt es auf die mit einem
X versehenenAbschnitteder Reichs¬
brotkartefürKinder bis zuKJahren

Mdel aus Laden helfen im Varlhegau
Ein Landdienstmädel erzählt aus ihrer Arbeit

O Schon einmal haben wir von unseren
Landdienstmädeln berichtet , die nach dem Osten
in den Einsatz gefahren sind , und nun berichtet
uns eines der Mädel von dem, was sie dort
erleben darf :

„Nun sind wir schon fast zwei Monate hier
in Bentschen, dem kleinen Torf an der ehe¬
maligen deutsch - polnischen Grenze , und es ge¬
fällt uns jeden Tag besser. Am Anfang war
uns alles so fremd, denn wir verglichen das .
was wir sahen , dix Menschen , das Land , die
Häuser mit dem daheim. Aber jetzt wissen wir .
daß das alles hier , zusammengchört , und wir
fühlen uns hier wirklich heimisch . Dazu trägt
natürlich auch viel unser Lager bei , das uns
immer mehr Spaß macht , denn wir dürfen
beim Einrichten helfen. Jetzt nähen wir die
Bettwäsche. Wir sitzen dann alle beieinander
nähen , sticken und erzählen viel von daheim,
nnd immer wieder klingen unsere schönen Lie¬
deis vom Rhein und dem Schwarzwald auf.

Es ist heute ein Regentag , und wir wurden
vom Dreschen verjagt . Wir haben noch zwei
Schober Korn mit SW Zentner Frucht zu dre¬
schen . Die Arbeit auf unserem Hof macht uns
immer viel Freude . Er ist nach unseren Be¬
griffen recht groß denn er umfaßt 400 Morgen .
Zuerst waren wir die großen Aecker gar nicht
gewohnt . Doch jetzt macht es viel Spaß , wenn
wir zu acht oder zehn nebeneinander stehen und
Kartoffeln setzen . Disteln stechen oder sonsteine
Arbeit verrichten. Da wird gesungen nnd er¬
zählt. es geht immer sehr lustig zu . Es kön¬
nen aber nicht alle mit aufs Feld , denn zwei
müssen für unsere immer hungrigen Mägen
sorgen, und zwei weitere sind im Schwsinestall
und Hühnerstall am Werk . Am liebsten arbei¬
ten wir alle in unserem Garten . Als wir
kamen, sah er noch recht verwildert aus , wir
haben' ihn zuerst umaegraben , dann besät, und
jetzt freuen wir uns über jedes Pflänzchen , daS
herauskommt .

Abends nach der Arbeit haben wir Singen ,Sport oder Schulung und Zeitungsbericht . Der
Sportplatz ist ganz in der Nähe des Lagers .
Wir wollen das Leistungsabzeichen machen
drum üben wir begeistert und wir werden es
schon schaffen . Dann studieren wir eifrig un¬
sere Europakarte , nach den ' Zeitungsberichten
verfolgen wir gespannt das schnelle Vordrin¬
gen unserer Truppen . Manchmal möchten wir
dann noch bei Euch und dabei sein, und be¬

dauern , daß wir so weit im Osten sind . Doch
auch unsere Aufgabe , hier im Osten mit auf¬
bauen zu helfen , ist ja so schön."*

So wie sich unsere badische« Juuge « und
Mädel im Oste« einsetzen nnd bewähre» und
stolz sind , am Aufbau i« de« neuen deutsche»
Gauen mitzuhelfeu , so dürfen die Junge » und
Mädel des Grenzgaucs Bade « stolz sein, daß
auch sie sich einsetze « könne « . Im Ernteeinsatz
der Hitler -Jugend wird die Jugend nnseres
Gaues erneut ihre Einsatzbereitschaft unter Be¬
weis stelle «.

Wochewendschulung
der Karlsruher Jugendgruppen

Die letzte Wvchenendschulung der Orts -
gruppenjugenöführerinnen der NS . - Frauen -
schaft für die Karlsruher Stadt - und Land¬
ortsgruppen im Handarbeitslehrerinnensemi -
nar wurde zum erstenmal unter der Leitung
von Lotte Mach durchgeführt, die Mitte Mai
ihr Amt als Kreisjugendgruppenführerin
übernahm , nachdem sie bisher die Jugend -
grnppen im Kreis Lörrach geführt hatte.

Bei dieser Tagung waren u . a . Pgn .
Auerbach in Vertretung der Kreissrauen -
schaftsleiterin , sowie die Gaujugendgruppen¬
führerin Erika Jockers anwesend. Zum Ab¬
schied der bisherigen Kreisjugendgruppenfüh¬
rerin Martha Ssteinbach , die die Arbeit

im hiesigen Kreis mit viel Liebe, Aufopferung
und Geschick aufgebaut hat , sprach die Gau¬
jugendgruppenführerin Anerkennung und
Dank aus und teilte mit , daß Martha Stein¬
bach als Gaumitarbeiterin auch weiterhin der
Jugendgruppenarbeit verbunden bleiben wird.
Sodann verpflichtete sie feierlich Lotte Mach ,
die Arbeit im gleichen Sinne weiterzuführen .

Die übrige Tagung gab einen zusammen¬
fassenden Ueberblick über die Jugendgruppen¬
arbeit im Kriege . Die Gauabteilungsleiterin
der NS . - Frauenschaft für Grenzland - Ausland ,
die Mitarbeiterinnen der Jugendgruppen für
Leibesübungen und 'für Werkarbeit, fowie die
Kr-eissachbcarbeiterin für Raffenpolitik spra¬
chen jeweils über ihr Arbeitsgebiet . Arbeits¬
besprechungen vertieften das Gesagte , und
klärten alle praktischen Fragen .

Ten Höhepunkt bildete eine Morgenfeier ,
bei der die Kreisfranenschastsleiterin von
Bruchsal, Pgn . D ö t h e r , sprach, und die von
allen Anwesenden sowie der Karlsruher Jn -
strumentengrnppe durch Lied , Musik und Dich¬
terworte mitgestaltet wurde . E .M.

Sonderstempel zum 18 . Juni
Am 18. Juni , dem Tage der Begegnung des

Führers mit Mussolini in München, verwen¬
deten die Postämter in München 1 . München 3
und München 13 besondere Stempel mit der
Inschrift „München. Hauptstadt der Bewegung ,
Begegnung Hitler Mussolini , 18 . 6 . 1940" und
mit der Abbildung des Hakenkreuzes und des
Liktorenvündels . Gefälligkeitsstempelungen
snur für Zuschlag, insbesondere Führermarken )
führt das Postamt München 2 aus .

Karlsruher Umschau
Der Siegeszug durch Frankreich

Die neuesten Filmberichte unserer Propaganda -
Kompanien in allen Karlsruher Filmtheater »

Auch die neuesten Filmberichte der Propa¬
ganda-Kompanien finden wieder das aller¬
größte Interesse bei allen Karlsruhern , wie
der Andrang schon bei allen Sondervorstellun¬
gen der Karlsruher Filmtheater bewies . Wer
könnte sich aber auch diese packenden Bild¬
berichte von den jeden nur immer wieder in
maßloses Staunen versetzenden Leistungen un¬
serer Truppen entgehen laffen ! Stellen sie doch
den lebendigsten Kommentar zu den Heeres¬
berichten dar, die jeder täglich voller Span¬
nung am Rundfunk erlebt. Der Siegesmarsch
unserer Truppen durch Frankreich geht weiter .
Die Generalrichtung ist Snöwest . Die Wey-

Besuch itn Obstbau-Versuchsfeld
Neuerungen bei den Anlagen in Blankenloch

Gegenüber dem letzten Jahre zeigt sich das
Versuchs- und Lehrfeld für Obstb.au in Blan¬
kenloch in ganz anderem Gewände . Die schöne
Pfirsichanlage , die noch einen so reichen Ertrag
hatte, wurde ein Opfer des kalten Winters .
Restlos mußten diese Bäume entfernt werden.
Heute sehen wir auf dem weiten Feld eine
Neu anlag e in Kernobst . Die verschie¬
densten Apselsorten sind vertreten auf einwand¬
freier Unterlage , alles in Buschsorm. In etwas
bescheidenerem Umfange sind verschiedene Birn -
sorten vorhanden . Es ist ein herrlicher An¬
blick , den guten Wuchs und das gesunde Aus¬
sehen dieser Junganlage zu beobachten . Kein
Wunder auch, ist doch die Pflege durch Kreis¬
obstbauinspektor Plock und seine Helfer -sine
vorbildliche. Jeder Obstzüchter sollte einmal
im Jahre diese Anlagen besuchen und sehen ,
mit welch einfachen Mitteln es möglich ist, her¬
vorragende Erfolge zu erzielen .

Noch manche andere Aenderung hat es ge¬
geben. So wurde der Erdbeerbau von der
seldmäßigen Anbaumethode in jene des Klein¬
oder Bauerngartcns umgestellt. Johannis¬
beeren und Stachelbeeren als Beob¬
achtungsgebiet des Obstbaues zeigen eine gute
Anlage und schönes Wachstum. Auch hier wie
bei den Brombeeren in ihren Ncuzüchtun-
gen ergaben sich wertvolle Ergebnisse. Manche
Sorte taugt überhaupt nicht für unsere Gegend,
andere wieder verlangen nach einer bestimm¬
ten Richtung sorgfältige Pflege . Dazwischen
sehen wir immer wieder Ackergewächse , die je¬
doch in der Hauptsache wegen der Bodenbear¬
beitung gepflanzt wurden.

Steinobst ist in bescheidenem Umfange
vorhanden . Die Tätigkeit beschränkt sich zu¬
nächst auf sachgemäße Beobachtung und spätere
Auswahl . Der Obstbauer soll die Gewähr er¬
halten . bei Neupflanzungeü oder Umpfropfun¬
gen bei entsprechender Pflege auch tatsächlich
eine durchschnittlich gute Ernte zu erzielen .

Eine Neuheit zeigt das Obstfeld: es ist der

V a u e r n g a r t e n . Er hat die Ausgabe, durch
vorbildliche Anlage und geeignete Pflanzung
Mustergarten und Vorbild für unsere Bauern¬
gärten zu sein. Diese liegen vielfach noch sehr
im argen , werden oft genug als eine neben¬
sächliche Angelegenheit behandelt. ' Dabei ist
dieses Stück Erde schon wegen feiner Nähe doch
sicherlich das wertvollste Stück Boden . Häufig
genug ist cs schwer , bei Besichtigung solcher
Gärten auch nur die Spur eines überlegten
Planes zu beobachten , ganz zu schweigen von
der da und dort öarniederliegendcn Pflege . Die
Krctsbauernschaft hat sich dankenswerterweise
des Rauerngartens angenommen . Es ist eine
Freude zu sehen , mit welcher Lust und Liebe die
Sachbearbeiterin Frl . S t r a t t m a n n sich die¬
ser Aufgabe widmet . Wie man aus ihrem
Munde hören kann , sollen allmählich in allen
Dörfern solche Musteranlagen entstehen. Sie
hofft, dadurch die Pflege des Gartens und die
Verwertung seiner Erzeugnisse auf die gebüh¬
rende Höhe zu bringen . Es wäre wünschens¬
wert . daß draußen die Frauen diese doch so
nützlichen Bestrebungen unterstützten. Dr . St .

m. Jöhlinge » . lVerstärkter Anbau
von Oelfiüchten .) Der Anbau von Oel -
früchten ist ein wichtiger Faktor in der Erzeu¬
gungsschlacht. Bei vermehrtem Anbau von
Raps , der keine allzugroßcn Anforderungen an
Arbeit und Dünger erfordert , sollte jeder
Landwirt einen Acker damit bestellen. Der nö¬
tige Stickstoff wird bei verstärktem Anbau zur
Verfügung gestellt. Alles Nähere ist beim
Ortsbauernführer zu erfahren.

sGeburtstagskinder .) Ihren 87. Ge¬
burtstag feierte Fräulein Anna Sprißler . Den
71 . Geburtstag beging Werkmeister a. D . Ste¬
fan Obermann . Trotz seines hohen Alters
geht er noch joden Tag in geistiger und körper¬
licher Frische seiner Arbeit nach. Wir gratu¬
lieren .

gandlinie , die letzte Hoffnung der französischen
Regierung wird überrannt . Schwerste deutsche
Geschütze haben ihre Rohre gegen die franzö¬
sischen Stellungen gerichtet und vernichten auch
die stärksten Befestigungsanlagen des Gegners .
Deutsche Flak erledigt anstürmende französische
Panzer . Dann wieder sehen wir Infanterie
auf dem Vormarsch, beim Sturm , beim Säu¬
bern einer Stabt von den letzten Resten des
Feindes . Wir können die bewundernswerte
Präzision erkennen, mit der alle diese Opera¬
tionen wie ein Uhrwerk ablaufen . Wie ein
Schatten begleiten die Truppen überallhin die
Männer der Propagandakompanien mit ihren
Apparaten . Diese Männer sind es , die mit dem
Einsatz ihres Lebens allwöchentlich die 20 000
bis 30 0W Meter Film aufnehmen , aus dem
bann die Wochenschau zusammengestellt wird.
Auch diese Organisation arbeitet mit der bei
unserer Wehrmacht überall zutage getretenen
Genauigkeit und Präzision . So aber ist es der
Heimat möglich, allwöchentlich durch die neueste
Wochenschau die heroischen Kämpfe des deut¬
schen Soldaten mitzuerleben . 6 . Röhrdanz.

Ein Robinson
Ufa -Theater und Capitol

Dr . Arnold Fanckh , unvergessen als Schöpfer
herrlicher Berg - und Schneeschuhfilme, hat sich
diesmal ein ganz besonders fernes Stückchen
Evde als Schauplatz seines Films ausgesucht:
Patagonien und die Robinson -Insel am Süd -
rande Südamerikas . Mit der Schilderung un¬
bekannter und großartiger Inselwelt verbindet
er eine durchaus aktuelle Erzählung vom
Schicksal eines überlebenden Matrosen des al¬
ten deutschen Kreuzers „Dresden " , der nach
allerlei Enttäuschungen in dem Deutschland
von 1918 sich auf die einsame Insel zurückzieht .
Mancherlei Abenteuer und Kämpfe mit der
Natur hat auch dieser moderne Robinson zu
bestehen, bis der Ruf der neuerstandenen Hei¬
mat ihn erreicht und wieder auf einen neuen
Kreuzer „Dresden " zurückführt.

Wie in den meisten Fanckh -Filmen , ist die
Spielhandlung nicht das wichtigste . Sie ver¬
blaßt bei allem guten Willen (ähnlich wie dies
auch bei Trenckerfilmen zu geschehen pflegt)
neben der Großartigkeit der Kameraleistungen .
Diesmal sind Fanckh und seinem Stab wahr¬
haft unerhörte Aufnahmen gelungen , so vor
allem Bilder von einem mächtigen Wasserfall,
von den Wäldern und der exotischen Tierwelt
und vom stürmischen Meer am Kap Horn . Um
dieser Bilder willen ist Dr . Fanckh ja auch
hinausgezogen . Daß ihm die kongeniale Ge¬
staltung einer Spielhandlung nicht gelang
kann man bedauern , doch scheint dies überhaupt
das Schicksal dieser Pioniere der Lichtbildkunst ,
daß ihnen die Meisterung des Tonfilms mit
seinen Forderungen nach menschlich -gültiger
Schausvielgestaltung selten gelingt .

H . A. Böhme als Robinson - Matrofe ein
großartiger Naturburschentyp. In Nebenrollen
u . a . Claus Clausen und Marie - Luise Claudius

Fred Feez.

Aas der Hardt
h. Linkenheim. ( Ende der Spargel -

zeit .) Die diesjährige Spargelernte ist n>"
dem 20. bs . Mts . abgeschlossen . Die angeue-
ferte Menge auf der hiesigen Abnahmestelle,
Qualität und Ertrag hat die Pflanzer allge¬
mein befriedigt . Nun werden die Spargcl -
deiche umgepflügt und Düngung auf die nächst¬
jährige Ernte in den Boden gebracht .

( Gaufilm . ) Trotz der z . Zt . dringenden
Feldarbeit war der geräumige Saal zuw
„grünen Baum " am Donnerstag voll besetz »
Die Gausilmstelle brachte den Film „Schwei¬
gen im Walde" , der die Zuschauer urwüchsiges
Volkstum und naturfrohe Lebensfreude der
„Gebirgler " in Wort und Bild erleben ließ -
Die zum Schluß gebrachte Kriegswochenschau,
welche mit besonderer Spannung erwarler
wurde , zeigte den Kampf und das Ringen un¬
serer Soldaten im Westen.

(Hohes Alter .) Sein 80. Lebensjahr
vollendete am 12. ds . Mts . Herr Wilhelm
Stöber , Landwirt . Unser« besten Glückwunsai -

z. Rnßheim . Der Filmwagen der N>s .-
Gaufilmstelle kommt am kommenden Dienstag -
Zur Vorführung gelangt der Film »Gouver¬
neur "

. Beginn 21 Uhr im Rathaussaal . Dem
Hauptfilm geht die Ufa - Wochenschau voraus .
Voroerkaufskarten sind in den bekannten -stel¬
len zu haben.

st . Durmersheim . ( Erweiterte N '
Geschäftsstelle .) Die Ortsgruppe Dur¬
mersheim hat durch Einrichtung einer beson¬
deren Hilfsstelle für „Mutter und Kind"
ihren Geschäftsräumen , Römerstraße 107 , eine
wesentliche Erweiterung und Verbefferung er¬
fahren. Der zweckmäßig eingerichtete Raum
bietet nunmehr die Möglichkeit, die Betreuung
von Mutter und Kind so durchzuführen, das
jede Besucherin ihre Sorgen der Sachbearbec-
terin anvertranen kann . Die Mütterberatungs¬
stunde , die Beratungsstunde der Rachitis-
bekämpfung und die Beratungsstelle für Ju¬
gendhilfe sind ebenfalls hier untergebracht, w
daß Durmersheim nunmehr eine Einrichtung
besitzt, die schon lange gefehlt hat . Die Sprech¬
stunde der Sachbearbeiterin für Mutter un»
Kind findet in Zukunft Mittwoch, abends von
20—21 Uhr, statt .

Ittersbach . (Auszeichnung .) Otto Kapp '
l e r , Baumeister aus Ittersbach , erhielt wegen
Tapferkeit vor dem Feinde die Spange zum
EFlk. H . Klasse . Wir gratulieren dem Sohn un¬

seres Dorfes herzlich.

Schnellzugsverbesserungen mit Berlin
Im direkten Schnellzugsverkehr zwischeu

Oberrhein und Mittel - und Norddeutschlano
wird vom Anfang der kommenden Woche «o
durch die Einsetzung der Nachtschnellzüge 11
und D 92 Karlsruhe —Berlin eine erhebliche
Verbefferung eingeführt, , die im besonderen
auch als Entlastung der Nachtschnellzüge Frei-
bürg—Berlin II 1/D 2 über Erfurt —Halle we¬
sentlich ist . Durch die Führung über eine an¬
dere Strecke ver größert sich die Reichweite der
Verbesserungen , da >1 91 und D 92 über Frank¬
furt — Kassel — Göttingen — Börssum — ME
öeburg gefahren werden . Hinzu kommt nom
die veränderte Zeitlage beider Züge . So wir»
in der Richtung nach Berlin von Karlsruhe
zivci Stunden später ( 21 .2 .1 ) abgefahren um
einer gängigen Ankunft in Berlin (Potsdamer
Bahnhof ) 8 .57. Umgekehrt in Berlin ab 21 .1/
mit einer Ankunft in Karlsruhe 9 .35 . In bei¬
den Richtungen laufen Schlafwagen . Am E'bcr -
rhein gehen beide Züge über Schwetzingen -"
Mannheim .

Vom Kaninchenzuchtverein Durlach
Heute führt der KaninchenzuchtvereinKarls -

ruhe-Durlach im Gartensaal der „Blume " eine
Jungtier - Tischbewertung durch . Der rührige
Verein regt damit die Volksgenossen zur Teil¬
nahme an seinen wertvollen Bestrebungen an ,
die Ausbeute an Fleisch und Fellen , die dur «
diese Kleintierzucht anfallen , erreicht bekanni-
lich schon heute eine bedeutende Höhe und kann
immer noch mehr gesteigert werden . Hrerb«'
durch Vorbild nnd guten Rat mitzuwirken , >»
Aufgabe des Vereins . Die Tierschau ist
9 Uhr bis abends geöffnet. Es ist Gelegenhe"
geboten , ein gutes Zuchttier zu kaufen und siE
so in die Reihen derjenigen « inzuglicdern . W
Mitarbeiten an der Erringung der Nahrungs -
freiheit des deutschen Volkes . •

Das Schutzwallehrenzeicheu wurde dem stell¬
vertretenden Abschnittsleiter Heinrich Ander-
lohr verliehen . »

xomaM, vtw ‘iam GCMAm.
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Was blieb da dem Verteidiger zu sagen
übrig ? — Gebhardt begnügte sich mit einem
Satz . „Ich schließe mich dem Antrag des Herrn
Oberstaatsanwalts an." Mehr sagte er nicht.

„Forensische Beredsamkeit"
, meinte er trocken ,

als er Bernd auf die Schulter schlug und ihm
als zweiter gratulierte .

Das Gericht hatte sich zur Beratung zurück-
' gezogen . Sogleich setzte lebhaftes Stimmen¬

gewirr ein. In dem Raum lag jetzt eine fröh¬
liche Stimmung , die sich auf jeden übertrug .
Alle freuten sich mit dem Angeklagten , und
Bernd Gildemeister mußte viele Hände drücken .

Und dann entschuldigten sich einige treu¬
herzig , daß sie die Urteilsverkündung nicht
mehr abwarten könnten. Aber die Generalver¬
sammlung des Turnvereins hätte bereits be¬
gonnen . und sie müßten sich beeilen , um nicht
gar zu spät in den „Preußenhof " zu kommen.
Man dürfe ihn wohl erwarten heute abend?

Auch Graßmann , dem jeder, wenn es irgend
möglich war , auswich , wollte sich untkr diesem
Vorwand entfernen . Aber da ließ ihn der
Oberstaatsanwalt kurzerhand festnehmen. Im
Sitzungssaal . ,Doktor Hoffmann hatte gleich nach Luise
Graßmanns Vernehmung den Antrag gestellt,
gegen den Prozeßagenten , der dringend ver¬
dächtig wäre , sich eines Verbrechens des Zeu¬
genmeineids sowie einer Reihe anderer Ver¬
brechen und Vergehen schuldig gemacht zu ha¬
ben, Haftbefehl zu erlassen.

Im Sitzungssaal war es wieder sehr still ge¬
worben . Alle sahen auf den Prozeßagenten , der
ein paar Schritte zurückgetreten war.

„34 bin in diesem Zustand nicht haftfähig.
Herr Oberstaatsanwalt " , rief er. Erregt wies

er auf den Verband , aus dem sein schreckens¬
bleiches Gesicht hervorschaute.

„Darüber wird der Gerichtsarzt zu befinden
haben"

, erwiderte der Oberstaatsanwalt kalt
und wandte sich ab.

„Sehen Sie , Herr Kollege"
, sagte er zu Geb¬

hardt , der bei ihm stand , „deswegen haben wir
uns nun in den Haaren gelegen . Aber dieses
„Deswegen " setzen wir jetzt hinter Schloß und
Riegel , Wollen wir uns wieder vertragen !"
Er lachte . „Sie werben heute abend im
,Preußenhof ' sein? "

„Wir werden wohl auf Schallenberg und
Bischofs ein wenig aufpaffen müssen " , erwiderte
Gebhard lächelnd. „Und wir werden Sie be¬
grüßen dürfen, Herr Oberstaatsanwalt ?"

„Wenn man mich nicht ausschließt . . . — Aber
ich glaube , Herr Kollege , mir haben hier noch
eine kleine Aufgabe zu erfüllen . Dort drüben
stehen Nienhausens , — ich gehe jetzt zu ihnen
hinüber . Vielleicht unterhalten Sie mittler¬
weile die Tochter. In der Mitte treffen wir
uns mit beiden Parteien . Einverstanden ? "

Gerade in diesem Augenblick war Edith
Nienhaus auf Bernd Gildemeister zugegangen .
um ihn mit übergroßer Herzlichkeit zu beglück¬
wünschen. Er wußte nicht recht , was er damit
anfangen sollte. Ein wenig verlegen und höl¬
zern stand er vor ihr. und es waren nur ein
paar trockene Worte , mit denen er dankte . So
war er froh, als Gebhardt sich zu ihnen ge¬
sellte, und da er — aufgehalten von vielen
Leuten, die ihm hatten die Hand schütteln wol¬
len — noch keine Zeit gefunden hatte, sich um
Luise zu kümmern, entschuldigte er sich schnell .

Es erwies sich, daß die Aufgabe , die Doktor
Hoffman» sich und dem Assessor gestellt hatte,

keine sehr schwierige war . Sie war so leicht, daß
Gebhardt, als man — zu fünft plaudernd —
zusammenstand, seine Anwesenheit sehr bald
nicht mehr für notwendig hielt und glaubte , sich
empfehlen zu können. Frau Nienhaus zeigte
ein recht frostiges Gesicht , und auch ihre Tochter
lächelte kühl , als er sich über ihre Hand beugte.
Nur der Oberamtsrichter , der von solchen Din¬
gen nie etwas merkte, verabschiedete sich
freundlich und herzlich von ihm.

Der Asscffor ging zu Bernd , der Luise ver¬
gebens gesucht hatte und ihn nun nach ihr
fragte . Aber Gebhardt wußte auch nicht mehr
als Tttlpe , der sie nach ihrer Vernehmung hatte
fortgehen sehen . „Nur nicht nervös werden,
alter Freund ! Es kann nicht mehr lange dau¬
ern.

"
Und richtig — da trat auch schon das Gericht

aus dem Beratungszimmer .
Ein Spätsommertag ging zu, Ende. Es hatte

längst zu regnen aufgehört , und gegen Abend
war sür eine kleine Weile sogar die Sonne
noch ein wenig hervorgekommen.

Bernd Gildemeister , der nach der Verhand¬
lung nur auf einen Sprung in den „ Preußen¬
hof" gekommen war , um Luise anzurufen , hatte
sie abgeholt Man sah es ihr an — sie hatte ge¬
weint . Sie hatte alles erfahren . Aber da Bernd

Morgen beginnt unser
NEUER ROMAN

Verhör
durdi Frau Margret

von Wilhelm Scheider

— ganz gegen seine Art — sehr zart und -sehr
hehutsam mit ihr umging , war ihr Gesicht hell
und heller geworden . Manchmal sah sie aus
ihren dunklen Augen prüfend zu ihm hinüber,
so als wollte sie sich überzeugen , baß er auch
wirklich da sei . Nein , sie träumte nicht . Bernd
fuhr dicht neben ihr, und manchmal machte sich
feine Rechte von der Lenkstange frei und strich
sanft über ihren Rücken .

Um sie abzulenken, erzählte er ihr ausführ¬
lich , was er in der kurzen Zeit üher die Be -
schlüffe der Generalversammlung des Turn¬
vereins gehört hatte. Der dicke Krüger war
zum neuen Leiter der Freiltchtspiele bestimmt
worben , und 'ihm hatte Bernd gern verspro¬
chen, am Sonntag wieder als Landvogt zu
Pferd zu steigen. Der alte Schallenberg und
auch Bischofs, die er übrigens , wie er nebenbei
— unaufdringlich und sehr diskret — einflocht,
in selten aufgeräumter Stimmung angetroffen
hätte, schienen sich darüber besonders zu freuen.

Anbächtkg hörte Luise zu . Sie sprach nie viel .
Aber Bernd hatte auch heute nicht das Gefühl ,
baß et die Unterhaltung allein bestritt und
sich nicht mit ihr verstand.

Zwei Radfahrer kamen ihnen mit kleinen,
abgeblendeten Lampen entgegen.

„Licht !" schrie ein junger Bauernbursche
ihnen von weitem schon zu, und eine ältere
Frau , die mit viel Anstrengung versuchte , dicht
hinter dem Jungen zu bleiben , rief im Vor -
heifahren : „Gebt acht , junge Leutchen , daß Ihr
kein Protokollchen bekommt!"

Dann verschluckte die beiden die Dämme¬
rung , aus der nur ern verwehtes Lachen zu -
rückklang .

„ Da hätten wir nun bald vergeffen, Licht
einzuschalten", sagte Bernd und stieg ab . „So
gut haben wir uns unterhalten ."

Auch Luise sprang von ihrem Rad.
„9ft deine Lampe in Ordnung ?" fragte er.
Sie nickte, und plötzlich lachte sie hell auf.

Verwundert sah Bernd sie an . Gleich daraus
glaubte er , die Ursache ihrer Heiterkeit ens-
deckt zu haben. „Ach , du hast nicht mehr dre
alte Karbidlampe ? " fragte er mit einem *rl
tischen Blick auf ihr Fahrrad .

„Ich habe mir das damals sehr zu Herze »
genommen . . ."

„Was ? "
„Als wir das letztemal zusammen wegfuv

ren — ins neue Schwimmbad , weißt du. "T'
da wolltest du bis spätabends draußen blei¬
ben , und du bist halt sehr ärgerlich gewese»'
daß es nicht möglich war , weil meine a"
Karbidfunzel wieder einmal nicht dicht hret »
Und dann bist du immer ärgerlicher geworden
— und noch ärgerlicher - und immer no »
ärgerlicher, bis wir uns zuletzt so verzanr»
haben, daß ich allein nach Hause fahre »
konnte . . ."

„Deswegen ? . . . Er war ein wenig verdutz
und warf ihr einen halb bestürzten, halb bei »
stigten Blick zu. „Deswegen ? Und ohne d>
Karbidlampe wäre also die ganze Geschütz '
nicht passiert ? "

Er wollte laut herauslachen . Aber da sah &
baß ihr Gesicht wieder ernst geworden w« '
Schnell nahm er ihr die Lenkstange auS
Hand, und als die beiden Fahrräder an
ersten besten Telegraphenstange lehnten , faß
er ihren Kopf in seine Hände und küßte sie-

„Weißt du"
, meinte sie nachdenklich ,

lich müssen wir der alten Karbidlamp«
dankbar sein."

„Ja , und so ist mir doch endlich ein Licht a»n
gegangen . . ." — er nahm sie fest in ) elJ
Arme , „was für ein guter Kamerad du bist ' » .

Sie küßten sich, uno es war sehr still uw
Nur in den Telegraphenstangen sumwte e •
Summte es durch den leise heraufzieheno"
Spätsommerabend . . . t

Erst als die Scheinwerfer eines näherkow
menüen Wagens die kleine Szene aufblendeke .^
nahmen sie ihre Räder und fuhren weiter . »»
gutem Licht. Ende
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Deutsche Truppen in Metz jubelnd begrüßt
Von drei Seiten einmarschiert — Schnelligkeit verhinderte Sprengungen

Kriegsberichter Ha « S Dieter PilgramDon
Funk. fP .K.1 — Vom Rathaus Ser

SWefe, dem deutschen Bauwerk Blondels ,breit und stolz die Hakenkreuzflagge
Zwischen Rathaus und Kathedrale

b
""V iich eine frohe Menge, immer wieder

»n .^ lnrückenden deutschen Truppen zujubelnd.
A ' 't mit seinen Forts in deutscher Hand.

!nm diontag um 17.80 Uhr fuhr von Verdun
Pan^ ^ud eine aus motorisierter Infanterie ,
st .^ derjäaern und Pionieren zusammenge -

Aufklärungsabteilung in rasendemin die Stadt Metz ein . In einem Dorf ,, °ntge Kilometer vor der Stadt , mußte noch
dFeinöwiderstand gebrochen werden,
hin t

a ®er ttlar i>er Weg frei , und die Abtei -
0 . ,

® bereits von einzelnen jubelnden
ei« . e? begrüßt, zum Rathaus und traf dort

stellvertretenden Bürgermeister — der
«nr

öo?^ e Bürgermeister selbst war bereits
Tagen geflohen — mit seinem Kreis

A„ .Msesinntcr Männer an. Dem Führer der
!n"skiarungsabteilung wurde der Schlüssel des
s^. oauses übergeben. Damit ist Metz in deut -

Hand . Um 18 Uhr wurde an der Front
tz^ ^Rathauses die Reichskriegsflagge ange -

vn« / Ein Lauffeuer hatte sich die Nachricht
»>A*ri em längst ersehnten und erwarteten Ein-
- der deutschen Truppen verbreitet . Tau -
i ?oe von Menschen drängten sich auf den 'S »»
^ ortsftratzen und vor dem Rathaus zusammen ,

.eine Stunde nach der mit größter Schnel-
! erfolgten Besetzung der Stadt waren
^ kits alle Forts genommen, alle wich¬

se » Brücken besetzt . In welchem Tempo die
^ bietzung vollzogen worden ist, kennzeichnetN besten die Tatsache , daß die Franzosen nur

einigen wenigen ©teilen die vorbereiteten
lnf .r.fn8 '&onr&ett anführen konnten, ja , daß die
Üb »

" feindlichen Sprengkommandos völlig
. "" fascht gefangen genommen werden konn-
X?'' lieber 1000 uniformierte französische Sol¬
aren wurden als Gefangene eingebracht , eine

ein? Jähere Anzahl hat sich ihrer Uniform
g7

' l°oigt und Zivilröcke angezogen , um der
Gefangennahme zu entgehen .

Uhr rückte bereits die erste Kompanie
1.

*® gleichen Infanterieregiments in Metz ein ,
, as in den letzten Tagen wiederholt sich durch'" Ne Schnelligkeit hervorgetan hat, das nach

«
Ose gut « Hebel -Ordner !

Äf* erfolgten zweifachen Schwenkung um den
äußersten Westflügel der Maginotlinie herum"nter der Maginotlinie entlangmarschierte,»nd die Stadt Montmedy besetzte , das am näch -

Abend bereits die letzten Forts ostwärts
^ erdun niederrang und das sich heute im
'Harfen unermüdlichen Vormarsch den Raum
nn Mars - la -Tour und Gvavelotte erkämpfte,«s war geradezu wie ein unbewußtes Wett-

Mnen aus Metz , denn kaum hatte diese vom
^ hten her anmarschierende Vorhut die Stadt
^ >etzt , da meldeten sich bei ihrem Kommandeur
Spähtrupps , die von Osten her vorgestoßen" aren. um den Fcindwiderstand festzustellen ,und schließlich rückten deutsche Truppen auch"och von Norden her, von Diedenhofen an.' -8 gab ein freundschaftliches Händeschütteln

Kleinigkeiten
^ ^Lähreud seiner Dienstzeit kam es zwischen
- ' Neisenau und dem König häufig zu Rei-"reien, sobald sich Gneisenau mehr als einmal
l? lt dem Gedanken trug , seinen Dienst zu quit-
h »

En. Im Jahr 1813 bewarb er sich allen Ern -
nes hx; öem Staatskanzler Hardenberg um die
Stellung eines Generalpostmeisters. In' einem Antrag heißt es wörtlich:

Schlechter als es jetzt verwaltet wird,
wü? eS non mir auch nicht geschehen, und viel¬
leicht würde ich mehr Tätigkeit in diesen etwas
«en !- geworbenen Staatsgeschäftskreis brin -

«tn? " i ed r i ch d e rFl r o ß e hatte einen alten,
."»gedienten Korporal zum Schulmeister in'Nem kleinen Dorf gemacht. Eines Tages

pachte er sich auf, um besagten Korporal zu in-
v >? '« ren und trat gerade in die Schulstube , als

. dabei war , einem Jungen nach Kräften
Fell zu gerben. Er schaute kurz auf, ließ, dabei war , einem Jungen nach Kräften

fi,* . ..h aber in seiner Tätigkeit nicht stören ,
fiar*

** Äömg war deswegen ein wenig unge-">" ten und sagte vorwurfsvoll zu ihm :
», "Nun sage Er einmal , hat Er denn so wenig
^ ' vekt vor Seinem König, daß Er Sein Dre -

nicht" vnne?" unterbricht, wenn ich zu Ihm

der Offiziere dreier verschiedener Divisionen
vor dem Rathaus .

Die Bevölkerung umsäumte die Straßen in
immer dichter werdender Fülle . Immer lau¬
ter braust der Jubel auf, besonders wenn un¬
sere Infanterie mit den alten und neuen
Mavschliedern in die Stadt einzieht . Immer
wieder erweist die Bevölkerung den Deutschen
Gruß . Die alten Soldaten der Metzer Garni¬
son haben — zum ersten Male seit 22 Jahren
— wieder ihre Kriegsehrenzeichen, vor allem
das Eiserne Kreuz, angelegt. Zahlreiche Män¬
ner weisen unseren Soldaten den Weg und
bieten ihnen Ouartier an . Man hört kaum ein
französisches Wort , man spricht deutsch. Hier
und da sieht man einzelne Hakenkreuzfahnen
an den Häusern.

Besonders freudig brauste der JiEel auf,als der DivisiouSgeneral bereits um 20 Uhr,
noch ehe überhaupt ein Regiment in der Stadt
ist , vor dem Rathaus vorfährt , und unermüd¬
lich harrt die Menge noch lange bis nach Mit¬
ternacht aus , während immer neue Kolonnen
von Fahrzeugen in die Stadt einrücken .

In den späten Abendstunden empfängt der
General den stellvertretenden Bürgermeister ,

der von dem Kampf und den Leiden der Met¬
zer unter französischer Herrschaft berichtet , vor
allem von dem Terrorregiment , das franzö¬
sische Truppen in den letzten Tagen in der
Stadt geführt hatten . Sie hatten den franzö¬
sischen Polizeikommifsar abgesetzt und die Poli¬
zisten entlassen , um desto ungestörter plün¬
dern zu können . Auf gestohlenen, mit Diebes¬
gut beladenen Kraftwagen fuhren sie auf
eigene Faust in das Innere Frankreichs. Das
französische Militär hat nicht nur bereits vor
mehreren Tagen die Maschinenanlagen des
Eisenhüttenwerkes gesprengt , sondern auch das
Gaswerk und das Elektrizitätswerk . Von den
sechs Waffcviverken der Stadt wurden vier ge¬
sprengt — Schäden , die in erster Linie die Zi¬
vilbevölkerung trafen . An vielen Stellen der
Stadt bezeichnen schwarze Rauchwolken die
Lebensmittellager , in denen die Franzosen,
Kaffee , Zucker, und Hülfenfvüchte zusammen-
geschüttet, mit Petroleum übergosscn und an¬
gezündet haben.

Aber alle Not, aller Terror ist nun ver¬
gessen . Froh und dankbar begrüßt die deutsche
Bevölkerung von Metz unsere Wehrmacht ,
glücklich über diesen Tag , den sie seit vielen
Jahren ersehnt hat.

Tttftltrt Die Insel
zwischen Ost und West

Von Rolf Lehn Hardt

v -'Halten zu Gnaden, Majestät" , entschuldigte
- ch der Schulmeister, „aber wenn diese Bande
» merkt, baß einer da ist , der noch mehr zu
, 8en hat als ich , dann ist es mit dem Gehor-

völlig aus und ich kann sie überhaupt nicht
^ Ehvbändigen!"

Römische Legionen erkämpften sich einst die
Länder, die bas Mittelmeer begrenzen. Das
Meer , das inmitten der römischen Gebiete lag,wurde so zum Binnenmeer des Iioperium Ro=
manum und zu seiner Hauptverkehrsstraße. In
der Gegenwart ist das Mittelmeer das Lebens¬
gebiet des neuen italienischen Imperiums und
zum anderen eine wichtige Verkehrsader des
britischen Weltreiches, denn der Suezkanal
wurde nicht erbaut , um Globetrottern neue
Reisemöglichkeiten zu bieten, sondern um dem
Verkehr einen kürzeren Weg nach Zentralasien
und dem Fernen ^ sten zu erschließen . Zur Si¬
cherung dieses Seeiveges bemächtigte sich Eng¬
land beizeiten der strategisch wichtigen
Positionen im Mittelmeer : Gibraltar ,Malta , Aegypten .

Das Hafenbilb von La Valetta , dem
Hauptort Maltas , zeigt ein absolut italienisches
Kolorit . Die Händler , die mit . ihren kleinen
flinken Booten an das vor Anker gegangene
Schiff herankommen, sprechen italienisch und
bieten in italienischer Sprache ihre Spitzen,
Südfrüchte oder Kanarienvögel an. Erst die
Uniformen der Beamten , die an Bord kommen ,
erinnern wieder daran , daß auch Malta ein
Stück britischen Raubes ist .

Der strategische Charakter der Insel offen¬
bart sich schon von See aus bei der Einfahrt
in den schön gelegenen Haupthafen, vor dem
bisher die dunkelgrauen englifchen Kriegsschiffe
vom kleinsten Torpedoboot bis zum größten
Kampfschiff, manövrierten oder ankerten. Die
Paffagierfchifse , die vor Kriegsausbruch den
Haupthafen Maltas anliefen , wurden von
Lotsen meistens ' in das Hafenbecken
Grand Harbour geführt, wo an einer
Boje festgemacht wurde. Vom Zollhaus am
schmalen unteren Strand führen mehrere Wege
und ein Fahrstuhl in die kleine Oberstadt, in
der ein Verirren ausgeschlossen ist. Von oben
hat man einen malerifchen und zugleich inter -
effanten Blick über die verschiedenen Hafen¬
becken und das durchsichtig blaue Meer . Das
große Schwimmdock — made in Germany! —
lag früher in Kiel.

Die Hafeneinfahrt wird von zwei Mo¬
len mit Leuchttürmen flankiert . Der Hafen
gleicht einem runden Bassin , belobt durch un¬
zählige kleine Boote und einige größere Damp¬fer, Auf einer Insel steht eine altertümliche
Festung aus der Johanniterzeit , eine Zug¬
brücke verbindet sie mit der Stadt . Im allge¬
meinen erhält man den Eindruck , in der
Arena eines großen Amphithea¬
ters zu sein , bei dem der Hasen die Arena
bildet und die Stadt die Sitzreihen . Die Stadt
liegt nämlich auf einem Hügel, der so steil ist ,
daß nur Treppen st ratzen vorhanden
sind . Ein Haus baut sich auf das ander« auf
und ist mit dem nächsten verschachtelt. Die ein¬
zige Fahrstraße führt um das Hafenbaffin:
hier finden wir Garagen . Autos und Tank¬
stellen.

Die Malteser , deren italienische Abstammung
unverkennbar ist , sind schweigsame Leute . Die
eiserne Faust des .Humanitären " englischen
Regiments , das 1933 mit der willkürlichenAuf¬
hebung einer gemäßigten Verfassung eine be¬
merkenswerte Probe der „freien" britischen
Verwaltungspraxis «ab, lastet an diesem Aw
gelpunkt ihrer Macht mit besonderem Druck
aus der eingesessenen Bevölkerung.

Die Baulichkeiten weisen einen deut¬
lichen Barockeinschlag auf, der auf das
Einwirken der Johanniterritter — der späte¬
ren Malteser — zurückzuführen ist . Bei dem
wechselvollen Geschick der Insel ist eine ein¬
heitliche kulturelle Gestaltung schwer möglich,
da jede Epoche ihre Spuren hinterlietz. Hier
herrschten Karthager , Römer , während der
Völkerwanderung Germanenstämme, daraus
Byzantiner , Araber und Normannen . Karl V.
gab die ^Jnsel dem Johanniterorden zu Lehen .

Napoleon besetzte sie beim ägyptischen Feldzug.
Die französische Herrschaft war aber nur ein
kurzes Zwischenspiel , denn 1800 wurde die In¬
sel britisch und ist es bis heute geblieben.

Malta wurde stets von den herrschenden
Mächten im Mittelmeer begehrt wegen seiner
strategischen Position, außerdem wegen feiner
landwirtschaftlichen Erzeugnisse . Neben Ge¬
müse , Getreide und Baumwolle wachsen Süd¬
früchte und Wein. Bekannt ist die Insel auch
durch den Export der Malteser Frühjahrs¬
kartoffeln.

Landschaftlich ordnet sich Malta in die Mittel¬
meerinseln ein . Hügelig, verwitterte Kalk-
felsen , Steinklippen , Höhlen und Grotten . We¬
nig Schatten, da nur vereinzelte Bäume und
so gut wie gar kein Wald vorhanden sind .

Das ist Malta , umspült von den blauen Wo¬
gen des Mittelländischen Meeres , des ,Mare
nostro " Italiens , und beschienen von der glü¬
henden Sonne südlicher Regionen, eigentlich
ein romantisches Eiland . Das ist Malta , die
Festung mit getarnten Kanonen und Flotten¬
stützpunkten , heute noch eine englische Wirklich¬
keit, in die jedoch längst italienische Bomben
krachten .

Eickendorfs» „Freier " tn München. Eichendorsts rei¬
zendes Lustspiel „Die Freier wird in Ernst Leopold
Stahls viel gespielter Bearbeitung , welche (mit
Cesar BreSgenS dazu gehSrtger Mustk> in Süd¬
westdeutschland bereits durch die Heidelberger Reichs-
festspicle 1938 und 1939 bekannt geworden ist, Ende
Funi an den Kammersptelcn in München in der

Inszenierung vor Dr . Leo König zur Erstausführung
gelangen . An Verbindung damit ist Dr . E . L . Stahl
eingeladen worden , bet einer vom Kulturamt der
Stadt München mit dem Volksbildungswerk München,
vorbereiteten Eichendorsf-Feicr unter Mitwirken der
„Freier ' -Darsteller im Künstlerbaus Programmleitung
und einführenden Vortrag zu übernehmen . Die Stahl '
sche Freier -Fastung ist mit einem Geleitwort des Her¬
ausgebers kürzlich in Reclams Universalbibliothek
ausgenommen worden .

Paris zwischen Gut und Vöse
Veralterung untz ungewisse Jugend / Von Dr. Adolf v. Grolman

Mit her Einnahme von Paris isi daS Schick¬
sal dieser wvltbedeutenden Stabt plötzlich
schneidend klar,unh ^ unübersehbar nackt her¬
vorgetreten : Paris ist^ avar gewiß nicht ganz
Frankreich, aber hie Stabt stellt es har : sie re¬
präsentierte — und has ist nun vorerst aus .
Aber Paris ist auch hie verkörperte franzö¬
sische Geschichte , in Menschen und in Erinne¬
rungen und in Stein — und dafür gilt es
nun . Rechenschaft abzulegen: und Paris ist alt .
Gewiß — hie UÜbergabe dieser Stadt hat es
verhindert , daß der Westen Europas einen
Trümmerhaufen zu tragen habe : aber was an
Verantwortung auf dieser überlebend geblie¬
benen Stabt ruht , und was damit an Rechen¬
schaft für die europäische Geschichte von ihr
gefordert werden wird , . . . — das ist es, was
den Deutschen vom Juni 1940 beschäftigt. Zwei
Gesichtspunkte entscheiden hier , her 1. beruht
tnher Fragenach derUeberalterung
von Parts unb seiner höchst ungewisien
französischen und Pariser Jugend , die nun nach
der Kapitulation die große Möglichkeit vor
sich hat, sich aus der Demütigung wieder zu
erheben , und davon soll hier die Rode sein.
Die 2. Frage aber , welche hierher gehört, ist
jene nach der Unterwelt (nicht Halbwelt) von
Paris , nach dem oben und unten in dieser
Stadt , wovon in einem kommenden Aufsatz
die Rode sein wird .

Athen ward zerstört unb blieb erhalten : eS
kam nimmer wieder zu einer Führung , aber
es bestand : Rom ward zerstört und lag jahr¬
hundertelang im TodeSschlaf , aber es erstand
wieder neu. Wie wird es darin mit Paris
fein ?

So schön diese Stadt war , ist und sein wird ,
. . . sie war greis geworden : sie war
nicht mehr in der Lage , all das , was durch
Menschen in sie hineingetragen wurde, sou¬
verän zu meistern: sondern sie häufte an, sie
ward eine Art von' Warenlager des Geistes
und von Zaubergarten , der jedoch vielfach in
Fremden - und übler Vergnügungsindustrie
entartete . Es wird oft nicht geglaubt und ist
doch wahr , daß der eigentliche Pariser einer
der fleißigsten Leute Europas ist : die Fremden
sehen ihn nie : denn die Fremden sehen das für sie
Bereitete , und darin wurden sie ost getäuscht.
Wohl sahen sie auch Elend , aber auch dieses
dargebotene Elend war Industrie : jedoch alt
war diese Stadt geworden, greise , keineswegs
müde , wohl aber vor ihr selber unsicher. Es
war so gekommen , baß sich immer mehr Vor¬
orte und Siedlungen chn sie anschloffen : dürch-
drang aber frisches Leben dieses Neuhinzuge-
kommene ? Keineswegs ! Sondern die schöne
alte Stadt feierte sich immer wieder selber ,
unb was an Neuem unb an Jugend kam, es
ward nicht der Jugend zur Feier , sondern der
immer verhüllteren Schönheit der Stabt : aber
man kann Schönheit nicht konservieren, höch¬
stens die Erinnerungen daran . Und so geschah
es , daß .Frankreichs Jugend in die nördliche
Metropole strebte , wissend, daß es eine 2. Me¬
tropole in Frankreich gibt : Marseille.

Paris und die Jungen darin wurden immer
gescheiter : eine der Katastrophen des franzö¬
sischen Unterrichtsministeriums in den letzten
Jahren war sehr bezeichnenderweise , daß man
vor lauter Examen und Vorbereitung dazu
völlig vergaß, daß es junge Menschen waren,
die solche Examen vor grundgescheiten Greisen
zu bestehen hatten : und die sich von klein auf,
immer Examen, immer Examen, fast verrückt
lernten , ganz genau so, wie der französische
Offizier, der Schüler der scole normale , . . .
das Leben wurde im alten Paris zum Büf¬
feln. Vergreiste die Jugend dieses Staates in

Achtung ! Feind liest mit !

Informationen unter Briefmarken
Zur Neuordnung des Brief Verkehrs mit dem Ausland

. vis vor kurzem erlassene Verordnung über den Nachrichtenverkehrbefaßt sich vor
allem auch mit dem Briefverkehr nach dem Ausland. Für ihn gelten seitdem eine
Reihe von Bestimmungen, die vom Absender genau beachtet werden müssen, wenn er
seinen Brief oder seine Karte nicht mit dem Vermerk „unzulässig“ zurückhaben will.

ist für die Beaosten der Ueber-„Unzulaflig , .
wachungsstellen sehr vieles. Unzulässig ist daS
Fehlen der genauen Absender¬
adresse , unzuläffig sind aufgeklebte Photo¬
graphien, mitgesandte Rätselaufgaben ober An¬
sichtspostkarten . Unzulässig ist es, daß der
Briefschreiber selbst die Marken auf seinen
Brief klebt oder daß er ihn in einen Brief¬
kasten ' wirft , statt ihn am Postschalter abzuge¬
ben . Alle diese Bestimmungen haben jedoch
nicht den Zweck , die Bewegungsfreiheit des
Einzelnen einzuschränken , sie sind notwendig
aus leicht ersichtlichen, zwingenden Gründen .

Der Feind hört nicht nur mit, er liest auch
mit. Wie er seine Ohren überall hat, so auch
seine Augen. Aus dem Weltkrieg sind zahl¬
reiche Fälle bekannt, wo ihm auf „harmlosen"
Postkarten und Briefen wertvolle Informatio¬
nen von Menschen , die ihr Wiffen nicht bei sich
behalten können , zum anderen aber auch durch
seine Agenten selber, die sich mit Vorlieöe der¬
artiger „unverfänglicher" Sendungen bedien¬
ten, um ihre Informationen über die Grenze
zu befördern. Unter aufgeklebten Photogra¬
phien, unter Briefmarken , auf die Innenseite
von Briefumschlägen geschrieben — die natür¬
lich an irgendeine gute , alte Tante adressiert
waren — fand man wesentliche Hinweise aus
Vorgänge, die für den Gegner von brennen¬
dem Jntereffe sein mutzten . In der Maske von

Silbenrätseln , Rösselsprüngen, Schachaufga¬
ben und ähnlichen Jntelligenzaufgaben erhielt
der Feind Kenntnis von deutschen Plänen und
Geheimniffen.

Alles das soll heute vermieden werben. Da¬
zu bedarf es nicht nur einengender Bestim¬
mungen, sondern auch der Mitarbeit derer , die
aus igrendwelchen Gründen noch eine Aus¬
landskorrespondenz unterhalten . Sie werden
aufgefordert, ihre Nachrichtenübermittlungaufs
äußerste einzuschränken und sich vor Aeuße -
rungen über militärische, wirtschaftliche unb
politische Dinge zu hüten. Sie sollen keine
Po st karten , keine Photographien ,
keine Rätsel schicken, auch dann nicht, wenn
der Empfänger im Ausland über Langeweile
klagt . Sie sollen leserlich und deutlich schrei¬
ben , keine Kürzungen gebrauchen , nicht mehr
als vier Seiten versoffen , und auch die mög¬
lichst mit der Maschine . Sie sollen ihre voll¬
ständige Adreffe angeben, sie sollen ihre Sen¬
dungen nicht selbst sreimachen — dieses besorgt
der Schalterbeamte. Sie sollen ihre Briefe nicht
in den Kasten einwerfen, sondern am Postschäl-
ter abliefern , wo sie sich zuvor auszuweisen ha¬
ben . Und sie sollen vor allen Dingen sich stets
und ständig darüber klar sein , welchen Scha¬
den eine unvorsichtige Bemerkung anrichten
kann, — und daß ein Verrat militärisch und
politisch wichtiger Kenntnisse Landesverrat ist ,
auch dann , wenn er aus Fahrlässigkeit erfolgt !

dieser Stadt vielleicht mit ihr zusammen? Ja¬
wohl. das tat sie, und die Fblgen sieht man
heute von Gamelin her zu de Monzte hin :
man wurde zu klug und diese Klugheit war in
ihrer Ordnung und Uebersicht beinahe so
schön , wie die Stadt Paris : nützte es dem
französischen Leben ? Nützte es dem Menschen
drinnen und draußen ? Nein , beidemal nein.

Wer je mit solcher Jugend zu sprechen Ge¬
legenheit hatte, nahm mit Mitleidcn wahr, daß
sie tiefbesorgt war, denn vor lauter grei¬
senhafter Uebergelehrtheit ward
sie ängstlich vordem Leben . Und Paris
selbst in seiner großen Schönheit ward immer
mehr Deutschen zu einer fragwürdigen Schön¬
heit , weil diese Stadt es nicht unternahm , ihres
Alters wieder Herr zu werden und mit der
noch vorhandenen Jygend im körperlichen und
geistigen Sinne etwas Neubeginnendes zu un¬
ternehmen. So kam es, daß man sich im Schuf¬
ten auf der einen Seite verlor und in der
Ausschweifung auf der anderen Seite .

Was nun ? So widersinnig es auf den ersten
.Blick zu klingen scheint : Paris hat durch die
Uebergabe an die Deutschen vielleicht jetzt erst
wieder die Möglichkeit , ,^Ja " zu sich und dem
Leben zu sagen . Noch hat man das dort nicht
getan, denn die wenigsten Franzosen erkennen
vorerst ihre eigene Lage : ohne ihr Verschul¬
den : denn wer belogen wurde , muß erst er¬
wachen : aber das Erwachen ist nun da. Somit
steht Paris zwischen Gut und Böse ! Es hat
die Möglichkeit , den Schlaf abzuschütteln und
mit den Resten der bisherigen Existenz und
viel gutem Willen eine neue Existenz zu. be¬
ginnen , aber die andere Möglichkeit ist auch
da, jene, daß man versucht , mit der Vergangen¬
heit weiterhin kokett zu äugeln, und das wäre
der Tod der Stadt .

Es ist wohl aus mit den bisherigen Lebens¬
und Finanzformen dieser Stadt und dieses
Landes : es ist aber keineswegs damit aus , daß
sich aus der bisherigen Schönheit von Stadt
und Land das Neue erhebt, eine ziffernmäßig
nicht große , aber wiffende Jugend , deren Da¬
sein nicht bloß Examen mehr ist , sondern Auf¬
bau : die Alten in Paris werden schwerlich von
ihren Vorurteilen loskommen, wiewohl der
Franzose zu allen Zeiten eine sehr nüchterne
Ader ist sich hat, die es ihm ermöglicht , recht
grausam gegen andere zu sein , wie das Ver¬
sailler Diktat ja beweist : gelingt es den Aelte -
ren in Frankreich, einmal sich selber ein wenig
zu zausen , ja grausam zu zausen , so wird viel
Staub von den Seelen abfallen.

Man muß hier einhalten , denn eS wäre sinn¬
los . Zukunftsmusik zu blasen: auch das Alter
ist schön , selM eine Ruine ist es : aber Paris
hat eine Landschaft um sich herum , und das ist
das leere Land Frankreich, das nur von Raffe -
fremden übervölkert und von allerlei Bedenk¬
lichem unterwandert ist. Der Reiz des bis¬
herigen Paris bestand in dem Staubigen , im
Grau , in der Patina . . „ alles Dinge , die sich
erhalten können , denn der Ort ist nun einmal
alt . Aber es ist ein großer Unterschied , eine
schöne alt« Sache mit einer Rumpelkammer zu
verwechseln . Auch die letzte Weltausstellung in
Paris im Jahre 1987 'konnte nicht verbergen,
daß die alten Leute keine Jugend verstanden,
und ihr auch nicht Platz machen wollten: das
hat sich gerächt . Es gab und gibt heute noch
genug Franzosen allen Lebensalters , die mit
heißem , frischem Herzen den Deutschen von
heute zwar keineswegs ganz verstehen , die sich
aber eine brennende Mühe geben , es zu tun :
gerade solche Personen lieben ihr schönes, mü¬
des. altes und etwas verstaubtes Paris , weil
sie erkennen, daß darin eine Jugend viel
machen könnte , ließe man sie nur : aber man
ließ sie nicht ! Im großen wie im kleinen ließ
man sie nicht-

Man flickte herum , man bastelte am Staats -,
Stadt - und Volkskörper, und nun zeigt sich ,
daß es mit diesem , ach so anständig gewollten,
in seiner Art auch mutigen — Basteln nichts
gewesen war . DerZusamnienbruch kam
dennoch , und die Ernüchterung ist nun ge¬
fährlich groß. Das nennt man Wahl ! Nur
einem großen Sünder kann viel vergeben wer¬
den : in der Stadt Paris ist viel gesündigt wor¬
den, nicht »ur in Ausschweifungen bei der
Fremdenindustrie (welche die Engländer zum
Gipfel trieben und übersteigertenf. sondern im
Schlimmsten : in der Trägheit deS Herzens.

Oft hat man Paris .das Herz der Welt" ge¬
nannt : das ist nicht bloß Schmeichelei , wiewohl
die Damenrechte, die das politisch finanzielle
Frankreich sich immer anmaßte, eben von ihm
mißbraucht wurden. Nun steht das Herz dieser
Welt still. Nicht still aber steht die sittliche Ent -
scheidung, ob die Veralterung sich einer — noch
sehr ungewissen — Jugend aussetzen will und
damit manches zu blühen beginnt, was ver¬
dorrt war : der Deutsche von heute wird diesen
Tatbestand nicht belächeln , sondern er wird
Ehrfurcht davor haben : denn es ist noch nicht
sehr lange her, da standen in Deutschland die
Dinge wesenhaft kaum anders . Damals hatte
Paris es als Vertreterin Frankreichs in der
Hand, jugendlich frisch zu handeln, und nicht
greisenhaft verknifsen, wie es geschah . Wenn
Paris sich abstaubt, und wenn die französtsche
Seele sich zur unqewiffesten Jugend entschließt ,
dann wird sich das heute zwar schöne , aber
leere Gehäuse der Stadt Paris mit einem an¬
deren neuen Leben füllen können , das seine
Wahl und Entscheidung nicht nur aesehen . son¬
dern auch vollzogen hat.

( Ein zweiter Aufsatz folgt.)-

'
0

Ein oft gemachter fehler beim lOafchen .
Manche fiauskrau , die mit ihrem Waschpulver nicht zurechtkommt , slaubt die wSlche mit
Neibbrett und Sürtte behandeln )u Müllen . Vas llt grundfalsch l Durch Reiben und Dürften
geht die Wälche rasch entzwei , es ift viel besser, die Wäsche gründlich einzuweichen .
Deim Einweichen der WSlche über Nacht mit Nenko , Nenkels sltdewShrtem kinweich »
mittel , quellen die keinen SewebekSden . Dadurch wird der Schmutz nicht mit Sewslt ,
sondern aus natürliche weile gelockert und gelöft . Wäsche, die ko behandelt wird ,
dankt es durch lange Naltbarkeit .
6enko hat gleichzeitig die fähigkeit , hartes Wasser in weiches Wakchwalker zu ver »
wandeln und leiftet deshalb auch bei Dereiwng der Waschlauge die betten Dientte .
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Auf Bahnsteig 2 war der Tisch gedeckt
800 Altenheimer kehren in die Heimat zurück — Mittagspause auf de« Karlsruher Hauptbahnhof

.IL —
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Di « zweite Mittagsstunde ist angebrochen, da
fährt ein langer Zug in die Bahnhofshalle des
Hauptbahnhofs ein. Frohe Menschen sitzen da¬
rin , die der Heimat entgegenfahren , der Hei¬
mat, die ste vor zehn Tagen verlassen hatten,
well eS die Kriegslage ratsam erscheinen ließ ,
und die nun zurückkehren dürfen, weil die
deutsche Wehrmacht in ihrem ungestümen Vor -
wärtsschreiten das Gelände jenseits des Rhein -
vom Feinde gesäubert hat und somit auch Alten¬
heim nicht mehr in der Gefahrenzone liegt .

Im Karlsruher Hauptbahnhof ist alles vor¬
bereitet , um den aus dem Kreise Sinsheim
kommenden Rückgeführten eine freundliche
Mittagsstunde zu bereiten . In zwei langen
Reihen ziehen sich über den ganzen Bahnsteig
di « langen , mit frischen Blumen geschmückten
Tische und Bänke hin, an denen die Rückgeführ¬
ten Platz nehmen. Die NSB . hat ein schmack¬
haftes Mittagessen bereitet — es gibt Nudel¬
gemüse — und bald sitzen sie alle um die Tische
herum und laffen es sich gut schmecken. Der
NSB .-Bahnhofsdienst ist durch Frauen der
Frauenschaft verstärkt worden , die NSB .
Schwestern, die Säuglingsschwester und ihre
Helferinnen betreuen Mütter und Kinder und
greifen überall helfend ein , wo jemand ihrer
bedarf. Cs sind im wesentlichen alte Männer
und Frauen und Mütter mit ihren Kindern,
die nun mit unbändigem Dank für Führer und
Wehrmacht im Herzen der Stunde entgegen¬
setzen, da sie ihr Heim wohlbehalten wieder be¬
treten können. Bei ihnen ist auch ihr Orts¬
gruppenleiter und Bürgermeister Pg . Fritsch ,
der sie auf ihrer Heimfahrt begleitet . Der Gau¬
musikzugmit Obermustkzugführer Vogel ist auf¬
marschiert und unterhält die Gäste mit flotten
Märschen. Zwischenhinein erklingt auch einmal
ein Marschlied, das die Männer des Gaumustk-
zugeS mitsingen . Es herrscht eine fröhliche

Stimmung , und wohin man blickt sieht mau
freudestrahlende, zufriedene Gesichter .

Sie haben anderthalb Stunden Zeit in Karls -
ruhe. Und so entwickelt sich bald auf dem Bahn¬
steig ein frohbewegtes Treiben . Viele , beson¬
ders auch die Männer , treten näher zum Gau-
umsrkzug heran , andere unterhalten sich, und
die Kinder schauen erstaunt dem Treiben auf
dem Bahnhof zu. Der Karlsruher Bahnhof ist
ihnen ja nicht mehr ganz unbekannt, denn als
sie vor zehn Tagen ins Hinterland fuhren,
da wurden sie hier ja schon einmal gastlich be¬
wirtet . Sie erzählen auch immer wieder , wie
sehr sie sich gefreut haben, daß sie damals un¬
ser Gauleiter besuchte . Und wie dankbar sind
sie auch für die herzliche Aufnahme , die ste im
Kreis Sinsheim gefunden haben. Da risien sich
die Familien geradezu darum , noch einen Rück¬
geführten zu bekommen. Und als gestern die
Abschiedsstunde nahte, da waren sie alle mit
am Bahnhof und winkten ihren lieben Gästen
nach. Und dann erzählen sie wieder von Alten¬
heim. Eine große Anzahl Männer sind dort
zurückgeblieben, um das Vieh zu pflegen . Sie
haben es . wie die Frauen meinen , nicht ganz
leicht gehabt, denn sich selbst zu verpflegen ,
das waren eben doch viele nicht gewohnt : und
dann gar erst das Melken der Kühe. Da hat
es manchen Schweißtropfen gekostet .

Und während die Altenheimer so von der
Heimat erzählen , läuft auf dem Nebenbahn¬
steig der Schnellzug ein , der auch einen Wagen
voll verwundete deutsche Soldaten von der
Vogesenfront mitbringt . Sie steigen in Karls¬
ruhe um, aber bevor sie weiterfahren , erhal¬
ten sie von der Bahnhofskommandantur und
den Helferinnen des Deutschen Roten Kreuzes
einen Nachmittagskaffee mit belegten Broten .
Langsam kommen sie, vom ersten Wagen her,
über den Bahnsteig . Die Rückgeführten ge¬

genüber haben sich in langen Reihen aufge¬
stellt. Der Gaumustkzug macht kehrt und grüßt
die Soldaten . Und auch die Soldaten machen
Halt . So stehen sie sich gegenüber , die Solda¬
ten, die dem Grenzland die Sicherheit er¬
kämpften, und die Rückgeführten, die wieder
in die Heimat dürfen , und winken einander
zu : mit tiefer Ergriffenheit nehmen die In -
faffen des Schnellzuges an den Fenstern an
diesem Zusammentreffen Anteil . Und wäh¬
rend sich die Männer der Front und die Rück¬
geführten gegenüberstehen, - rängen sich plötz¬
lich zwei Frauen in den Vordergrund . In
freudiger Erregung gestikulieren sie , und es
dauert nicht lange , da wissen es alle : sie haben
unter den Verwundeten Soldaten erkannt, die
einmal bei ihnen im Quartier gelegen hatten.
Das war ein unerwartetes Wiedersehen. Gern
sprach man sich dann noch ein paar Minuten
aus .

Schnell geht die Zeit vorüber . Bei der Ab¬
fahrt ist alles am Fenster versammelt . Auch
die zahlreichen Helferinnen haben sich aufge¬
stellt. Der Gaumusikzug setzt mit dem Deutsch¬
landlied ein . So fahren die Altenheimer , freu¬
dig bewegt und dankbar, der Heimat entgegen ,

_ ml.

Waffenstillstand !
Noch waren am Samstag die Gespräche über

den großen Erfolg unserer Truppen in Elsaß-
Lothringen nicht verstummt. Eben hatte der
Rundfunk sein vorgesehenes Programm wie¬
der ausgenommen , da , wieder Fanfaren —
eine Sondermeldung von größter geschicht¬
licher Bedeutung wird erwartet ! In den Lo¬
kalen verstummen die Gespräche . Gäste, die
an dem schwülen Sommerabend in Vorgärten
sitzen , eilen ins Innere und scharen sich um die
Lautsprecher. Auf den Straßen winken sich die
Leute zu. Ueberall vernimmt man Marsch¬
musik , die alle Herzen emporreißt und ein-
nimmt für die erwartete Meldung . Wild¬
fremde fühlen sich im Banne des Augenblicks
wie alte Bekannte . Ob der Waffenstillstand
unterzeichnet wirb ? Diese große Frage be¬
wegt alle Herzen . Helle Fanfaren und dann
die Stimme des Sprechers :

„Am 22. Juni , 18.50 Uhr, wurde im Walde
von Compidgue der deutsch-französische Waf¬
fenstillstand unterzeichnet*.

Das 103 . Lebensjahr vollendet

(Ausn, : Busam )

Oberkirch . Am Sonntag , 28. Juni , kann Frau
Maria Mast Witwe von Oberkirch ihr 108.
Lebensjahr vollenden. Die Jubilarin hat das ,Glück , den Tag in guter Gesundheit zu er¬
leben.

Frau Maria Mast, geb . Hauser, ist am 23.
Juni 1837 i« Sasbach bei Ächern als Tochter
des Landwirts Josef Hauser und dessen Ehe¬
frau Magdalena , geb . Christ, geboren. Sie
hatte fünf Geschwister, wovon ein Bruder
90 Jahre alt wurde , während die übrigen
genau wie die Eltern ein Durchschnittsalter
von 70 Lebensjahren erreichten. Ihrer Ehe
entsprossen sechs Kinder , wovon vier ziemlich
früh gestorben sind . Die Jubilarin kann auf
eine Nachkommenschaft von sechs Enkeln und
sieben Urenkeln blicken .

vie Standorte der englischen Rüstungsindustrie
Kohle und Eisen / Flugzeuge , Autos und Waffen / Stickstoff und Sprengstoffe
Kohle , Erz und Stahl stnd dte wichtigsten Rohstoff «

der Rüstungswtrtschaft . An Kohle mangelt es Eng¬
land , nachdem auch die Ausfuhr nach Frankreich aus¬
gefallen ist, nicht . Das größte geschlossene Kohlen¬
revier liegt in Südwales mit 63 Mill . To . Förde¬
rung . In Yorkshire bei Leeds und zwischen Derby
und Nottingham werden 13 Mill . To . bzw . 32 Mill .
To . gewonnen . Der Bezirk von Durham bat ein« ähn¬
liche Leistungsfähigkeit . In denselben Bezirken liegt
auch Üas Eisenerz . Bei Lincoln und ^ Nort -
h a m p t o n in Miitelengland werden die größten
Mengen gefördert . Wo Kohl « und Erz im Boden
ruhen , ist der gegebene Standort der Eisen , und
Stahlindustrie . Auf der Kohle von Nottinghans
und dem Erz von Northampton steht Englands modern ,
stes Stahlwerk C o r b v . wenige Bahnstunden von Lon -
don entfernt . Doch wird vor allem Roheisen erzeugt ,
die Stahlerzeugung ist im Gebiet von Turham - MiddleS .
borough und in Schottland sowie in Sheffield und Süd .
Wales zu Hause . Ihre Erzeugung reicht bei weitem
nicht zur Deckung des Bedarfs , und ste kann nur durch
ein « hohe Erzeinfuhr von nahezu derselben Menge , wie
ste dem Eiseninhalt nach im Lande selbst gefördert wird ,
ausrecht erhalten werden . Daran fehlt es aber schon seit
längerem .

Die weiterverarbeilende Industrie , dte aus dem Eisen
und dem Stahl di« Kriegswerkzeuge aller Art herstellt ,
ist vor allem im Gebiet der Eisen - und Stahlerzeugung
sowie natürlich in der größten Industriestadt des Lan¬
des , in London , anzutrefsen . Doch sür einzelne Erzeug ,
niste haben stch aus Tradition und wirtschaftlichen Ge-
Seltenheiten besondere Standort « herausgebildet . Dt »
Flugzeugindustrie , die ihren Rohstoff von den
Aluminiumwerken in den Lochs von Schottland bezieht ,wurde in Barrow neben der Marinewerft und der Ge¬
schützfabrik von Vickers , in Hooten nahe bei Liverpool ,
in Oldham im Notstandsgebiet der Weber , in MiddlcS -

borough bet dem Stahlkonzern von Dormau Lang **•
in Newcastle bei Vickers -Armstrong errichtet . In Bristol
arbeiten die beiden Firmen Bristol Aeroplane “ JJ

®
Hawker Siddeley . Daneben gibt es noch Flugzeugfabrt «
ken in den verschiedensten Landcsteilcn . Wtchttgft «!
Motorenlieserant sind die Werke von Roü »
Royce , Englands größter Autofabrik , in Derby . Aber
auch die Automobilfabriken von Leeds , KtngS -Norto ».
Eoventry in Mittelengland , von Darlington und Stock'
lon in Nordostengland stellen ebenso wie die übrige «
Autofabrtkcn Motore für die Flugzeugindustrie , daneben
auch Panzerwagen usw , her . Ein Teil dieser Werke
liefert auch Geschütze, wie Donna » Long in Widdles -
borough oder Vickers in Barrow . Die staatliche
G e s ch ü tz s a b r i k ist in Woolwich in der Nähe Loi^
dons . und für Panzerplatten hat stch Vickers in Dhel '
field spezialisiert . Diese Stadt und ebenso Birminghat «
haben auch ausgedehnte Betriebe für Gewehrfabrikation ,
kleine Geschütze und dergleichen . Die Firma Birming¬
ham Small Arms , an der dte ChamberlatnS beteiligt
stnd , gehört mit zu den größten Unternehmen , ebenso
wie dte Baldwin Ltd ., an der Lord Baldwin stark be¬
teiligt ist.

'
Die kriegswichtige Chemie hat Ihre 85«**’

stätten über das ganze Land verteilt . Ihre hauptsäch¬
lichsten Träger stnd die Imperial Ehemkcal Industrie -
(JCJ ) und die Firma Nobel . Di « JCJ hat ihr « wich¬
tigsten Betriebe um Billtngham und im Gebiet « von
Manchester gruppiert . Aber auch in Hüll , Liverpool und
Swansea liegen bedeutende Werke . In Billtngham wer .
den das wichtigste Stickstosfwerk und die größt « Kohlen «
vcrflüstigungsanlage Englands von ihr betrieben . I «
den Fabriken in und um Manchester werden andere
kriegswichtige Erzeugntste hergestellt . Nobel hat f«tn*
Werke im vierten chemischen Grotzbezirk der britische «
Inseln , im schottischen Glasgow . Hier befindeu fl#
seine wichtigsten Sprengstoffwerke .

Vor den» Ende der Rothschilds
Von der spanischen Grenze kam vor einigen Tagen di «

Nachricht , daß das Haupt deS Pariser Hauses der Roth ,
schilds geflohen sei und die Grenze überschritten habe .
Damit fällt nun nach der Wiener die zweite Säule des
Hauses Rothschild , und es verbleibt nur mehr London ,
besten Ende stch aber auf dem Hintergrund der kriege¬
rischen Auseinandersetzungen dieser Tage auch schon
abzeichnet . Damit tritt eine „ Finanzdynaftie - ins Nichts
zurück , die während eineinhalb Jahrhunderten den un¬
heilvollsten Einfluß aus Politik und Wirtschaft Europas
ausgeübt hat und zeitwetse geradezu beherrschende Be¬
deutung hatte . Zugleich verschwinden damit die typi¬
schen Vertreter einer Epoche , die im privaten Geld -
und Kapitalbesttz das höchste irdische Ziel erblickte .

Als der alte Meyer Anrschel um 1770 Im Hause zum
roten Schild in der Frankfurter Judengasse sein Ge¬
schäft begründet «, faßte gerade der Liberalismus mit
seine » ersten Anfängen in Europa Fuß . Dte Welle
dieser neuen Weltanschauung trug seine 5 Söhne bis
zur Mitte des 19. Jahrhunderts in London , Paris , Nea¬
pel , Wien und Frankfurt auf di « höchsten damals er¬
reichbaren Höhen . Sie verstanden es , durch Verquickung
von Geschäft und Politik , verbunden mit einer grund¬
sätzlichen politischen Charakterlosigkeit — ste standen
immer aus beiden Setten —, einen märchenhaften Reich,
tum anzuhäufen . Ste borgten dem englischen König
und dem österreichischen Kaiser , dem Papst und Napo¬
leon , den Spaniern und den Brasilianern . Sie waren
Meister der Ausnutzung politischer Nachrichten an der
Börse , ste verstanden sich aus die „ Beeinflussung - der
Presse nicht schlechter als auf die der Politiker . Die
Enkel bringen es in der zweiten Hälfte des Jahrhun¬
derts bereits zu Adelstiteln und wenn möglich noch
stärkerem politischen und finanziellen Einfluß . Gegen
Ende d«S Jahrhunderts beginnt ihr Ruhm zu ver¬
blassen . Die Häuser in Neapel und Frankfurt a . M .
gehe» «in . Im Weltkrieg spielen st« schon bet weitem

nlchi mehr dt« Rolle wie bei ftüheren Kriegen . Ra #
dem Kriege gelingt den Wiener Rothschilds nöch «>«-
mal sin großer Schlag . Während alle Welt auf ein Fei¬
len des Franken spekuliert , spekuliert Rothschild , unter¬
richtet von Morgan , ä la Hauste und gewinnt . Aber
7 Jahre später reicht eS doch nicht mehr , um den Zu¬
sammenbruch der Wiener Creditanstalt aufzuhalten . Auch
London und Paris helfen nicht mehr . Man fühlte
schon das Herannahmen deS Endes . Der Anschluß ver
Ostmark ließ für dte Rothschilds in Wien ketneu Rau «
mehr . Nun mutzten sie auch Paris verlassen , und *«
London dürften die Koffer schon gepackt sein .

Hopfenmarktbertcht für die Seit vom 18. bis 21. 9 ««j
Die Geschäftslage des Nürnberger Hopfenmarkte » b« '
stch im großen und ganzen im Verlaufe der heut *
schließenden BerichtSwoche nicht geändert . Die Na <^
frage nach guter Ware hielt fortgesetzt an , doch bliev
das Angebot verschiedentlich aus . Bet ruhiger , aber
immerhin freundlicher Sstmmung wurden sür Inlands¬
bedarf wieder Hallertauer zwischen 217 und 228 9^ *'
und Tettnanger und Spalier zu ie 230 XH je 50
übernommen . Farben und Qualitäten stnd weiter vor¬
gerückt . Auch der Ausfuhrhandel zeigt sortgesetzt Au¬
leresse für geeignete Posten , doch stnd dte Zusätze hier
nur noch unbedeutend . Was die verfügbaren Vvrräw
airlangt , so kann aesagl werden , daß ste immer « ow
ausreichen , den bestehenden Bedarf zu decken. Wochen'

schlutzstimmung : ruhig aber sreundlich , Preise |el . '
Die Hopsenpflanzen entwickeln stch allenthalben <fl" >
machen « inen recht gesunden Eindruck , haben drei Vier¬
tel Gerüsthöbe erreicht und zeigen bereits reichlich-
Seltenarmbildung . Gegenüber dem gleichen Zeitpunkt
des Vorjahres ist der Hopfen in der Entwicklung vor¬
aus . Am Saazer Markt weiter ruhig . Notierun¬
gen sür Saazer 180—220 XX und für Auschaer 110—16U
m Je 50 Kg. Der Pflanzenstand hat sich wesentlich 9**
bessert .

\Spo\ t m Jäüfc&e
Zwei Fnßballänderkämpse sind von der

Reichssportführung neu abgeschlossen worden.
Am 11 . August steigt in Kaunas der erste Län¬
derkampf mit Litauen und außerdem wird an
einem noch zu bestimmenden Tag im Sommer
gegen Rumänien gespielt . Dieses Treffen fin¬
det im Frankfurter Sportfeld statt . .

Sachsens Fußball -Pokalels zum Reichsbund¬
vokal- Endspiel gegen Bayern am 30 . Juni in
Augsburg steht wie folgt : Kreß (Dresden ) ;
Richter ( Chemnitz ) — Hempel (Dresden ) : Selt -
mann (Planitz ) — Dzur (Dresden ) — Schubert
(Planitz ) : Mende ( Chemnitz) — Schaffer (Dres¬
den) — Heimchen ( Chemnitz) — Weigel (Pla¬
nitz) — Arlt (Rjesai .

Der SB . Manuheim -Waldhof, Badens Fuß¬
ballmeister , trägt am heutigen Sonntag ein
rückständigesPunktespiel gegen Amicitia Viern¬
heim aus .

Die Deutsche Reichspost gibt anläßlich der
Entscheidung des „Großen Deutschlandpreises * ,des wertvollsten Dreijährigen -Rennens des
Jahres am 30. Juni in Hamburg -Horn , eine
Sonderbriefmarke heraus , die ein springendes
Pferd zeigt.

Die süddeutsche Meisterschaft in Mannschafts¬
ringen zwischen Siegfried Ludwigshafen und
Reichsbahn Neuaubing wird erst am 7 . Juli
entschieden . An diesem Tag steigt in Ludwigs¬
hafen der zweite Endkampf.

Ungarische Niederlage » gab es im Fußball -
wettbewerb um den „Kleinen Mitropa - Pokal *.

Gradjanski Agram schlug Ujpest Budapest
und Slavia Sarajewo gewann mit 2 :1 gegen
den ungarischen Meister Ferencparos Budapesn
Der . Belgrader SÄ . bezwang Venus Bukarest
mit 4 :0.

Günther Gehmert uud Hermau» Klotz, 3®* !
deutsche Meister des Jahres 1939 , staÄen lv>
Westen den Heldentod . Gehmert (Berlin )
Meister im Hochsprungund Klotz ( Essen -Steeles
gewann zusammen mit Lindner (Breslau ) dre
Rudermeisterschaft im Doppelzweier .

Der Sportbcreich Bade « wird bet den deub-
schen Kriegs - Fechtmeisterschaften in Jena
bis 7. Juli ) durch Bräutigam , Schnaar (beu>/
Lörrach ) , Dr . Knieß (Freiburg ) , Heinen (Ba¬
lingen ) , Stephan (Bruchsal) . Frl . Kahl (Karls¬
ruhe, Frl . Wenkebach und Frl . Winter (beu>e
Mannheim ) vertreten sein.

Meisterschwimmer Löuiuger (Magdeburg ) $
durch eine Kopfverletzung für längere Ze»
außer Gefecht gesetzt und seine Teilnahme
den deutschen Kriegsmeisterschaften am 13. nflv
14. Juli in Berlin erscheint fraglich.

USA -Zehnkampsmeister wurde Bill Watt»"
mit einer Leistung von 7623 Punkten . ,

Box -Weltmeister Joe Louis (USA .) traf w
Neuyork erneut auf den chilenischen Schwerge¬
wichtsboxer Artur Godoy , den er zu Begin «
des Jahres nur knapp nach Punkten besiegte -
Diesmal kam der Weltmeister in der achte«
Runde zu einem entscheidendenSieg .

obwohl liegentu wissen. daß sie morgenwieder erhöhten Blutdruck,
Herzbeschwerden. Gliederreißen etc. heben und früher als zulässig
verkalken . Wenn sie wenigstens 2 mal im Jahr eine kleine RADIO*
SCLERIN*Kur machten I Dannbitten sie doch einen wirksame* u.
billigen Ausgleich. RM 1,65 Zu heb. i . all . Apoth. Literatur kosten!

Zu verkaufen

RSbel-Rachweis'Lettaus
Teile ans nichtartsch . Besitz : Herrenz . ,
Eßz . (Barock u . Fläm . Stil ) . 1 Beit ,
1 Federde -kb. , eis . BE .. 8 Sofa »
«Rotzh .) . 1 Polstersess . (Rotzb .) , Ktn >
berbetten mit Malratzen , Ziinmer -
Dabywag .. Staubsaug . . Radio AEG . ,
Büfett , Zim .- u . « ücbenstühle . Wasch-
masch ., Badewanne s. Kinder , Ditz-
dadew, , Waschz .. Dipl .- . Damen - u .
komb . Schreibt . , GaSbadeeinricht „ 2
Gasbadeöfen , Zimmeros . (Gas ) , Gas .
Herd , 2 «m . u. 1 komb . Herb , 2,Stür .
u . 1 Weißzeugschr ., AuSz .- , Nacht - u .
andere Tisch« , Spiegel u . Bilder » nd
Rahmen . 1 Eß -Scrvice . 63 Teile ,
Grammophonschr . , 2 Piano , Schreib -
« aschtn«. Waschkommode , Wickelkom.
» . versch . m« br . . <18057)
I . A . : Friedrich Jost . Karl -Friedrich .
Str . 28 F lb. d . Sporthalle ) Khe .

Eßzimmer
»raun Eich «, gut erhalten . 2 Bettstel¬
len mit Patentrost . Nachttische und
Waschtisch Eiche , mit Marmorvlatto ,
zu verk . Sostenftr . 105 . vart . f160? 1)

Gartenhau »
<2X3 .5X2 .20 m , auch als Wochen¬
endhaus . Werkstatt usw . verwend -
tzar . sofort aünstta zu verkausen .
Anträge unt 15701 an de» Führer -
Berlaa Karlsruhe .

Verdunkelung *-
Selbstroller

mit prima tchw . Stoff , In allen
Großen , sofort lieferbar . (31085 )

Rolladen -Ott
Khe., Hlrachttraße 88 Tel. 317» .

Zellstoff- Watte
gebleicht . 40 X60 cm , ln 55 kg Bellen
für »enitär # Zwecke , solange Vorrat .
Oerherd Richter, Porst I. L (54003 )

verkaufen:

2 Smenriider
I neue (15951)

Nähmaschine
I . -Neurcut ,

Wilhelmftr. 19, I .
Gut erhalt . (15961)

ElMrank
zu verkaufen. Ab 5
Uhr auzulch. Khe . ,
» ielandtftr . 28, IV.

v r a » t k l e I »
Gr . 12, mit Schleier
u . Kran , preiswert
zu vkf. Khe .-Deiher -
selb , Ne>karsti .S7, l .l .

(15958)

Herrenrad
aut erh., zu verkauf.
Riathei « ,

~ '
Nr . 50 .

« rnftftr .
(15957 )

Warenschrenk,
Schnelveetisch ,

« auernlisch,Packtisch,
Stautuhr , mad. kl.
« « fett, » »cheubSfett
u. Kredenz, Diwan ,
Schränke, Kommod. ,
weiße Waschkommod . ,
Dielenseffel m . lisch ,
Flnrst . Kästner, Mö-
belg., Khe ., Douala «.
straße 28. (31070)

Pfer-emttt
per Zentner 2a Psg.
ab Laaer obzuzeben.

Feliz Nißler ,
Kohlenhandlung,

Auaartenftr . 19/18 .
Karlsruhe . (31152 )

Mrrad .
stönörr

für 9 Räder , auf¬
recht . Metall , zu ver¬
kaufen. 8—11 Uhr.
Sh«., Saiserstr . 80.

(34103 )

. Str -
Vettstelle. hell Siche ,
mit Patentrost , zu
verkauf. Karlsruhe ,

Daxlanderftr . 18. ..
(15962)

Kinder-
Korbwasen

out erh ., zu verkauf.
Anzus . Sonntag von
7—13 Uhr. werkt, ab
18 Uhr . Ärötzingen,

Deingartenstr 12.
(15923)

Neuwertiger (15980

Allndrenner
für gr . Raum , sow .
kl. ^ üllofe« wegen
Untsug sof . zu verk .
Khe . , Rüppurrerstr .
Nr . 96 , 1. Stock .

Bett
hell Eiche , mit Pa¬
tentrost, wenig ge¬
braucht. zu verkauf.
Karlsruhe , Morgeu -
strab« 12. IV . recht».

(15984)
Mod . Heller . Anzug,
wie neu , f . schlanke ,
mittl . Fig . . 50 M,
apart Sommerkleid,
gelb . Äattkrepp , Mo.
dellform, Gr . 42—44,
für 18 M zu verk .

Telephon 1298,
Karlsruhe . (15901)

Dame« .
Mantelstoff

dunkelgrün . feinste
Ware , für Winter -
mantel abzugeben.
Maxauftratze 1. H . ,
lks . . KarlSr . (16007

Tut erhaltene braune
H.-Lederjacke

Kr . 4« . zu verkauf.
Dreisomstr. 22 . IN.

Khe . .Weiherfeld.
(15970)

MM
mit 2 Spültrögen

(200x 52), Fenster-
tritt mit eingebaut.

Blumenständer
(200x150 ) u . älterer

Dauerbrenner

zu verkaufen.
Khe, . Donaladste. 8 ,
8. Stock . (15988

Au» Nacht, zu verk .
schw. D . -Woll-RIP» .
mantel , Gr , 18—18 ,

gxanc» Kostüm,
Große 16—48
Kleider ». Binsen

Gr , 16—18, Beige.
Kostüm Gr . 11, s.
schw, SP .-Schnhe.
Größe 38 ' />, etwa»
Wüsche. Adr. zu er¬
fragen unt, « 15D87
i , Führer -Äerl . Khe ,

Zwilling ». (15993

Korbw. , s. at , erh,,
u verk , Mumbach,
Srauerstr , 17 , Khe ,
Fast neue», verstell¬
bare» (15799

Kinderbett
zu verkaufen,
Karl»r„ Geranien ,
str. 15, I„ link» .
Weg , Umzug bill. z,
verkf . eine Schreib,
masch. M , „Cardi¬
nal " 1 Pnt .-Roft
m . Schoner, 1X2 in ,
1 Grammophon mit
Platten . 2 Post -Si-
fetalen m , Gr , Dold,
Akademieftr. 11 . III .

(15983)
Wegen Ausgabe de«
Hauihalte » verschied ,
Möbel billig zu vkf.
Brand , Dirschstr , 1,
I „ HS. Khe . (16077

Zn »erkaufen:
1 Budemnue
Anzusehen» v . 9 Uhr
ab Bulach, Kirch -
feldstr. 41. (15969

Miß . Ser d
gebraucht, und

> n«zieh tisch,pol, , preisw . z, Vst,
Sofienstraße 10 . bei
Werner , Karlsruhe ,

Zu verkaufen:
I llstzimmerdüfett,

1 rd, Ausziehtisch. 1
m 0 , I Stühle , 1
Sessel mit Schlaras-
siakissen , alle» in
Eiche , dunkel gebeizt
sehr gut erhaiten , 1
Wiener.Rohrftühle.
einige Oelgemälde,
An,ns , v . 9- 16 U ,
Schilling. Karl -Wil.
Helm-Str , 9 . Il , Ik» ,

(16909)

Feder. <16011

Sandtvasen
bereit- neu . 65 Mk..
Emailherd f . 30 Mk. .

Kinderbettstatt
aus Hol, . 1.20 Mir .
lang , u Kinderlauf¬
stall zusammen f . 15
Mk. zu verk . Khe . .
Dreisomstr. 10, I .

Srebstrom .
Motor

3 PS . . 120/220 . g«.
kapselt , bereits neu,
billig abzugeben.
Angeb. unt . W 34168
an den Führer -Ver¬
lag . Karlsruhe .

gebr., kompl ., mit
Rosten zu verkaufen.
Weber, .Karlsruhe .

Kronenstr . 28. (33768
Mod ., dunkelblauer

Kindomagen
bereit» neu , zu verk ,
Khe ., Ludwig-Wil-
helm-Str , 7 , IN. l.

Zu verkf . 1 Paar

Robrstlotot
Größe 11, Anzuseh ,
zwischen 18—18 Uhr
bei Knippenberg.
Khe . , Borholzstr, 52 ,

(16005)

SIMM
etwa 80 Ltr . Inhalt ,
fast neu , zu verkauf.
Näh, : Telefon 2796 ,
Karlsruhe , (16030)

SfMters -
Uniform

und

Stvitanzug
aus Nachlaß i . Auf.
trage zu verkaufen.
Karlsruhe . Amalien-
ftr. 41. h (16060

Markenrab
neuwertig , u . grün ,
Ofen zu verkauf,
Khe ., Karl -Wilhelm.
Sir , 28, Part , r ,

(16028)
Zu verkaufen (16066
2 Cutumys

für ^ igur . 1.70 gr .,
110 Unterw ., bei
Stern , Karlsruhe ,

Amalienstr .17, III . l .

Moapiarat
Kod , 6x9 , einmal
benützt, zu verkauf.
Prei » ohne Zubehör
80 Jl Karlsruhe .
BürNinftr . 11, II.

(16086)
Damenrad

neu , Luxusausführ .,
Ballonbereifuug , um.
ständehalb, zu verk ,
Khe ., Rob, -Wagner -
Allee 18, IV . <18100

Gebr ., weiß. (16055

Kobtonborö
zu verkaufen Khe .,
Goethestr. 51. H. IN.

Herrenzimmer
schwarz Eiche , besteh .
auS : Bücherschrank,

Schreibtisch m . Ses¬
sel u , rundem Tisch ,
fern , 1 Wanduhr zu
verkausen. Anzuseh,
zwischen 11 u , 18 B.

Schlechter, Khe . ,
Mathhstr . 27 .

(16056)

S. -Mrrad
(Rennrad ) mit

Schlauchreifen verk .
Müller , Karlsruhe ,

Ettlingerstr . 47
(160Ö8)

2 Bettstellen mit
Rost u . Matratzen ,
1 Spiegelschrank und
2 Nachttische zu ver¬
kaufen. Nah . Kasse«
Trant , Karlsruhe .

Fasanenstr .' 1. (16096

GusMeofen
mit Rohr (Baillant ),
wenig gebr. u. gut
erhalten , weg , Um¬
zug zu verk , (16082
Khe .. Mainstr .16, II ,

Ein
AnsAiobtifch

mit 5 Platten , ein
2türig . dkl . Schrank
u . ein dkl . Bertiko
ist zu verkf . wegen
Verkl. d . Wohng. in
der Rüppurrer Str .
60 . 1. -Sk . , bei M .
Irisch , KarlSr . ?lm
Mont erst zu besetz.

(16078 )

«Wl
25 Bd Karl May
lOJl , 83 Bd . DumaS
65Jl , 10 Bd , Reih-
elfte 80 ,M zu ver¬
kaufen, Angebote un¬
ter 15897 an den
Führer -Berlag Khe .
1 Stück 600 Liter

Fässer
gut erhalten , zu ver.
kaufen . Malsch,« dolf.Hitler . Str . 11»

2 Zimmerökou
sehr gut erhalten ,

preisw . zu verkauf.
Rintheim , Ernst¬

strahe 96 . (16103)

Klavier
zu verkaufen.

Angebote unt . 16024
an den Mhrer -Ber .
lag Karlsruhe .

Feurich -Flilgel
mit Welte-Mignon .
Einbau zu verkauf.
Angebote unt . 16065
an Führ .-Verl . Khe .

Schlaf¬
zimmer

in Eiche u . Nuhb .,
Schrank 2 Mir ., m .
Röste. Schoner und
Matratzen (16068)
zu verkaufen.
Robert Reifer

Möbelhandlung ,
Khe .-Daxlanden ,
Hordtftraße 15.

Fast neue versenkb .

Rühmuflhine
zu verkaufen, (16031

Karlsruhe
Lesstugftr . 6, I. *.

Zu verkausen einSelbstfahrer
fast neu , nt . Rücken ,
fteuerung, Marke

Petrie u . Lehr ,
Preis 300 RM , An.
geböte unt » 31119
an Fübrer .Berl , Khe

zu kaufen gesucht ,
Angebote unt . 16161
an Führ .-Verl . Khe.

für mindestens 6 schwer« Eisen zu
kaufen gesucht . Angebote u. B 33 885
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tevvich
oder Llnoleumteppich

zu kaufen gesucht ,
Angebote unt , 15881
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe ,

BadeMlune
zu kaufen gesucht .
Anoeb. , u . 16068 an
^ ührer -Berb. KarlSr .

gebraucht zu kaufen
gesucht . Angebote u.
15811 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Volksempfänger
Gleich - ob . Allstrom,

zu Ian)en gesucht ,
» he .. Waldftr . 2 .

(33785 )

Nein u . groß, kauft,
verk , u , verleiht , Khe ,
» . » eiler , « al»str,66

<160901

Rolladenschrank
Aktenfchränkchen

Schreibmaschinen,
tischche» , gut erhalt, ,
gegen Kasse gesucht .
Graf , Karlsruhe ,

Beftendstraße 58.
(83773)

Zimmerofen
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 15672
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltener
Fahrstuhl
(Selbstfahrer )

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 1.5936
an Führ .-Berl . Khe .

Fahrbarer
Krunkenstuhl

gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 16000
an Führ .-Verl . Khe .

Garlen-
Hanke

mögl. stark u . gut
erhalten , 3—4 St . ,
in Karlsruhe oder
Dnrlach zu kaufen
gesucht . Angebote m .
Preis erbeten unter
M 33192 an den
Führer -Verla^ Khe .

AK-Goid . siiner-monzeii
und Brillanten

kauft ru Höchstpreisen (25975)
KARL JOCK

Juwelier u . UhrmachermelsWjf
Karlsruhe, KalsarstraSa 179

Gen . S. A. 40/1022 .

TWcniiirvllltte
und Wandtafel zu kaufen 8

«bot « unter 15 798 an den gl ® **
Verlag Karlsruhe .

3 » kaufe « gesucht : psn *

Eelbstivamitt'
Srilling

(tut erhalt, . 8X57 . 2 Schrötling .
Ansebot « an Poftsa » 37. Rasta » ^ .

Zu kaufen gesucht 1 komd.

Kreissäge
und Fräsmaschine
oder « retSsäge u . Hobelm - s» ' "

^
mit Langlochbohrung . AngeboteN ^ r,
L 31 086 a , d . Führer -Versifl ^ --

Sammlung von mSgft , hohem , Wert . lu ^ auf «^
gesucht. Angebote mit Preis erbeten. KommeMo
Ansicht nach dort . <3402*'

_ S . We «
Fraukfurt a i « l . Briefmarkeuhaudluua

Hauvtwache 1 , Telefon

»



<Itanplltilung gabaa b»kan »t (t587<)

Albert Schulze
Wachtmeister

Efaabeth Schulze , g*t>. Bu«chke
s. ZL Un Felde Treuenbrietzen

22. 3uni 1*40

« • Vwtotota grOfian 05309)

Asunta Gallazini
Heinrich Sturm '

z. ZL Reservelazarett Bertln -Steglltz

HILDE MÖLLER
JOSEF SCHMITT
grüßen als Verlobte

Matsch, Kr. Karlsruhe
*öolf -H!tler -Straße

~
185

Achem/Baden
23. Juni 1940

Bühl/Baden
Marktstraße 1

(3559 )

9intiSelfnistandsftleidet
die immer passen , ges . geschützt , p u n k t f r e I,
nur Bezugschein für Kleid u. Nähseide erforderlich .

Jinna ^Taupp Karlsruhe
Kartstr . 138, pt „ Haltest . Relchsstr . , Irühet Passage J

zurkelnigung desGesichrs
und der Hände benutzen .

Or. Gaudlttz -Mandelklete
hat nicht nur dieselbe
Reinigungskraft wie Seife,
sie ist auch von alters her
ein bewährtes Sdiönheits -
mittel . Sie Ist sauerstoff¬
haltig und madit Ihr Gestdtf

JugenB̂ lJch^ ßÜUe/irelnf
Bezugsscheinfrei !

Streudose RM 0 .90 Nachfüllbeutel RM 0 .45
Chem. Fabrik Dr. Gaudlitz L Arndt, Leipzig

Frisiersalon Bickel , Kaiserstr . 70
Kartsplatz-Drogerie , Ecke SUdend - u . Leibnlzstraße
Drogerie Roth. Herrenstraße 26/28
Drogerie Zentnor , Kaiserstraße 229

Staatsbeamter ,
31 A . . angenehm,
fleuf . . möchte mit
lieb . Mädel bald
den Bund der Ehe
eingehen. Näh .

' u .
NA. 326 DEB .

Baukveamter ,
39 I . . beste Ber-
hältn .. ideale Le¬
benseinstell.. sucht
bald. Heirat . Nur
Zuneigung u . wah.
res verstehen ent.
scheiden . Näh . unt .
NK. 327 DEB.
Steuerinspektor .
-18 ff ., gut . Aeuß.,
sehnt sich nach lie-
ber Lebenskamera¬
din. Näheres unt .
NK. 328 DEB .
Oberinspektor

im Staatsdienst , in
besten Verhältnis !,
lebend , gereifter
50er, sucht bald.
Lebenskameradin.

Nähere- unter
NK. 329 DCB .

Näheres : (34015 )
D . <5. B.

W. Mohrmann ,
Mannheim , M3,9a
Die erfolgreiche

Ehe-Anbahnung.

Flotter Herr , 25 I .,
statrl. Fig .. solid in
guter Htellg .. sucht
Häusl, u . nette

Briese unt . 1377 an
Institut Unbehaun,
Ahe .. Schienst- . 120 .

(16070)

Herzenswunsch!
Frl .. 35 I wünscht
einen lb . Lebenska¬
meraden kennen zu
lernen , a . lbst . Wit¬
wer mit 1 od . 2 A .,
würde gut . Mutterle
ersetzen . Ernstgem.
Bildzuschr. erb^ unt .
16011 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Jeder Ehewillige |
aollte uftMit neuen, bebilderten Schriften
W»nlg«t«n» kenne« Urnen ; vUlUicht haben
eie euch Ihnen manches zu tagen 1 6egen72 «J senden wir sie Ihnen gerne unverbind¬
lich und diskret zu . Geburtsdatum erbaten.
6ühh >J*ri * JL , t Stuttgart 1/108

Schließfach 200

Mat
Dom« aus guter ftamiti «. Aus.
50. o . Anhang , sehr Häusl . , gute
iLrschetnunii , eig . Wohn. , best«
Ausstattung und schöne Erspar¬
nisse DeS Alleinseins müde, er¬
sehne ich harmonisches

tfhcrilütf
mit sol . Herrn in aut . Position .
Angebote erbeten u . U 33 891
an den Führer - Verl . Karlsruhe .

Eelbilinieral.
Witwe . 47 Jahre , borneüm . edler
Lharakter , verträgt . . mit schön . Be¬
trieb und Einlomnien . wünscht mit
sol . Herrn in ebenfalls guter Position
(auch Beamter . Arzt, Akademiker
usw .) in Briefwechsel , n treten . Dis¬
kretion Ehrensache. Nur reelle An¬
gebote unter D 33 875 an den Füh¬
rer-Verlag Karlsruhe .

Selbstinserat .
Alleinstehende Geschäftstochler, 42 I .,
mit Vermögen und Grundbesitz, tüch¬
tig im Haushalt , wünschtLkbenskamerad

Geschäftsmann ober Beamter ,
in guten Verhältnis , en . Zuschriften
unter Nr . GA. 1613 an den Führer -
Verlag Gaggenau .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

in verschiedenen Preislagen
sofort lieferbar

Haus für Heimgestalturig

Sielte « Stautet tt/
39 I ., kath . , mit eig . HauS n . Lebens-
mittelgesch . a . d . Lande, wünscht Hei-
rat mit tllcht . Herrn . D . Frau Berta
Laib, Ossenburg. Glaserstr . 5. (66776

BernfStai . Frl .. 37 I . . -vgl .. 1,5ö gr . .
tadell . Ruf n. Vergangenheit , sucht

mit sol . , charaktervollemVerbindung .
Herrn mit Herzensbildung ,
1,65 gr. . zwecks

mtnd .

Krirat
Zuschriften n . 3 33 872 an ' den Füh.
rcr- Verlag Karlsruhe . Strengste Dts -
kretionl

Alleinstehend« gebikd . Fran anS guter
Famtl ., von fymv. Aeirtzern, ev. , bl . .
Ans 40er Jahre , mit eigener Dret-
Zimmerwohnung u . Vermögen , sucht
auf diesem Weae mit nettem Herrn
in gesicherter Position zwecks

WMrlirinit
bekannt zu werden . Zuschr. u . 15 953
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Kelterer Herr !
(Privatier ) m . ichön .
eig . Heim u . Haus ,
wünscht Dame mit
etwas Vermag , zw .
Heirat k. l . Dch .
Ehe -Jnft . Fr . Emma
Marx -Morasch, Khe .,
Kaiserstr. 64. (16038

Babnangestellter .- SO
Jahre , solid , ledig,
wünscht baldigeöelmi
Nähere- unter 1718
Institut Unbehaun,

Ahe . . Sofiensir . 120 .
(16071)

Dame , alleinstehend.
48 I . . arotz u . schlk.,
sympathisch , wünscht

Eigene Wohnung u.
grob. Bermög . vorh.
Näheres unter 1333
Institut Unbehaun,
Khe .. Sofienstr . 120.

(16069 )

Selbstinsera !
Frl. aus guter Fam., 40 I ., «vgl .,

(mit Eigenheim u. Vermögen) , sucht
geb . Herrn in nur guter Pos . zwecks

Setrat
kennen zu lernen . Nur ernstsem. Zu¬
schriften erbeten u . P 33 046 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer, Ende 50 I ..
kath .. Geschästsm ., a .
dem Lande, in gut.
Verhältnisse wünscht
Frl . od . Witwe (oh .
Anhang) gleichen Al¬
ters . zwecks

sein»
kennen zu lernen.
Zuschr. unt . L 33862
an Führ .-Verl . Khe .

Fräulein , ans. 80 ,
kath .. gt. Bergangh .,
perf. i . Haushalt u.
Nähen , wünscht , da
eS ihr an passender
Gelegenheit fehlt.

NeigUWsehe
-mit gebildet. Herrn
bis 45 I . in gesich.
Verhältnissen. Gute
Wasche- und Möbel-
aussteuer vorhanden.
Gest. Zuschriften m .
Bild erb . u . 16088
an Führ .-Verl . Khe .

Selbstinserent. Mittl .
Beamter (Büro ) ev.,
m . ideal., ehrl. , sol .
Charakter . 1.72 gr ..
sehr gt . Aeuß. . gl .
Bergangh ., a . achtb .
Fam . led ., strebsam,
gesund , natur - und
musiklieb . , vermög..
wünscht m . ev.^ tüch -
tig . . Häusl. Mädchen
v . gt. Aeuß.. glückt.
Ehe (i . Schwarzw .).
26- 31 I . alt . DiSkr.
zuges . Nur auSführl .
Bildzuschr. u . Z33894
an Führ .-Berl . Khe .

Selbstinsereutin
wünscht m . Herrn in
geordn. Berhältn .,

v . Ende 60 bis,Mitte
60 I . zwecks bald.
Heirat in Berb . zu
treten . Bin ohne
Anh.. gut ausseh.,
im Haush . erf. , viel-
seit . interess.. Wohn,
u . Ersparn . Vorhand .
Anonym verbeten.
Zuschr. u . W 33898
an Führ .-Berl . Khe .

wünsch
Welch edeldenk . sg.
Dame bis 30 Jahre ,
würde jg . Witwer ,
tücht . Handwerk. , die
Mutterstelle zu sein ,
beiden nett . Kindern .Mädels , vertreten ?
Baldige

Seirat
nicht ausgeschlossen .
Angeb. u . 15997 an
Füyrer -Bcrl . Khe .

Seirat
Fraul .. 38 Jahre ,
evgl . ohne Anhang,
wünscht auf dresem
Wege Handwerker od.
Landwirt mit gutem
Charakter kennenzu -
lernen . Witwer mit
Kinder nicht ausge¬
schlossen. Zuschriften
unter 15977 an den
Führer -Verlag Khe

wenn Sie» Ihrem Säugling nur gründlich
erprobte * und bestens bewährte Nähr¬
mittel Verabreichen wollen.

HBPP's
die seit 40 Jahren bei Arzt und Mutter
ihren hervorragenden Wert bewiesen
haben , verdienen Ihr volles Vertrauen .

| J ■ np • in den bekanntenfetten Packu ngen '
H 11 ■ S nur in Apotheken und Drogerien ! .

Whrer -Anretsen
sind immer

ErfolsSanzeigen

SmeÄleiili -Awlsek
Wiedereröffnung :

Markuskirch « : ' 10 Uhr : ©■euflert;
11 Uhr : Cüristewlebre : Benrath :
1144 Uhr : Kinder gölteödst . : Benrath .

Mattbäusklrlh « : 10 Uhr : Hemmer :
11(4 Ubr : Lbrtstcnlchre : Hemmer .

s Leichen -Transporte nr..r
D mit modernen Lelchen -Spezlal -Autos — Ausgrabungen

I Friedrich Dietz , Karlsruhe , Robart-wagiwr -AiiM »
I TELEFON Mltfahr -Golegenhalt für Angehörige TELEFON
1 5 7 5 8 la Referenzen vom in. und Ausland 5 7 5 8

Oute Unterkunft !
fiemütliches Daheiml

in Heidelberg . Zentralheizg .,
vier Badezimmer , schönes
Schreib -Lesezimmer , m .Biblio¬
thek , Garten und Balkon mit
schönstem Bltek auf Schloß *
ruine und Neckar . Ruhige ,
staubfreie , sehr sonn . Lage ,
angenehmster Aufenthalt für

Ehepaare , alleinstehende
Menschen , die Fürsorge
brauchen , junge Menschen ,
die studieren oder beruflich
tätig sind . Reithalle liegt
nahe dabei ! Wünsche werden

Ci
aufmerksam berücksichtigt .

„HausSonnenbUhl
Heidelberg , Röderweg 6

Ruf-Nr. 5516.

Fronl
2 Buchkassetten , die hi keinem

deutschen Hause fehlen sollten :
I. Bassette RM 17.75 : Eine Armee

meutert . Nacht über Sibirien .
Gespenster am Toten Mann .
Verdun . U-Boote am Feind ,

n . Kassette RM 18.65 : Sturm 1918.
Kampf um die Dardanellen .
Teufelsinsel . Die Geächteten .
Wir fahren den Tod . (33321

3ede Kassette mit je 5 Büchern
Gegen monatl . Raten von RM 2.- .
1- Rate bei Lieferung . Erfüllungs¬
ort Stuttgart . Sofort Tieferb . dch . :

Wegs - Verlag , Stuttgart
Postfach 951 V

Tiermarlcf
. _ Dackel
^ Wou^ aat . Zwerg ," « ottet o. fltünen

2. „Traudi t>,
Voffekbrook"

, Kurz.
o««r , tot , beide ein»
t ' tJOfl. Stammt .,
, ! ü- Erziehung jelt ,
j
'ootte schlanke Tiere ,

7*“ . in gute Hönde
Jontefrort Siolje ,« oldstr. 2t , Khe .

(16065)
Höbe prima (34211

i Settel
Lauser«

. schlveine
zu verkauf.

Ährin «, Dnrlach,
5 ^ elstr,20, Tel.»8S,
junger , rasienr ., kl.

Evitzee
'4war , „der braun ," . kaufen «esucht.
S>. ,, ** Tränkel,
Ü ^ .SIm Grün 18.

Suche ein ichw, , gut.
ArbeitS-
pfett

mittleren Alters zn
kaufen . Zuschriften:

Fridolin Gärtner ,
„GärtnerSmühle ,

Hardheim.
Zu verkaufen

ein geschätzt. 13 Mo
nate alte» (33735

Ravv«
heassssoblen
und eine 21 Wochen
trächtige Kuh (dar
4. Kalb), sowie eine
Knochenmühle für

elektr . Anschluß , bei
Karl Rößler

in Spöck , Schiller,
straße 88.

1 Kalbin
zu verkaufen, mittl .
Schlag. nahe am
Ziel , eingesahren,
Neuthard . (33434

Hauptstratze 29 .

gränlei » v. Laude!
36 I . . evgl .. ftottl .
Etsch ., h . ein Kind
v. 11 Iahten , besitzt
Weißzeug, bar . Geld
und Liegenschaften ,
wüntcht Herrn i . sich.
Stell . (Post . Bahn
usw. bevorz.) zweck;
Heirat kenn , zu lern .
Dch . Ebe -Jnst . grau
EmmaMarx .Morasch,
Khe .. Kailerstr . 64 .

(16035 )
Kaufmann !

sich.. Stell .. 32
l . . evgl.. , mittelgr ..
m . klein , körperlich ,
gehler i . gt. , Ber <
hältniffen . wünscht
grl . a . oh . Bermög.
,w Heirat k. ». I .
Näh. dch. - Ehe -Anlt .
grau Emma Marx .
Morasch, Khe ., Kai¬
serstr. 64 . (16936
Arbeiter mit klein .
Landwirtschaft, 37 I .
alt , Ww., evgl ., 4
Kinder , 1 davon im
Haushalt

sucht sucht.Srau
im Alter von 30—45
Jahren . Angebote
unt OF1680 an d.
Führ .-Berl . Offenb.

Jung . Kaufmann !
i . sich. Stetz ., a . gt .
ffamilie . vermögend,
wünscht evgl . Fräul .
bi ; 20 Jahren alsb .
k. , . l . Dch . Ehe-
Jnstit . Fra « Emma
Rarr -Morasch, Khe ,̂
Kaiserstr. 64 . (16640

Fräulein !
35 J „ jugendl . Er¬
schein.. Waise, mit
Weißzg.. bares Geld
u. spat . Erb . <v. el -
terl . Anwesen) w .
bald . Heirat . Durch
Ehe .Jnstitut Frau
EmmaMarx -Morasch,
Khe . . Kailerstr . 64,
Tel . 4239 . Gegrnn-
bei 1911. <16039

48sährige Witwe,
mittl . Stande ; , lucht
Herrn in gut. Pos,,
tion , zweck;

Mt
kennenzulernen.
Zuschriften u . 15941
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Alleinst, geb . Dame ,
evgl .. Ans. 50 . ta¬
dellose Ersch .. erstkl .
Hausfrau , lieb. We¬
sen . möchte aebild.
Herrn bis 7o I .,
auch Megebed. . mit
Bermög . kennen ler¬
nen z. gemeins. Der-
bring .

' ein. schönen
Lebensabend, u . bald.
Heirat . Zuschrift,
unter S 33889 an d.
Führer -Berl . Khe .

Heirat .
37 Nettes , Fräulein ,
iLjJ -. kath . . v . Laude , mit Aussteuer ,
0,(2: * * Erspartes , wünscht Heirat .
M « . Geschäftsmann. D . Fr . Berta
- ü^ - Osfenburg. Glalerstr . 5 . (66777

Geschäftsmann
evgl . , angen. Aeuß. ,
mit eigen . Geschäft ,
sucht nette; , lebens¬
lustige; Mädchen im
Alter von 24—30 I .
kennen zu kern . zw .

betrat
Vermögen ist nicht
unbedingt erforderl .
Zuschr. u . 16087 an
Führer -Berl . Khe .

Le !cni» -
~

von und nach auswSrta
nit modernen Lelchen- Spezlal- Äutos — Atisgrabongen

Mitfahr -Gelegenheit für Angehörige
la Referenzen vom In - und Ausland

Math .Vogel , Karlsruhe
Hlrseh . tr . Be 38 ■ Telefon 2747

Am 20. 3uni 1940 verstarb nach kurzem schwerem Leiden mein
guter Mann und trqubesorg,ter Vater

Georg Ehrlein
Allparteigenosse

Inhaber des silbernen Oauehrenzelchens

Dia Beisetzung des Entschlafenen fand am
22. 3unl 1940 auf dem hiesigen Friedhof statt .

Samstag , den
(34040)

Frau Klara Ehrlein geb . Bede und Kinder
Die Ortsgruppe SUdwest II betrauert in dem Heimgegangenen
einen lieben , fleißigen und einsatzbereiten Kameraden , dem
sie stets ein treues Andenken bewahren wird .

NSDAP., Ortsgruppe Südwest II

TODES - ANZEIGE
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mitteilung , daß mein lieber Mann , unser treusorgender Vater ,
unser lieber Sohn , Bruder , Onkel und Schwager

Julius Scheib jr.
Landwirt und Hilfsarboltor ■> - ■

unerwartet im Alter von 37 Jahren durch einen UnglOcktfaH
aus unserer Mitte gerissen Wurde . (34047 ) .
Stupferlch , den 22. Juni 1940 .

In tiefem Schmerz :
Frau Agathe Scheib , geb . Andere !«nebst Kinder
Julius Scheib seit* o. Frao Wilhetmtne ,

gl
Erik

jeb . Doll
ka und Albert Scheib

Beerdigung heute Sonntag , den 23. Tunt 1940« 16 Uhr vom
Trauerhaus aus .

Statt Karten.

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Heim¬
gang unseres lieben Vaters , Schwiegervaters und Großvaters

Franz Pfitzer
MilchhBndlef

»owle fOr die Oberaus zahlreichen Kranz- und Blumentpenden
und allen , die Ihm das letzte Geleit gaben , herzlichen Dank .

Anna, Maria , Lina Pfitzer
Franz Pfitzer jr. und Frau, geb. lederte

Karlsruhe, Karlstraße 95. (34169 )

Nachruf
Am 20 . Juni 1940 starb der Anheizer baira Bahnbetriebswerk
Karlsruhe , Rangierbahnhof ,

Herr Anton Kühn
von Oetighelm im 62. Lebensjahre . Der Verstorbene stand seit
1895 im Dienste der Deutschen Reichsbahn . Er war stets ein
pflichtbewußter , vorbildlicher Arbeiter und treuer Kamerad .
Wir werden ihm ein ehrendes Andenkeft bewahren . (53781)

Deutsche Reichsbahn
Reichsbahndirektion Karlsruhe .

Danksagung
Anläßlich des Hinscheidens meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Luise Jayme
geb . Würfel

sagen wir allen fflr die wohltuende Teilnahme , sowie fßr die
Kranz- und Blumenspenden unseren herzlichen Dank . Beson¬
deren Dank Herrn Stadtpfarrer Monden fUr seine trostreichen
Worte , Herrn Willi Eder für das ergreifende Cello4piel sowie
Schwester Ida für Ihre liebevolle Pflege während der
Krankheit . (J3771 )
Karlsruhe , den 23. 2unl 1940 .
Adlerstraße 28

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Georg Jayme sen.

In treuer Pflichterfüllung im freiwilligen
Dienst für Führer nnd Grofldeotediland
fiel am 27. Mai unser guter Kamerad

Wilhelm Deuse
in finem Totenkopfregiment

Wir werden ihn nie vergessen.
Karlsruhe , den 21. Juni 1040. (34038)

Betriebsführer u. Gefolgschaft des
Schutz- n. Wachdienst , Karlsruhe •

Unser lieber Semestertramerad

Unteroffizier

Ernst Scheytt
' Mannheim

. . . . . . ■. - . ~ . j -'1>- -
Ist In treuer Pflichterfüllung fOr Führer , Volte und Vaterland
bei den KBmpfen Im Westen gefallen . Seine Pflichterfüllung
wird uns Immer ein Vorbild sein . (33770)
Karlsruhe , den 22. lunl 1940.

Studentenführung und Semester H A
des Bad . Staatstechnikums Karlsruhe .

Im Kampf an der Alsne gab sein Leben für
Führer und Vaterland mein Innlgstgeliebter
Mann , der treusorgende Vater

Viktor Scherer
sin Alter von SD Tahreo .

Graphiker
(16052)

Grßtzingen , den 22 . Juni 1940
Staigstraße 5

In tiefem Schmerz :
Frau Trudel Scherer geb. Koch
und Ursula

Mein lieber Sohn , unser lieber Bruder , Schwe -
ger und Onkel

Kurt Weimann
Unteroffizier In einem lnf .-R»g £

fiel Im Alter von 26 lehren am 12. lunl südlich Laon , für Führer
und Vaterland .
Er starb wie er war , tapfer und treu .
Karlsruhe-Durlacli,
22. Juni 1940 .

Hamburg , Frankfurt a . M. , Bregenz , den
(16091)

Frau Apollonia Weimann , geb . Leibold
Dr. Ing. Max Weimann u . Frau Ingeborg

v Hilda Weimann
Karl laabs u . Frau Elisabeth ,

geb . Weimann
Oberleutnant Ernst Frost u. Frau Lydia,

geb . Weimann
Dipl.-Ing. Alois Tschebrun u . Frau Rosa ,

geb . Weimann

Mein lieber Bruder , unser guter Onkel

Julius Weinbrecht
ist am 20. d. M . nach schwerer Krankheit
Alter von 74 Jahren sanft entschlafen.

Im

Karlsruhe , den 23. Juni 1940
Augustastraße 14. (15959)

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Marie Kefiler, Wwc,

*
Die Feuerbestattung hat auf Wunsch des Ent¬
schlafenen in der Stille stattgefunden.

Im Kampfe für Führer und Vaterland fiel im
Westen am 12. lunl 1940 mein Innlgstgeliebter
Mann , meiner Kinder treusorgender Vater ,
unser Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Rudolf Roß
im Aiter von 32 lehren .

Oberpionier

Oberstsdtea , Taunus , Homburgerstraße 9 .
In tiefem Schmerz :
Luise Roß, aeb . Lautemann
und Kinder Ingo und Erik«
Famillo David Roß
Familie Gg . Lautemann

Wir werden Ihn nie vergessenI (53190 )

Für Führer , Volk und Vaterland starb den Hel¬
dentod

Leo Böhm
WagenfBbrer bei den stldt Wirken - AK Straßenbahn —

4-
Stadtverwaltung -und Berufskameraden werden dem Gefalle - *
nen , der nicht nur In über 13jährlger Dienstzeit im Frieden
seine Pflicht erfüllte , sondern darüber hinaus auch als Soldat
sein Leben für Deutschlands Größe hlpgab , stets ein ehren¬
des Gedenken bewahren . (34048)

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe

Für Führer , Volk und Vaterland fiel am 6. Juni
1940 im Gefecht bei Ferme la Malmalson (Nord¬
frankreich ) unser lieber , jüngster und lebens¬
froher Sohn und Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe , mein geliebter Bräutigam

Kurt Müller , Friseur
Schlitze 1n einem Inf . -Regt .

Im blühenden Alter von 22 Jahren . (16053)
Wir werden Ihn nie vergessen .
Karlsruhe , den 18. Tunt 1940
Augartenstraße 58 .

In tiefstem Leid :
Familie Friedrich Müller, Friseurmeister
mit tollen Angehörigen und Verwandten
und Braut : Franziska Baumann

Bei den schweren Kümpfen in Frankreich fiel
am 14. 7uni 1940 für Führer und Vaterland unser
lieber Sohn , Bruder und Schwager , Im Alter
von 24 Jahren , (33766)

Gustav Grether
Unteroffizier bei einem OeblrgsjBger -Regt .

Karlsruhe -GrOnwInkel , den 22. JuhT 1940.
Wattkopfstraße 37

In tiefem Schmerz :
Gustav Grather und Frau
Geschwister , Schwager und Anverwandte .

Für Führer und Großdeutschland fiel In den
Kämpfen an der Somme am 5. 3unl 1940 unser
unvergeßlicher , innlgstgeliebter jüngster Sohn
und guter Bruder , Schwager , Onkel und Nette

Anton Haßmann
Gefreiter In einem Infanterie -Regiment

Im Alter von 23 Jahren . (63588 )
Bruchaal, Durlacher Straße 33, den 22. 3uni 1940.
In tiefer Trauer : Otto Haßmann , Materm 'elstar und Frau

Maria Haßmann
Franz Haßmann und Famillo
Otto Haßmann
Wilhelm*Haßmann,’ Oberfeldwebel , z . Zt . im

Felde , und Familie
Albert Haßmann, z : Zt . im Felde
Veronika Haßmann



l
Zu vermieten

I Modern möblierte

Tel. 216
J . Kratzert ’s

besorgt fachmännisch
Ihren

Umzug

(34212)

m . voller Verpflegung ab 100 XX zu
; vermieten . Hofsstr . 1 . 2 . Stock . Khe .

M . Zim . IKl. WüAunk
1 a . Sättige
Izu öerm. (Bahnhof-
nähe) Ahe . Kioso ,

! (tr . 23 , III . (16045 !

Geräumiger , mit 2 großen Schau¬
fenstern versehener

Lm . Zimmer
! groß, sep .. sof . oder
- 1. Juli zu vermiet .
Khe ., vaumeisterstr .
38. 3. Stock . (15862

Laden
geeian. f . Möbelhaus , Buchhandlg. ,
Radiohandlung . uiw . in unmittel¬
barer Nähe der Kaiserstr. , m . allen
crforderl . Nebenräumen sofort zuvermieten . Ebenso auf der Kaiser-
stratze in bester Lage zwischen Kaki-
und Waldstraßc . »uf der Schatte :-
feite, geräumige , cd . 80—100 gm

grotze Räume
im 2 . Stock mit Einsatzfenstern bis
zum Fuhbadest , auf 1. 7 . oder später
zu vermieten . Angebot« u .F 33 808
an den Führer -Verlag Karlsruhe

«a . 80 bi« 70 qm
groß, z» »eruiiete».
Einfahrt nicht vor.
Händen . Karlsruhe ,
Nilhere» Tel. «407 .

(83752 )

Hange
ab 1. Juli zu verm.
Scheidt. Karlsruhe ,

Nördl . Hildaprome¬
nade 15. Telef. 641 .

(16018)

In der Nähe der
AlbtalbahnhofeS

3 sehr schöneSangen
zu vermieten . Ange¬
bote u . K 34159 an
Führer -Berl . KarlSr .

Zim.
sep . Eing ., monatl .
20 Ji , zu vermieten
bei Riedl, KarlSr ..
Wilhelmstr. 69. III.

(15874)

Schöner möbl. Zim¬
mer zu verm. . Nähe
Hochschule . Zu erfra -
gen Kaiferftr . 9 . HI.
Karlsruhe . (16014

Schön möbl. Zimm . ,
1 od. 2 Betten , auf
2 Monate sofort od .

■1. Juli zu vermiet.
Lesflngstr . 29. II . b .
Mühlburger Tor

Lagerraum
oder Werkstatt zu
Perm. Wenzel. Khe . .
Sofienftr .13. ll .

( 16032)

Möbliert -

Wohn- lind
Schlafzimmer

»nd Küche
für 60 RM . zu vm .
Anaeb. u . 3M78 an
Führer -Berl . KarlSr .
Sehr aut möbl.Zimmer
Bad u . Tel . , zu vm.
Sosirnstr 99. 1 Tr . ,
recht«. Khe . (I6OO4

Khe . (16093)

Eo7M Ammer
auf 1. 7. 1940 zu
vermieten. Zu erfr .
Keller, Karlsruhe .

Herrenstr.SOa. (15^ 6

SS? 3imraet
mit Kochraum

(GaS) leer od . teil-
mödl. . fließ. Wasser.
Zentralheizg . . Licht ,
oes. Eing .. an be-
rufStät . Dame sofort
in der Weststadt zu
vermieten. Angebote
unt . 15638 an Füh¬
rer -Verlag KarlSr .

2 leere (16017)
Mansarden -

Zimmer
mit eingebaut . Bad
und ein groß. leereS
Zimmer m . Badben .
Snderle . Karlsruhe ,
Zirkel 25a . zu verm.
2 leere (16049)

Zimmer
mit Bad od . Nein.
.Küche, Eifenlohrstr .4,
1. St . . Khe .. zu vm .

2 schöne Zimmer ,
möbl.. auch teilweise,
mit ' Badben . zu ver¬
mieten. Karlsruhe ,

Helmholtzftr. 9.
(34046 )

IZ.-WMuna
mit Küche u . Keller
auf 1. Juli fu ver-
mieten. (16031)
Wenzel, Karlsruhe ,
Sofienstr .13. Stb . II .

2 Zimmer u . .Küche ,
Hinterhaus , sof . zu
vermieten . KarlSr .,
Kaiserstr. 41, Bruder .

(16005)

Sonnige , kleine
2Z .-M «Ml1lig
an alleinsleb., be-
rufStät . Dame auf
1. Sevt . zu 42 RM .
zu vermieten . Westst .
Anaeb. u . 15634 an
d. Führer -Berl . Khe .

23 .«
mit Küche , ohne
eieftr ., mit Go«,

RM . 27 —, ,u Om.
Änzusrhen werktags
19—20 Uhr (Sornst .
14— 15 Uhr). Khe . .
Martgrafrnstr .27. II .

(15776)

Z Zim .-Wv^nungen
mit Küch« und eingerichtetem Bad
(Neubau ) . Babnbocksiaae. sofort zuvermieten . Näheres durcib die Saus -
verwaltuna (34112 )

3. Runn u. ölbmidt A.
Immobilien

Kaiferftr . 136 Telephon SS98

Schöne, sonnige
3 Zimmer -Wohnung

Neubau , eingebautes Bad , Etagenher .
zung, Wohnmaufarde , großer Balkon ,Gartenanteil , Sofienflratze, bei Gcra-
nlenstr., sofort od . später zu vermie¬
ten. Angebote unter 18 «481 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Schön« , sonnig« (993)

3 Zim.-Wohnung
mit Loggia , Zentralhei »« . u . Bad ,in Villenviertel , -ruf 1. 7. oo . fpät .
zu vermieten
Baden -Baden . Stadelhoferftraße 4 .

Rheinstraßr 34 b

IZ .-MMM'll
mit Küche , an allst .
Frau auf 1. 7. zu
vermieten , auch eine

leere Mansarde .
Näheres igi 3. Stock
daselbst . Karlsruhe .
Besichtigung abends
« ach -8 Uhr. (34078
Große ( 15917)
1 Zimmerwohnung

m . .Küche , für Büro
geeignet, neu her¬
gerichtet, zu vermiet.
Anzus. : Rupp . Khe .,
Kaiserstr. 14 a . Hl .

Großes , leeres

Zimmer
niit guter Pension
an soliden Herrn zu
vermieten. ,
Angeb. unt . R .33194
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

IZ .-MMung
mit Küche in sonn.
Lage zu vermieten.
Angebote unt . 16111
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .
Nette (16047)

2 3 .-MH.
mit Kochgelegenheit
(ÄaS u . Wasser) auf
1. Juli od . spät, zu
vermieten. Preis 25
Mt . Anzuseh . täglich
zwischen 2 u . 3 Uhr.
abend- nach 8 Uhr.
Klauprechkstr. 17. IV ,
bei Kamm. Khe .,

Kleine (16012

2Z .-WchMing
zu vermieten. Preis
20 RM . Näh . dch.
Weimer. Leebigstr . 6 ,
KarlSnche.

Moderne , große
2 Zimmerwohnung
Weststadt, mit ein¬
gerichtet. Bad . Kü¬
chenbalkon etc ., Prs .

einschl . Nebcngeb.
58 Ji , auf 1. Cft .
oder früher zu ver¬
mieten. Angeb . unt .
M 34124 an d . Füh-
rer -Berlag Khe .

2 Zimmer«
Wolmnng

sehr greignet sür
allrinsteh, Person , i ,
sch. Lag « d, Kaiser-
aller , aus Mott zu
vermiet , Preis 45.# .
Angeb . unt . T 34168
an Führ .»Verl . Khr.

Gut möblierte

2 Z .-MII .
auf 15. Juli zu der-
mieten. .Karlsruhe ,
Ro- nstr. 20 II .. r .

(16054)

Kleinere 2 Zimmer -
Wohnung . 2. Stock ,
Mühlbg .. ruh . Haus ,
da nur von 2 Fam .
bewohnt, sofort an
ruh . Mieter zu ver¬
mieten. Preis 30 Ji .
Angebote unt . 16961
an Führ . -Berl . Hhe .

Mieter« und
Baiwerein
Karlsricht

e.G .m.b.H .
Wir haben zu ver¬
mieten : (.34050)
zum 1. Aug. d. IS .
Geibelstraße 4, pari .
Drei -Zimmerwohng .

mit Zubehör ,
sowie in der Rhein-
strandsiedlung

2 Dreizimmer-
Wohnungen

und 1 Einsam .-HauS
(6 Zim .) mit Zubeh.
Meldungen von In¬
teressenten haben bis
spätestens Mittwoch,
den 26. Juni , auf
unserem Büro Ett -
lingerstr . 3 zu er¬
folgen . Die Der-
losung findet daselbst
am Donne^ tag , den
27 . Juni, , 18 Uhr.
statt.

Der Vorstand.

Große
3 Zimmer«
Wohnung

neu hergerichtet, mit
Bad . Gellertstr .. auf
sofort oder später
zu vermieten . Preis
70 Ji . Angeb. unt .
X 34167 an b. Füh-
rer -Berl . Karlsruhe .

3 Zimmer-
Neubaumohn .
mit Bad u . Loggia,
bei der Tullaschule.
zum 1. 7. 1940 zu
vermieten. Auskunft
erteilt (33546
Dipfler , Tullastr . 70,

Telefon 7612.

SauertnilchtSpfe
aus I a Steinzeug mit Henkel
halbe Liter und 1 Liter 3412«

Eberhard NachfeKüchengeräte
Karlsruhe , am Ludwigsplatz bei der Uhr

Neuzeitlich«

4 ztM.-WolMNg
mit Etagenbeizg, , eins « recht. Bad .
Wohnmanf . und sonst . Zubehör , in
guter Süöweststadtlage , Leibnizstr , !
3. Stock, auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres Blumenstr . 1. Tel . 5865 .

4 zimnm-WMmig
mit Küche und Bad . Hirschstraßc
Nähe Hirschbrücke . sofort zu vermie¬
ten . Näheres durch die Hausverwal¬
tung (34113)

s . Runn u. Schmidt A.
Immobilien

Kaiferftr . 136 Telephon 2598

Am Nüppurrertorpl .,
1. Stock , ist auf 1 .
Juli od. spät, eine

13 .-B0oOn.
Preis 55 Ji , zu ver¬
mieten. Angeb. unt .
15999 an den Füh¬
rer -Berl . Karlsruhe .

Schöne, sonnige
4 Zimmer«
Wohnung

2. Stock . Eckhaus ,
mit Balkon. Südft . ,
sofort oder später zu
vermieten. Angebote
unter 16992 an den
Führer -Berl . KarlSr .

Am TmmStrg
schöne, sonnige
43 .-WMW
preiswert zu verm.
Angeb . u . 15889 an
Führer -Berl . Khe .
Khe ., Roonstr . 9, tt .
ist eine schöne ge-
räumige (16002)

43 .*
mit Badezim.. Mans
und 2 Kellern, zum
1. August od . später
zu vermieten.

5 Zimmer«
Wohnung

mit Badezimmer u .
2 Balkon., ans 1. 7 ,
1940 oder später zu
verm. Preis 86 .37.# .
Näheres : (34162 )

Konditorei Hill» ,
Khe ., Kaiserstr. 87.

Stadtzentrum
sonnige, Helle
5 MorSume
oder 4 Z .-Wohnung
mit einger. Bad . für
110 Mk. zu vermiet .
Angeb. u . 16975 an
Füyrer -Berl . KarlSr .
Khe . . Gartenstr . 42,
auf 1. Aug. od. sp.

53.
Balkon. Bader , usw .
zu Perm. Wird neu
Hergericht . Auskunft
3. St . Anzuteh von
0- L1 u . v . 8 - 4 U .

(14563)

m . Bad u . Mädchcnk .
sof. zu verm. Anzus.
v. 10- 12 u . 3— 1U .
Khe .,KriegSstr.75,NI.
bei Prof . Eisenlohr .

(15833 )

sonnuze

zz.-m ,
4. Stock , fr . Lage ,
gut. Haus . Südseite,
westl . KriegSftr.. a .
1. 8. od . 1. 0. 40
an ruhig« . Mieter z
Preise von 50 RM
zu vermieten. Ange
bote nnt . 15916 an
Führer -Berl . KarlSr
Schöne, sonnige
33 .-

in gutem Hause,
bester Lage . Nähe
KarlStor . an ruhige
Mieter xu vermiet .
Angebote unt . 16903
an Führ .-Bcrl . Khe
Schöne (15861

3 Zimmer-
Wohnung

mit Mansarde und
eingericht. Bad auf
1. August fu verm.
Zu erfragen bei
Vetter . Karlsruhe .

Sophienftr . 169. IV.

4 Mmer-Wohnung
große. Näbe Havdnpl . eing. Bad ,Diele »sw Zhzg. , Warmw , I, Zweisb.
für 135 Mk . zu vermieten . Angebote
u , M . 20 706 an den Füvrer -Pertag .

Führer -Anzeigen
llnd immer

Erfolgs -Anzeigen

( TAEBE Seidenstoffe
AI wrrc Vistca, £auaMe

empfiehlt

ßraunaget , tSSSZF 6
Schöne, geräumige

4 zimmrr -UMung
mit Bad Sonnenseite , Dorderh, , 3 ,
Stock, auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Näycres Autovaus Göhlcr ,
Amallenstr . 24 . Tel . 1519 , (33100)

Geräumig«
4 Zimmerwohnung

Nähe Hauptpost u . Amtsgericht , Part .,
sof. od , später , auch alS

Büro oder Praxis
zu vermieten . Anfragen unter 16 059
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Sehr schöne , mit leder Bequemlschkeil
auSgcstattete, geräumig« , modern«

4 NmmerwvWmg
in Nähe deS LangemarckvIatzeS , auf
1. Juli od , später zu vermieten. Die
Wohnung hat Warmwasserheizung,cinger. Bad , liegt OsNvest in bestge¬
bautem Neubau . Angeb, u , G 34 157
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Sehr schöne

4 »immer-Wehnung
ochpartcrre , mit einger . Bad , Etag .-
etzung , auf sofort oo . später zu ver¬

mieten , Angebote unter H 34 158 an
den Führer - Verlag Karlsruhe . I

Wir haben ln unserem Siedlungsge¬biet Dammerstock Falkcnweg 61 , ein
schönes (34128 )

Einfamtliryhaus
mit 4 Zimmer , einger . Bad . Wasch¬
küche , Zentratveizung und Garten a ,
sofort zu vermieten . Bewcrbunge >>
sind schriftlich innerhalb drei Tagen
auf unserer Geschäftsstelle Karlstr . 1
etnzureichen.

Gemeinnützige Baugenossenschaft
Hardtwaldstcdlung Karlsruhe ,

e .G .m .b .H . , Karlsruhe , Karlstr . 1.

» ZimmeNUohnuiig
Hirfchftraßc 156, hochpart. . weg. Ver¬
setzung aus 1 . Juiti oder später zuvermieten . Gut ausgest, , einger . Bad ,Etg .-Heizung, Garlcntcrralle . Garlcn -
antell . Mans . etc . Näh , Klauprccht-
ftr . 9. Büro , nn Hof, Tel . 1815 . Khe .

<29532)

5 3 .-
mit Bad , in schönster Lag« der Welt¬
stadt, aus sofort oder später für 115
Xit zu vermieten . Näheres bet (16064

Hermann Braun , Immobilien ,
Karlsruhe , Uhlandftr . 27. Tel . 7089 .

Jolldftraße 47, im
4. Stock , freie Lage ,
schöne geräumige
5 Zimmer«
Wohnung

mit 2 Mansarden ,
auf 1. August 1940
zu vermieten. Näb.
daselbst parterre od .
Weinbrennerstr . 16,
Part . . Tel. 1796, Khe .
Klouprechtstr. 5, II .
ist eine schöne, ge-
räum . u . neu herger..

5 Zimmer-
Wohnung

losort zu vermieten.
Preis RM . 100.— .
Näh . i . 1. od . 3. St .
Karlsruhe . (32120 )
Moderne (33787 )
5 Zimmer-
Wohnung

nt . Bad , Diele . Log¬
gia , Mansarde , sof .
oder später zu ver¬
mieten. Näheres bei
« rch. Pömck «, Khe .,
DraiSstr .10.Tel .3074 .

Khe .. Bunsenstr . 7. 1.
zu vermiet , auf 1. 9 .
5 Zimmer

eing. Bad , Etagen -
Heizg , und Zubehör .
Zu erfrag daselbst ,
3. Stock Teles. 1804.
Anzus . v. 11—15 U .

(32592 )
Sonnige (15273

63.-
2. Stock , mit Etag .-
Heizg ., .einger. Bad,
sofort zu vermieten .
Näh . b . Wiehl, Khe .
Mathystr .40, Tel .7343

Hirschstr . 122. 1.. sehr
schöne, geräumige
6 Zimmer«
Wohnung

mit Badezim. , Wohn-
mansarde, auf sofort
od . spät , zu vermiet .
Bangeschäft Staber ,
Karlsruhe . Rüppur .
rer Str . 13, Tel , 87 .

(32136 )

Schön« (33597

63 .-
mit reich !. Zubehör ,
auf 1. 7. od. 1. 8 .
1940 zu IM RM .
Monatsmiete z. ver¬
miet. HauSverwaltg.

M . ManShardt .
Kriegsstr . 239, Khe .

Stadt -, Nah-u. Fern-
Umzüge
führt prompt und zuverlässig aus

Johann Philipp Gruber
Möbeltransport
Büro z. Zt . Frankenstr . 8, Tel. 7734

8 Zimmer«
Wohnung

KarlSrnhe ,
Weftenbftr, 32, II .
losort zu vermieten .

(26643 )

Borbolrftrabe 20. 1. u. 3. St . te

5 Zimer-Wshmng
mit reich ! . Zubehör , einger . Bad .
auf 1. Juli zu vermieten 133909>
Zu erfragen : Ikb« .. Rcichsstraße 10.
Geräumig «

3 »immer-Wvbnung
mit Diele Bad und Mansarde . Süd -
lagc Weinbrenncrstraöe . auf 1. Juli
oder später zu vermieten .
Näheres • Büro Wälder , Karlsruhe .
Schwindstratze 5 . Tel . 6143 . (27393

EckSue

6 gimmer-WotiNUNS
mit allem Zubehör zu vermtMe . ,übe .. Kailcrstratze 114. (278̂ i_
BorboUltr . 35 . II .. Ecke HirstblN ^

7 oimmtt
große Wobndicle, Mädchen, IimnHBad . Zentralheizung , schort bezuW,bereit , evtl, sväter. (33729-

Khe .. Garteirstr .. nächst KarlStor
5 Zimmer -Wohnung

3 Treppen . Bad . reicht . Zubebör . aus
1 . August zu vermieten . (15387 )

Näheres : Fernruf 485._
Moderne , schöne (C 30378 )

KZimmr-Mhmlis
mit Etagenhzg . , vermieten . Näh . :
Kaiscrallee 99 , parterre , Karlsruhe ,

Schön«, geräuanige (15477
8 (Zimmer-Wohnung

mit groß . Bade», w. reich !. Zubehör ,
1 Tr . hoch, aus 1. Jülir oo . später
»a verm . Anzusehen 11 —1 Uhr .Westendstr. 39. pari . . Karlsruhe .

herrschaftliche

Klein -Anzeigen
finden im ..Führer "
wettest« Berbreitunä

Launige , geräumige

5 Zimmer«
Wohnung

mit gr. Diele , ein¬
ger. Bad . 2 Berand ..
Mansarden . 2 Kell. ,
zu vermieten. Näh.
daselbstBorholzstr.46 ,
3. St . Khe (16025

6 Zim.-Wohnung
mit Badezimmer , Mädchenstube, 2
Keller, in der Bismarckstr. 81 zu
vermieten . Näheres unter Telefon
413 Karlsruhe . <15774)

Mathtzftraße Nr . 31,
ist im 1. Stock eine
6 Z . -Wohng.
mit Bad , Mansarde
usw , zu vermieten.
Zu erfragen bei
zleischmann , Khe . ,» uguftaftraße 9.

(32668 )

Schöne, sonnige (32649 )

mit etnger . Bad . Vorgarten n . sonst .
Zuboh. ln ruhiger Lage, Parterre , a .
1 Juli od . später zu vermieten . Nä-
derer Kriegsstr . 188 , 3. Stock , Karlsr .
M - ltkeftraße »9 2 schölle

6 Zjm .-Wvdnungen
im I . u . II . St „ wovon Parterre¬
wohnung m . Etagcuhetzg . auch als
Büro benutzbar, zu vermlclcn auf so¬
fort bzw . 1 . Devt . Bestchtigen von
10- 13 Uhr , (33567 )

Näheres : Moltkestr. 37. II . Stock ,Karlsruhe .

Bod >
späier .

bereit , evtl, später.
Vorbolzstraße 33 . II . :

5 Zimmer
Woihndiele, Mädchenzimmer
sofort bezugSberelt. evtl.
Näheres :
Stbc. . Südenvstraße 1, Telefon W*

Sehr schöne

7ÄMN -
zu vermieten . Einger . Bad , Veoanva ,
Zentralhei ; ,, reichlich Nebenrauw .
Garage Südl . Hilda -Promenad « ,̂'Kbc . Lei . 1140 . ' (339871

Hochmoderne (32916)

7 ZjmmerWohnM
mit Bad , Etagenheizung , Mädcheo
zimmer, Keller u . reichl . Zubehör. !^
fort oder später zu vermieten.
res Adolf « de , Karlsruhe . Klaub '
rechtstr . 25 , Tel . 3631 . ^

Ihre Anzeigen
finden dm ..Führer'
weiteste Berbrettung!

Auswärtige und
Lan dWohnungen

Brivathetm in D. Baken
bietet alt . Ebepoar dauerndem dlÄ"
enthalt . 2 schön« Zimmer , möbl.
leer und ausreich . Berpflcg , z Zi ĝäDreis , Adr . zu ersr . unt . 8 » 9--

ein, Führer -Berlaa B . - Baden . ^

Klein¬
anzeigen ,

ker große
Erfolg!

Eine neu bergerichi -

3 Zimmer'
WohnuM

mit « ad u . Sl -«
abschluß ist
Bersetzung des .
b-rig . Inhaber - ^
1. 8 . 40 od . W ,
zu vermiete«,
Näh . : Berad- »' " '

,Hauptstr . 77. ^

n

Jahresabschluß der Bezirks-Sparkasse Bühl (Baden)
Aktiva

(Oeffentliche Sparkasse )
Jahresbilanz von Ende 1939 Passiva

54 882 .73

123 839 .03

Barrsssivs
a ) Kasssnbsttand (dautschs und auslän¬

disch « Zahlungsmittel ) .
b ) Guthaben auf Relchsbankglro - u . Post¬

scheckkonto .
Wechsel .

'
. . . .In der Gesamtsumme sind enthalten :

Wechsel « die dem J 13 Abs . 1 Ziffer 1 des Gesetzesüber die Deutsche Reichsbank entsprechen (Handels¬
wechsel nach § 16 Abs 2 KWG ) . . . . 91 707.67

Blgene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des
Kelchs . . , , 1 987 279.16
Anleihen und Schatzanweisungen des
eigenen Landes . 19153.90
Schuldverschreibungen des Umschul *
dungsverband ©* deutscher Gemeinden 140 600 —
Sonstige kommunale Wertpapiere . . . 300 490 —
Sonstige Wertpapiere . 892 855 —
In der Gesamtsumme sind enthalten :

— — —
Wertpapiere , die die Reichsbank be¬
leihen darf . 3 317 984 .16
darunter auf das Llquidit8ts -Soll anre¬
chenbare Wertpapiere . . . 795 825.—Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
a ) mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . 1 939 214.32

aa ) bei der eigenen Giro¬
zentrale . 1 919 528.29

bb ) bei sonstigen Kredit¬
instituten / . 19 686 03

Von der Summe a ) sind
ttigl . fäll . (Nostroguthaben ), 839 214.32
darunter auf LiquidiUlts -
Konten . 600 000.—

Schuldner Lauf . Rechn . Darlehen
Gebiets - und sonstige öffentlich -rechtliche
Körperschaften .andere Schuldner . 1 007 007 .62
tn der Summ» sind enthalten :

637 982 .28
140 998 .10

aa ) gedeckt durch börsengängige Wert¬
papiere . 1 553.—bb ) gedeckt durch sonstige
Sicherheiten . 1 136 149.44

Hypotheken « Grund- und Rentenschulden
a ) auf landwirtschaftliche Grundstücke 989 139 16
b ) auf sonstige (städt .) Grundstücke . . 3 154 826 .81
In der Gesamtsumme sind enthalten : mit einer Fäl¬
ligkeit oder Kündigungsfrist von mindestens
12 Monaten . , . 299 138.44

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )Außerdem Entschuldungsdarlehen . . . .
Fällige - Zlnsferderungen .davon sind vor dem 30 . November fällig

gewesen , . . . .
Beteiligungen . .Darunter Beteiligungen bei der eigenenGirozentrale und beim zuständigen Spar¬kassen - und Giroverband
Grundstücke und Geblude

dem eigenen Geschäftsbetrieb dienend # 47 000 .—
Betriebs - und Geschlftseusstettung . . .tenstige Aktive . .Besten , die der Rechnungtebgrentung dienen . . .

456.47

19 501.72

135 700.—

178 721.76
101 509.93

3 340 378 .06

Summe der Aktiva 11 855 315 84

1 939 214.32

1 785 988 .—

4 143 945 .97

64 719 .04

54 423.73

135 700.—

47 000 —
1.—

11 583.38
52 110.65

In den Aktiven und in den Passiven sii
Forderungen an den Gewährverband 568 973.60Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes

(Verwaltungsrates ) , an sonstige im § 14 Abs 1 und
3 KWG genannte Personen sowie an Unternehmen ,bei denen ein Inhaber oder persönlich haftender
Gesellschafter als Geschäftsleiter oder Mitgliedeines Verwaltungsträgers der Sparkasse angehört 110 71P.37

Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG . . . 182 700.—
Hach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften . Bücherund sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten
Aufklärungen und Nachweise wird festgestellt . daB die Buch

Spareinlagen
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . 7 398 186.58
b ) mit besonders «vereinb . Kündigungsfrist 2,164 453 .66

Gläubiger
aufgenommene Gelder und Kredite

bei sonstigen Steilen . . . . 4 794.05 4 794 .05
sonstige Gläubiger . . . . 1 432 936 .20 1 432 936 .20
Von der Summe entfallen auf

aa ) jederzeit fällige Gelder 1 253 800 .80
bb ) feste Gelder und

Gelder aut Kündigung 179 135.40
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )Außerdem Entschuldungsdarlehen 456 .47
Rücklagen nach % 1t KWG

a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . 603 963 .94
b ) gesetzliche Kursrücklage . 86 843 .17

Rückstellungen . . , , ,Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . . .Gewinn .

RM.
9 562 640 .24

1 437 730.25

64 719 .04

690 807.11
4 000 —

535 .84
94 883 .36

Summe der Passiva 11 855 315 .84
Verbindlichkeiten aus Bürgschaften . Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aüs Gewährleistungsver¬
trägen (§ 131 Abs . 7 d . Akt . Ges .) .

In den Passiven sind enthalten )
a ) Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 KWG . .b ) Gesamtverpflichtungen nach $ 16 KWG . . . .

Gesamtes haftendes Eigenkapitel nach fi 11 Abs . 2 KWG
(Rücklagen nebst Reingewinn , soweit der ausge¬wiesene Reingewinn den Rücklagen nach 6 11 KWG
zugeführt wird ) .

34 823.55

,11 000 370 .49
I 1 437 730.25

764 179.77

Gewinn -
AUFWAND

und Verlustrechnung
tOr da « lahr 1939 ERTRAG

führung und der lahreiebschlufi sowie der Jahresbericht denIzllchen Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungenentsprechen , und daß im Übrigen auch die wirtschaftlichen Ver

Ausgaben für Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen

a ) Spareinlagen¬
zinsen . .

b ) Zinsen für Giro -
©Inlogen und
Depositen . .

c) Zinsen und Provi¬
sionen für ange¬
nommene Gelder

d) sonstige Zinsen
Verwaltungskesten

a ) persönliche
1. Gehälter und

Löhne . . . .
2. soziale Ab¬

gaben . . . .
b) sächliche . . .

Grundstücksaufwand
a ) Unterhaltungs¬

kosten . . .
b) Versicherungen .
c) Grundstücks¬

steuern . . . .
Steuern

a ) Körperschaft -
Steuer . . .b ) Vermögensteuer

c) Gewerbesteuer
d ) Sonstige Steuern

Abschreibungen
e ) Gebäude . Grund¬

stücke und Be-
triebsausstettungb) Hypotheken . .

Kursverluste
buchmäßige . . .

Sonstige Aufwen¬
dungen .
Gewinn .

hältnisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht er¬geben haben .

Mannheim, den 1. Juni 1940..

Badischer Sparkarten - und Giroverband
— V. rband . ravltlaii —

S«t R*v !«l. n«41r . ktart D«, V. rb. nd. r« v(M,i .OM- « • » ! • g« . Hock

RM .

278497 .28

12 135.71

38 .85
689 .19

81 564.50

1 886.35
24 783.83

776 .48
41.25

292.94

2 428 .08
195.—

1 018 .34
232.89

9 879 .24
10 000 —

797.50

7 936 .62
94 883 .34

528 077.41

Einnahm. n au« Zlnt. n
und g . g . b« n. nfall«
Krudltprovtsion . n
Einnahmen au« »on «tl.
gen Provisionen , Ge-

Uhren und dergl .
Ertrüge au« Beteili¬
gungen .
Kursgewinne

a ) effektive . . .
Sonstige Ertrlge

davon RM. 4 015 .—
GrundstUcksertrüge

RM.

476 085.70

11904.07

4 749.50

5 570 .95
30 967 .17

Summe 528 077 .41

Der Geschüftsberlchl IlegMn den Gasch « ,tsrüumen der Sparkassezur Einsicht auf .

ROM I. R„ 12. lunl 19« .
Der Verwaltungsral :

gez. Rens

ROM L » .. 12. Mürz 1940.
Der SparkasseoleHers
gez . Wiedenhorn

\
Jatiresaßsctiluß der Bezirks-Sparkasse a. d. B.

(mandelsichere Sffentliche Spar - und Kreditanstalt )

Aktiva Jahresbilanz von Ende 1939 Passiva

1 532 234.60
70 132.20

736 630.—

m

268 521.49
51 .74

106 047 .01

9 438 888 .80

Kassenbestand (deutsche und auslän¬
dische Zahlungsmittel ) . 134 197.96
Guthaben auf Reichsbankgiro - und Post¬
scheckkonto ge . . . nee . ee . 134 323.51

Schecks . . . . . . . . .
Wechsel . . . . .

In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wechsel , die dem § 13 Abs . 1 Ziffer 1 des Gesetzes
Uber die Deutsche Reichsbank entsprechen (Handels¬
wechsel nach § 16 Abs . 2 KWG ) 101 591 .36

Rigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des
Reichs . . . 7 077 172.—
Anleihen und Schatzanweisungen des
eigenen Landes . 22 720.—
Schuldverschreibungen d . Umschuldungs
verbands deutscher Gemeinden . . .
Sonstige kommunale Wertpapiere . . . .
Sonstige Wertpapiere . .In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichsbank be¬
leihen darf . 9 406 416 .30
darunter auf das Liquiditäts -
Soll anrechenb . Wertpapiere 3 699 450 .—

Guthaben bet anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . . 2 564 548.89

bei der eig . Girozentrale . 2 553 190.84
bei sonst . Kreditinstituten . 11 358.05

Von der Summe sind täglich
fällig (Nostroguthaben ) . . . 2 014 548.89
darunter auf Liquiditätskonten 1 300 000 .—

Schuldner
Kreditinstitute
Gebiets - u . sonst , öffentlich -
rechtliche Körperschaften . . — 324 415.43
andere Schuldner . . . . . 896 521.38 1 232 166.03
' n der Summe „ andere Schuldner " sind enthalten :
gedeckt durch börsengängige
Wertpapiere . , 1180 .—
gedeckt durch sonstige Sicher¬
heiten . 2 083 032.66

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
auf landwirtschaftliche Grundstücke . . 998 345 .86
auf sonstige (städtische ) Grundstücke . . 6 781 349,19 7 779 6^5.05
In der Gesamtsumme sind enthalt , mit einer Fälligkeitoder Kündigungsfrist von mindestens 12
Monaten . . 173 371.96

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . , .außerdem Entschuldungsdarleh . 47 140.32
Fällige Zinsforderungen . . . , ,davon sind vor dem 30. November fällig

gewesen . . 19166.56
Beteiligungen .darunter Beteiligungen bei der eigenenGirozentrale und beim zuständigen Spar¬kassen - und Giroverband . . 314 500.—Grundstücke und Gebäude

dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende
sonstige . . , ,

Betriebs - und Geschäftseusstettung . .
Sonstige Aktive

Lfde . Rechn . Darlehen
— *20 200.—

2 564 548 .89

2 473 302.84

30 003 .—
10 000.—

Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen

40 003 .—
1.—

11 919 .53
130 592.90

100.—

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . .
mit besond . vereinbart . Kündigungsfrist

Gläubiger
aufgenommene Gelder und Kredite

bei sonstigen Stellen . . . 100.—
sonstige Gläubiger . . . . 2 769 307.59 2 769 307.59
Von der Summe entfallen auf

jederzeit fällige Gelder . . 2 721 307 .59
teste Gelder und Gelder auf
Kündigung . 48 000.—

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . * .
außerdem Entschuldungsdarleh . 47 140.32

Rücklagen nach | 11 KWG
gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . . 1 334 726 .67
gesetzliche Kursrücklage . . 292 596.25

Rückstellungen . . .Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . .Gewinn . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

XK
14 159 104.38
4 392 578.54 18 531 682.92

2 769 40759

1 627 522 .92
42 083.90

231.88
173 975.37

Summe dor Passiva |23 166 704.58

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
ScheckbUrgschaften sowie aus Gewührlelstungsver -
trägen (§ 131 Abs . 7 d . Akt .-Ges .) .

Indossamentsverblndllchkelten aus weiterbegebenenWechseln .In den Passiven sind enthalten :
a ) Gesamtverpflichtiingen nach § 11 Abs . 1 KWG
b ) Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG

Gesamtes hallendes Eigenkapital nach § 11 Abs . 2 KWG
(Rücklagen nebst Reingewinn , soweit dieser den
Rücklagen nach ß 11 KWG zugeführt wird ) . . .

33 300.—

3 997.«

21 321 090.51
2 769 407.59

1 766 298.29

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1939 ERTRAG

Summe der Aktiva >23 166 704 .58

In den Aktiven und In den Passiven sind enthalten :a ) Forderungen an den Gewährverband . . . .b ) Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes
(Verwaltungsrates ) , an sonstige im § 14 Abs . 1 u.3 KWG genannte Personen sowie an Unternehmen ,bei denen ein Inhaber oder persönlich haftenderGesellschafter als Geschäftsleiter oder Mitgliedeines Verwaltungsträgers der Sparkasse angehört

c) Anlagen nach 8 17 Abs . 2 KWG .

316 434 .43

49 773.63
354 503.—

Ausgaben für Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisienen

Spareinlogezinsen
. Zinsen für Giroein¬
lagen u Depositen
Zinsen u . Provisio¬
nen für aufgenom¬
mene Gelder . .
sonstige Zinsen

Verwaltungskosten
persönliche

Gehälter u . Löhne
soziale Abgaben

sächliche . . .
Grundstücksaufwand

Unterhaltungskosten
Versicherungen
Grundstückssteuern

Steuern
Körperschaftssteuer
Vermögenssteuer
Gewerbesteuer . .
Sonstige Steuern

Abschreibungen auf
Gebäude , Grund -
stlfcke u Betriebs -
ausstattung

Sonst . Aufwendungen
Gewinn .

XJl

547229.93

21 206.42

251.95
61 865 .89

162239.31
2 322.93

57 735 .40

4 387.11
100.90

3 305.53

8 579.50
845 .—

4 316.11
682.16

2 422 .20
19 282 .31

175975 .37

Summe 11072 948.02

Einnahmen aus Zinsen Df
und gegebenenfalls
Kreditprovisienen 1022325-44

Einnahmen aus sonst !- :
gen Provisionen , Ge I
bühren und dergl . . ' 4 762.29

Erträge aus Beteiligun¬
gen . 11 007J0

Kursgewinne
effektive . . . . <13 043 .60

Sonstige Erträge . . 21 809.25
davon RM. 12109.68
Grundstückserträge

Summe ! 1072948 .02

D* r Geschäftsbericht liegt In den Geschüftsr &umen der Sparkasse
zur Einsicht auf .

Nach pfllchtmSeiger Prüfung au , Grund der Schriften , Bücher und
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklä¬
rungen und Nachweise wird «estgestelll . daß die Buchführung und
der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetzlichenVorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen ,
und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse des
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Weinheim , den 9. Mal 1940.

Der Verwaltung «rat:
Dt. Beule «,

Mannheim , den 9. Mal 1940.

> einhe .m . d . n io F. br . 1940. ßadifcher Sparkarten - und Giroverband
— Verbandsrevision —

Der SparkaatenleNert
L V. lehne es .

Der ReaMonadheMon
Raule ,

Der Verbandsrevtsen
Wlckenhßuser .>



Anveit eS Sic KriegSverHältniffe zulaffen und unter
Wahrung ' der Intereffen Her Kriegsteilnehmer stellt"ie Reichsbahn wiederum fortlaufend neue

technische Sienftanfänger
für den gehobenen technischen Dienst und den
technischen Afftstentendienst sowie weitere

technische Angestellte
in allen Fachrichtungen ein.

Kür die Einstellung der technischen Dienstanfänger be¬
lässt die Lebensaltersgrenze 32 Fahre .
Günstige Einstellungs - und FortkommcnSmöglichkeiten !
Näheres wegen der technischen Dienstanfänger (Beam¬
tenanwärter ) enthält das bei unserem Personalbüro
erhältliche Merkblatt , das auf schriftliche Anforderung
abgegeben wird .
Schriftliche Bewerbungen mit handgeschriebenem Le¬
benslauf , Schul - und Praxiszeugnissen und Angabe
" es frühesten Dienstantritts sind an das Personal¬
büro der Reichsbahndirektion zu richten . (88919

ReWWndittklionMMt

Für sofort gesucht:

Elektro- ' _
für die Leitung des gesamten Elektro¬
betriebes unseres Werkes einschlleöl .
Umspannstelle , Licht- und Kraftnetz und
Installation von Boschanlagen in unserer
laufenden Fertigung .
Es kommen nur Bewerber mit ausgedehnter
Betriebspraxis in Frage . (33941)
DAIMLER -BENZ A . - G .

Werk Gaggenau (Baden )

fttiftlgtz (33786 )

StttM
welcher das Metzger -

Handwerk erlernen
will , stellt ein

Wilh. Mayer ,Karl - ruhe-Durlach,
KilliSfeldftrahe 18.

Kleinanzeigen
der groß« Erfolg

Aellerer Mm»
mit Führerschein , Beruf gleich¬
gültig . für leicht «
Leichäsligung oesuchk
Angebote unter T 8819« an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Weiblich

Friseuse
in gute Stellung oder Aushilfe nach
Vereinbarung gesucht . Angebote un«.
16 067 a . d . Führer - Verl . Karlsruhe .
Jüngere

Bedienung
evtl , auch Anfängerin , auf sofort ob .
1. Juli in mittleres Lokal nach
Bruchsal gesucht . Angebote m . Licht¬bild . evtl . Zeugnisabschriften . unter
BR 8685 an die Führer - Geschäfts¬
stelle in Bruchsal .

Jünger «

Kinderfchwester
zu 2 Monat « altem Kinde , in gut -

igepslegten Haushalt , gesucht . Ein -
tritt auf Vereinbarung . evtl , sofort.
Angebote unt . R 88818 an den Füh¬
rer - Verlag Karlsruhe .
Tüchtiges , ehrliches (88885

das an selbständ . Arbeiten gewöhnt
. ift . zum baldigen Eintritt gesucht .
Ludwig Bögcle , Kbe .. Blnimirftr . 18 .

Wegen Verheiratung des bisherigen
tücht . . selbständ. . nicht zu junges

AlleiMSdiheii
für alle HauSarb . einschl . Kochen für
gut« Dauerst , fof , ges. Best« Emps.erforderlicv. Angebote unter K 33 189an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Wegen Verbctratung tüchtiges , zu¬
verlässiges Mädchen sofort gesucht .
Borzustellen nachnriitaaS . (15626
Beb . Kbe .. Klauprechtftrah « 88. III .

Köchin
a . baldigst gesucht .

Rest. Fürftcnberg ,Karlsruhe . Adolf- Hitler-Plab .

(16616)

Fleißiges Mädchen
für Küche und HauS zum bald . Ein .tritt gesucht . Demselben ist Gelegen¬heit geboten, das Kochen zu erlernen .Gefällige Auschristen: Gchöntag, Bau -
meisterstr. 18. Karlsruhe . (16658)

für unsere Abteilung OroB - Apparateban
tuchen wir einen erfahrenen

Kk\ ’ .
^♦Werbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Lichtbild , Gehalts -
Anspruch u . frühestem Eintrittstag erb . an die Personal -Abteilung der

Kflhnle . kodd
Frankenthal (Saarpfalz )

Kontoristin
mit abgeschlossener Lehre und mlier Handschrift , in
Buchhaltung eines hiestgen JnduftrtebetrtebeS

zum sofortigen Eintritt gesucht .
Handgeschriebener Lebenslauf und AeugniSabschriften
unter R 84188 an den Führer -Verlaa Karlsruhe .

Halbstaatlich« Firma in Karlsruhe sucht für sofort oder nächste
Dstern einig«

SdKUngt
rvtk. auch körverbehinberte , für kunstaewerbl .. sehr auSstchtS-
reiche » und einträglichen Mangelberuf . Lehrzeit 8 )ß Jahre ,
st« kommen nur ganz tüchtige, sehr geschickte und zeichnerisch
begabte Junge « in Frag «, die sich jederzeit melden können bei

Pensky , Karlsruhe
Donaustrabe 85, Weibcrfeld . (18648)

suchen auf fofrirt für
Lagerführung

und Ladenverkauf
««eigneten Herrn mit guter
Schulbildung und technischer
Begabung. (15865)
5iemrn » -SteiNiger -Werke AG .

Geschäftsstelle Karlsruhe ,
KriegSstr. 86 .

^ür£ 2 »». Drogen - und Farben -
kuche ich für sofort od .

^ !«r mcgen Einberufung'«>u«g MüarbeiterS . zuverl,

. DröMli«1
j^ Kebrst, mit iNchaltsanfprüch .

N (387)
^ b«trn an (88774

Drogerie Witter
» ichach/Odb.

Wir benötigen (34253)

Elektro Monteure
Svengier. Schlosser

Stektro -Schnei - er
Ludwigsbaien Rh .

Welserftrahe 86 . Telefon 62468 .

ZuverlLIstger . kräftiger (84644

Fahrer
in Dauerstellung gesucht .

Sohlenbandlnng Wiedmann .Karlsruhe , Rbeluftrah « 19.

Fleißiger («6846Hausdiener
sofort oder später gesucht .

Hotel Ossenburger Hof.
Offenbnr ».

Erstes Spezialgeschäft sucht auf bald eine gute

Verkäuferin
für Damenwäsche — Kinder - Art . — Korsette.Umgang mit guter Kundschaft und tadellos«
Zeugniffe müssen nachgewicsen werben .
Angebot « mit Bild unter IS 88592 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Anfängerinnen
mit guter Auffassungsgabe , von bie¬
stigem GrotzdandelSbauS für leicht«
Büro - und Lagerarbeiten , evtl, auch
für Ladenverkauf zum baldigen EIn-
lritt gesucht . Kenntnisse in Kurzschrift
u . Maschinenschrrib. erwünscht. AuS.
Illhrliche Bewerbungen erbeten unter
P 33 887 an den Fllhrer - Verl . Karls ,
ruhe.

Jüngere tüchtig«

Beöiennng
nach Karlsruhe

acfniüt
» ngeb. u . 1M73 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Fabrikbetrieb tn Karlsruhe sucht für
sofort jüngere

Kontoristin
die auch Stenografie und Maschinen¬
schreiben kann.
Angebot« mit Bild und Zengni »-
abschrtsten u. 15937 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .
Junge , tüchtige

Mäuferin
an selbständiges Arbeiten
sucht

gewöhnt,
(34165)

Leder -Mozer
Kaiserftraße 146, Karlsruhe .

Freundliche (84216)Verkäuferin
welche auch Fleischverlaus kann, für
sof. od . später gesucht . Metzgerei Fritz
Schäfer, Marienstr . 2 . Tel . 3642 . Khe .
BcrusStät . Hausfrau sucht zur Ftth-
tung ihres Villenhaushalts tn B .-
Badcn vcrsckte

KW» «d. HairWttl«
sowie Zweitmädchen oder Pflichtlahr -
mädcl . Angebote unter BA 982 a »
den Führer - Verlag

a »
Baden -Baden .

Tüchtige (34215)

mmt
bei freier Station , für größeren Sa¬
lon gesucht . Paul Zander . Berlin -
Spandau , Klosterstratze 5.

Suche
ältere , alleinstehende

Person
»um Führen meiner
kleinen Haushalts
mit Garten . Ange¬
bote unter 34254 xrn
Führer -Vrrl . KarlSr .

Ehrliche* (15912)

Mädchen
sür Hauzhalt und
Wirtschaft, dar sich
auch im Bedienen
ausbilden will, be!
gut . Behandl . gesucht .

Kern ,
„zum Schwanen- ,

Wöschbach .

Saus « und
Küchen«
müdchen

auf sofort oder 1. 7.
40 gesucht . Bewer.
bunöen an (84160

Studentenwerk
Karlsruhe .

Horst -Wessel -Mna 7 .

othUfm
in Dauerstellung ge¬
sucht. die ehrlich und
fleißig ift u. guten
Willen hat . Borzu¬
stellen jeden Tag v .
16 Uhr ab . (»3922
Frau H. Günther ,

Karlsruhe .
Kaiserallee 95a .

TW. HaurhSlieriii
HairsHafti gesucht . Angebote erbetenunter OF 1682 an den Führer - Ver -lag Offenburg .

ssute Köchin für frauenlosen

Fleißiges

Mädchen
(15971)

erfabren In Kfich « und vauSarbelf ,au-l 1 . Juli cv . sväier »«sucht.Dennta . Waldftr . 65. Karlsruhe .
Ehrliches (15966)

SalbtnäSmädchen
( ob . jüngere Frau ) für kleinen. » *-
pflegt . HmrSH . fof . od . h. 1 . 7. g«s.Karlstr . 121 III .. Karlsruhe .

SmisaeWin
Gut« Kraft , die selbständ. gepfl. Be-
amtenhaushalt führen kann, gesucht .Schmid, Karlsruhe . Kornblumenstr . 7.
_ (3 (201)

Wegen Verheiratung der jetzigen ,suche zum baldigen Eintritt selbständ.SauSgeWstn
in anaenebme Dauerstellung zu kl .Familie . Frau E . Bonath , Renckstr . 9

lgenebme
» e. Frau _ _ _ _ _

(Schmieberplab ) . Karlsruhe . (15913
Tüchtige, katholische (33942)

Sausgkhilfin
tn Dauerstellung für sofort oder spä¬ter bei guter Behandlung gesucht .Vorzustellen bet Dr . Stcppuhn , Klosc-straße 16 . Karlsruhe .

SausgeWsin
zu zwei älteren Damen (ans Baden )
nach Stuttgart gesucht . Frau Dr .RciSke , Gencfelderftr. 97 I , Stuttgart ,idcr Weidner . Karlsruhe , Klofestr. 39.

'
I . Stock , uto. ia . 2 Uhr . ( 15909)
In meinen WirtschaftSbetrieb aussofort ein fleißiges und ehrlichesMädchen

i e f n ch t . Gute Behandlung und
sscrpfleguna . (15922)

Brauerei Genter . She .-D «rl »ch.

Mädchen
für Kaffeeküche gesucht . Kostund Wohnung im Hause . (88796 )

_ Konditorei Oehler ,Karlsrnbr , Herrenftraß « 18.
Für kl . gepfl. Han Sb . 'aub . . selbst .

SmiSarWin
in angenehme Danerstcllung gesucht .Bvrzuftell . zw . 2—4 Uhr ob. fchriftl.Angebot« an (38598

Emil Wagner . Eitlingeu .Cöbringstratze 4.
Perfekte

Köchin
(88715

sofort «« sucht.
Kliuik Dr . Schmidt . Karlsruhe ,Suhl . Hildapromeuad « 1. Tel . 5742 .

ItmiennotHclHt
in gepflegt. Haushalt sofort ober
auf 1. Juli gesucht . Vorzustellen
16- 12 oder 15— 18 Uhr . (15721)
Rechtsanwalt Dr . Schönte , Karlsr ..

Kurfürftenstratze 18. Telefon 762.

Gesunde », kinderliebes

das »uhanfe schlafen kann , gesucht
in aepflegten Hans -Halt für 2 kl.Kinder und leichte Hausarbeit . An-

cboie unt . 84942 an den Führer¬
lerlag KarlSruihc .

Suche auf sofort od .
auf 1. 7. ein bra¬
ver . tüchtige «

Ms-
Gasthan* — Pension

„Golden Eiern *,
iaden -Baven , OoS.

Liebes
Pflichtjahr -

mfidchen
nach KarlSr . gesucht .

(Familienanschluß ).
Angeb . u . 138*1 an

Führ .-Berl . Kbe .

Tüchtig, u . selbständ .Mödchen
da« mögl. kochen k.,
bei unter Bcbandlg.
zu baldigem Eintritt
gesucht . Zweitmadch.
vorhanden . (83930

Lilly Dlhlmann ,
Bäckerei . Konditorei .

Pforzheim.
5>abnstrabe 17.

Zuverl . kinderlieber

Rüdchrn
aus 1. Juli od . spZ-
ter gesucht . (S4N3V

Frau >8 . Knödel,
llggenftei».

Telbständige». sleiß.

zur alleinigen Füh¬
rung bti HaushaltD
gesucht . Näh . » he. .
Sternbergftraß « I « .

(15972)

junger , fleißige»

sür kleine Familie
gesucht . Näh . : Khe .,« eltieuftr . 6, II.

(33730 )
Zuverlässig«
SaiisgeWili

mit Kochk. ». Nein,
^ om fof . ob . spät,
gesucht , streizi. oer.
rlngebote unt . 158S4
an den ftührer -Ber «
lag Karlsruhe .

Suche eine ehrliche ,
alleinstch. Frau von
40—50 Jahren mit
etwas Pension oder
Reute , die mit mir

gemeinsamen
Hauehalt

führt . Lin 51 I -,
IN fester Stellung » .
besitze Eigenheim.
Zuschr. unter 16016
an Führ .-Lerl . Khe .

5aus - u.
Küchen -
madchen

gesucht
bei gnter Behand¬
lung . Gasthaus unt .
den Linden. Karlsr .,

Kaiseralle« 71.
(38782 )

Ordentl . jüngere

Krau oder
Rübchen

für täglich 8 Stund .
HauShalt-Arb. f . fof .
gesucht . (15890
Kaiserstr. 185, 2 Tr .
Karlsruhe .

Tüchtige, ehrliche

Vutzttlm
auf tägl . 2—8 Skd.
od. bakdlag» gesncht .
« orspr . i^ -9 Uhr
abend». Schmonn»,

Khe ^ Renckstr . 7.
(33775 )

Zuverlässige

Putzfrau
für einen oder zwei
Halbtage i . d . Woche
gesucht . (34251 )
Frau Gertrud Ray ,

Khe .-Weiherseld,
Mainstratze 18. I .

Stellengesuche

Männlich
Uebcrnehme

BuGhhaliuDDsameßen
stun-denweise. Angebot« unter 15 877
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufm . Lehrstelle
für 15iSbrigen kräftia . Junaen wird
auf losort od . später aesucht , An-
aeb . unt . 15975 a . d . Führer -Verlag
Karlsruhe .

tadelsfreier Charakter , energische»
Auftreten . Verständnis für Ver -
tra » enSvosten , alle kaufm . Fächer u.Schreibmaschine beherrschenb. Füh¬
rerschein.

sucht Stellung
als Fabrik - oder Lagerverwalter

(oder ähnliche» ) , Bezahlung nach
Ucbereinkunst . Angebote unter
K 1898 an Anzeigeufrenz Mai «, .

(88776 )

Kaufmann
verh., sucht auf sof . (auch auswärts

Stellung
als Lohnoerrrchner , Kontorist oder
Lagerverwalter . Angebote u . 15 996
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Bilanzsicherer

AnMalter
41 I . , sirm in sämil . kaufm . Arbei¬
ten . Sieuerwesen . sowie Behörden-
belrieb lucht stch zu verändern . An¬
gebote unter 15 878 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wo findet körperbeh .
Mann leichtere

SesihisMis
Angebote unt . 18946
an Führ .-Verl . Khe .
Tüchtiger
Äiickermeiste !
sucht geeign. Stelle .
Angebote unt . 15836
an den Führrr -Ber -
log Karlsruhe .

SrnlWtkk
sucht AnfangSftclle

als Beifahrer .
Führerschein all . Kl.
Nah. u . Ferntranrp .
Angeb. u . 16948 an
Füh^er -Dcrl . KarlSr .

Kraftfahrer
Führerschein I u . H
tkurze Fahrpraxis )

sucht Beschäftigung.
Angeb . « . 16972 an
Führer -Verl . Karlsr .

Fleißiger Raun mit
Kennt« , in Steno¬
graphie. Maschinen¬
schreiben u . Buchfüh¬
rung sucht Stellung

aus Nüro.
Angebote unt . 15993
an Führ .-Lerl . Khe .

Fleißiger

ante Kenntnisse in
Bnchh . . Maschinen,
schreiben . Kurzschr .,
sowie sonst . Arbei¬
ten. snchl Stelle al»
Kontorist od . Lnchh.
Angeb unt . L 34N5
an Fishr . -Lerl . Khe.

Steile suA
älter . , zuverl. Man » ,
schreibgewandt, al«

Kassier . Lagerist.
Portier od . dergleich .
Best . Angebote unt .
>6906 an d. Führer -
Perlog Karlirnhe .

Nuchtzalter
sucht

Nebenbeschästiguug,
auch Lohnabrechnung
u . sonst , kausmänn.
Arbeiten . Angebote
unter 13jp76 an den
Führer -Verlag Khe .

Jnrtimonn
übernimmt die Neu.
einrichtung u . Füh¬
rung von Buchhal¬
tungen . Adressenan-
gäbe erbeten unter
15988 an d. Führer .
Verlag Karlsruhe .

Weiblich

Junge strebsame
Stenotypistin

(140—160 S . 1. tücht .
Masch ., 10-Fing .- Sy¬
stem , sucht Ansangkst.
Angeb. u . 16984 an
Fnhrer -Berl . Khe .

Kontoristin
junge Frau

sucht ftir die Dauer
de« Krieger Büro -
tätigkeit. Angebote
unter 1SS56 an den
Führer -Verlag Khe .

perfekt in Wurst- u .
Fleischverkanf, sucht
Stelle in gutem Ge¬
schäft (am - liebsten
Filiale ), Umgebung
d . Karlsruhe , Gefl .
Angebote mit Ge-
haltSang . unt . 15996
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Verkäuferin
sucht auf 1. 7. oder
spät. Stelle in Bäcke¬
rei , übernimmt auch
etwas Hausarbeit .
Angebote nnt . 16199
an Führ .-Berl . Khe .

Suche Stelle
auf Nüro

Kenntn . in Stenogr .
n . Maschinenschreib.
Angebote unt . 16913
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

rschtitzes
Servierfräulei «

htcht auf sofort oder
1. Stellung in
gutgehendem Lokal .
Angrb. u .16946 an
Führer^Berl . Karlsr .
Frl . . im Alter von
28 I .. mit der selbst .
Führ . ein . bürgerl .
Hansh . best , vertraut ,
jahrel . Praxis , sucht
neuen WlrkungSkr. a .
tzllilsWiterin

, . Führ . ei» . sra» e»E
losen Hauih . Lest«
Zeug» , steh . Derf .
« ngeb . u . T 3339g
an Führ . -Berl . Khe .

Perset «. nette» Frl . ,
33 Jahre mit lehr
guten Zeugnissen,

lucht Stelle al»

zu alleinstrh. Herrn
aus 1. August 1940
oder später Auge,
bote unter L 3387»
an Führ .-Berl . Kd «.

m

Karliruh » , WalditiaB * 24
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HilllSdWe
sucht Bcrtrauensstellung in kl. srauen.
los . Haushalt od . b . alletnsteb. Dame.
Angebote unter 15 882 an den Füh¬
rer- Verlag Karlsruhe .

Freundliche

Bedienung
sucht Stelle auf 1 . Juli oder später
ln gulgehcnd Restaurant oder Wein-
daus (Eass ) . Angebote unt . S 33 897
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Süiweftrr!
Eine „erfahrene Schwester- , hochbe .
tagt , wem — kann ste noch etwa »
beoeuten ? Angebote unter 15579 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

Berköttferin
firm im Wurstver-
kanf (z. Zt . Filial -
leiterin ), möchte sich
gerneverönbern
am liebsten Karls -,
ruhe od . Umgebung
Gefl . Angebote
GehaltSang . u . 1^ )94
an Führ . -Berl . Khe .

35j .Frl .,tücht .» .selbst ,
in all. ^ auSarb ..sucht
Stelle m ruhig , od .
frauenlos . HauSH ., a .
zu Kindern . Angeb .
unt . O 33886 an L.
Führer -Verlag Khe .

Vebienung
sucht für 2 Tage m
der Woche Stelle als

Aushilfe.
Angeb. u . 16991 an
Führer -Berl . Karlsr .

Putzmacherin,

Letzrjtklle
für 16jähr. Mädchen
gesucht. Gefl . An¬
gebote unter 16196
an Führ .-Berl . Khe .
Alleinst. Frau sucht

5—8 Stundentäglich
leicht« Arbeit

f . wöch.
' u . Kost .

Angeb. u . 16944 an
Führer -Berl . KarlSr .

Witwe , ans . 40. Kennin . tn Regtftra -
inr , Kassenwesen . Tel .-Bedien .. gultz
Schulallgemetnbtld ., gl . Handscyr. , sucht

Stellung auf Büro
Angebote unter 15 940 an den FUH -
rcriVcrlag Karlsruhe

A m H 4cH ^

Versteigerungen

^ 8chufetzinzen ^

Sttftrn»
MkoD-Setfleigetung
des JorftamiS Schwetziuge» am
Mittwoch , deu 29. Juni . 1949 , vor¬
mittags 9 Uhr im „Adler - i«
Schwetzingen.

Zur Versteigerung kommen:
ca . 145 Fm . Siefern - Wentbol, (bei

unbefchränkter Äulassungi ,
ca . 327 Fm . Kiefern - Langholz und

Abschnitte der Klasse 2a—4 . saus
Handwerker und Selbstnerbrauchcr
beschränkts aus den Abt . I l , II 1, 2 ,
4 , 7 und III la , 8 , 4 , 7 , 8.

Auszüge durch das Forftamt
Sckwebtnaen .EinkanfSscheine find »ur Verstei¬
gerung mttzubringcn . (8S77S)

Unterricht

gediegene AmßiidSmg

jj
* aHen Zweigen der Hauswirtschaft vermittelt

»taatl . anerkannte , neuzeitl . eingerichtete
^ eishausbalfungssiliule

( Berufsfa ch sch ul e )
Mosbach im Neckartal ( Baden )

^ beginn : Anfang September 1940, Prospekt
38940

12 Zimmer -Wväming
i auf sofort und eine 3 Zimmer -Wob»
| «uns auf 1 . 8. 1940 oder später ge¬

sucht . Angebote mit Preisangabe u.
19191 an den Fübrer - Berlgg Kbe .

Miefgesuche

^verbliche Mm
möglichst Weststabt oder'S^ t. oJö ’ langfristig , zu mieten

Hnft, ^ Nebale : Treuhandbüro29 « ^ Af 041-70 Oh« i*

Laden
* *1 guter Geschäftslage

** miete» gesucht .
unter Angabe de»

C » * und Größe der
iea " u>« » feiten find zu rich -

B *4179 an denMir -Berlag Karlsruhe .

Such« in nur gutem
Hause möblierte»

Semn- und
mit Badbenützung zu
miete». Angeb. nnt .
U 33197 an Füdrer -
Berlag Karltruhe .

Jung . Ehepaar sucht
Küche

o. Simmer
möbliert , aus sofort
oder 1. Juli . Ange-
bote unter 16015 an
Führer -Berl . Khe .

S? btw ' ^ Eesch ,°b«i>d» n .
2?**. tatbeit .H ätoj > » 1*083

«h-.

BerufStät . Thepaar
jucht auf sofort
« Sbl . Schlafzimmer
(evtl. 8 Zimm .) mit
Küche od . Küchenben .

l Anaeb. » . 15998 an

23 .-
von 2 Personen auf
1. Sept . oder früher
gesucht . Angeb. unt .
16929 an den Füh -
rer -Berlag Karlsr .

Oberinspektor sucht ein«
2 Ammer m. Mansarbe ob.
Z-4 zim.-Wvhnnng
m. Bah a . sof . oh . 1 . Oktober in
ruhigem Hause Ana . u . 15883 an
ben Führer - Verlag Karlsruhe .
Jung . Ehepaar sucht
aus 1. Juli , eventl.
auch früher eine (I .
23 .-Mnuno
Borort nicht ausge¬
schlossen. Angebote
unter 16197 an den
Führer -Berlag Khe .
Sonnig «
23 .-

"

v. ruhig . Ehep. gef.
Breitang . u . 15991
an Führ .-Berl . Khe .

2 Simmer-
Metzmma

f. alleinsteh. Frau
auf sofort oder spä¬
ter gesucht . Angebot«
unter 15999 an Füh »
rer -Berlag Karlgr .

Junge » Ehep. sucht
auf sofort od später
23.-Wohnung
evtl. Mans .-Wohng.,
in Karltruh « oder
Durlach . Angebote

!» ,. » . unter 16097 an den
rer -Berl . KarlLr . I Führer -Berlag Khe .

Jung . Ehepaar sucht
auf 1. 10. 1946

2 Zimmrr-
Wotzrwna

Angebote unt . 15914
an Führ .-Berl . Khe .

In gutem Haus«
2-33 .-WM .
von Mutter u . Toch¬
ter zu mieten ges.
Preis bis 45 Mark .
Angeb . u . 15785 an
Führer -Berl . Khe .

2-3 3imnw»
Wohnung

Bdh». . Stadtmitte ,
von ruhig . Ehepaar
zu mieten gesucht
sofort oder spater.
Anged. u . 15001 an
Führer -Berl . Karltr .
Aelt Ehepaar sucht
auf 1. August

2—3 Z ..« ohnu»g
bi « 40 M, Mittel -
od . Südw .. Vorder¬
bau». zu mieten.
Angebote unt . 15931
an Führ .-Berl . Khe .
Aelt. Ehepaar .mit
Tochter sucht
2-13 immer¬

zu miet . auf 1.8 .40 .
Angebote »nt . 10114
an Führ .-verl . Khe .

Höhere Beamten .
Witwe sucht
2Vs-3 8im .-
Votzllung

1. oder 2. Stock ,
mit allem Zubehör ,

Bad , Beranda ,
Zentrat - od. Etag .-
Heizung, in schöner ,
ruhiger Lag «, in gu .
«em Haus«. Angeb.
nnter E 34155 an d.
Führer -Berlag Khe .

2-3 zim.-WMnng
evtl . Neubau , zu mieten gesucht .
Angeü. » . 19989 a« Führ .-Berl . Kbe.

33 .-WotzNM
mit Bad , möglichst

Südweststadt, bis
60 RM . . auf sofort

zu mieten gesucht .
Angebote unt . 15866
an Führ .-Berl . Khe .

Staat !. Angest . sucht
eine

33 .-WohMNg
3 Pers . Angebote m .
Preisangabe unter
15919 an d . Führer -
Berlag Karlsruhe .

Südwestftadt!
Zum 1. Oft . , evtl,
früher , freundliche
33

~
1.—8. Stock , v
Dauermiet , gesucht .
Angebote unt . 16999
an Führ .-Berl . Khe .

33.-WohNllNg
auf sof. oder später

z« mieten gesucht ,evtl, auch Mansard .-
Wohnung . Preis b.
zu 48 J ( , Mittelst ,
od . Südstadt bevorz .
Angebote unt . 15924
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

33.-WOWW
mit Dohnmans ., od .

4 Zimmer
mit Heizung in der
Deststadt von Beam.
tenwitwe gesucht .
Angebote unt . 15949
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .

KleiliWeisen
iisidersMeich

3 oimmer -Wobnung
geräumig , sonnig, in ruh . saub. Hause
von ruhig . Ehepaar auf 1. Okt. evtl,
früher oder später gesucht . Preis bis
65 m , Angebote unter 16 923 an den
Führer -Berlag Karlsruhe erbeten.

Sonnige

agitnmerMmmo
m . Bad . tn ©üb« oder Oststadt a . 1 .
16. 40 zu mieten aesucht . PretSang .unt . 15979 an den Führer - Berlag
Karlsruhe .

Geräumige
3-43.-WM.
mit Bad u . Balkon,
v. Reichsbahnbeamt,
in Ost- od . Südstadt
ans sofort oder spä .
ter gesucht . Ange-
bote unter 18834 an
Führer -Berl . Karls -
ruhe erbeten.

3-4 Zimm.-Woling.
auf 1. 9 . 40 gesucht .
Preis 50—60 RM .
Angebote nnt . 15657
an Führ .»Verl . Khe.

3- 43.-WÄN.
mit Bad auf 1. 8 .
zu mieten gesucht .

PreiSang . unt . 15938
an Führ .-Berl . Khe .

Suche zu« 1. Okt.
sonnige, geräumige

4 Zimmer-
Pari . -Wohnung

in Stadtmitte . PrS .
bis 65 Mark . Ange.
bote unt . 15985 an
Führer -Berl . Khe.

Vir KS»nsn
>d Lager
liefern :

Anodenbatterlan
90- 100- 120 Volt 0 . 75 —12 .60

Spazlalbattarlan fOr
Koffe rg e rite
dl« Bezug,sdieinpfliditlitaufgahob .
Auto - Super all « Fabrikate

von RM. 298 .— an
fachmännischer Einbau

Kofferempfänger
3 Röhren , 2 Kreiser Ausverkaufs*
modell, früh . 154.—, Jetzt Barpreis
(ohne Batterien) RM. 78 . —
Radlone Reise Emofön~er
für 120 bis 220 Volt u . Anschluß
für 6 Volt Autoakku RM. 288 . -
Besonders schöne
Schallplatten -Splel - '
Schranke 165 .- bi, 268 .-auch Allstrom
Röhren
die meisten Typen ab Lager.
ANKAUF alter Schallplattenund Rundfunkgeräte . Preise ItListe für Allgerate . (54127 )

Radio - Freytaq
HerrenstraBe 40, tut p | 4.

Eigene Reparaturwerkstatt # .

3-4 M .-WohNUNg
3 Z . mit Mansard « oder 4 Zimmer ,mit Bad u . Etagenheiz . , in freier
Lage , auf 1 . 8 . od . 1 . g . zu mieten
gesucht . Preis bis 86 Jtn, Preisange¬bote unter L 33 191 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ruh . Familie sucht
bi » 1. 10. od . 1 .
11. 1940 eine

4 Zimmerwohnnng
Angebote »nt . 15905
au Führ.-Berl . Khe.

Kieimmzeigeli
der

Nerrzettliche

3-6 Zinnr-ilMgen
in guter Lage, womöglich m . Garten ,
aus sofort oder später gesucht . Ange¬
bote unter M 33 814 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

4 - Äimmer > iwohn « na
m. Bad (Einricht . vorh .) von Gbe -
paar m . Mutter 1 . Ott . 40 Näh «
Langemarckplatz od . Beiertb . Allee j .miet. gesucht . Parterre u . Nords.
auSgeschl . Ev« . Tausch aeg . 4- Zimm .»Wobg. im Welberseld, Anaev . unt .
15999 an b.. Führer - Verlag Karlsr .

ZlmmeMVflhnung
mit Zentralheizung , Bad und
Mansarde , sofort od . später zwisch.
Handnplab . Kaiserallee bis Dtdsser-
ftraße gesucht . Angebote unter 15597
an ben Führer - Berlag Karlsruhe .

Sonnige Wohnung

4 - 5 Zimmer
2. och. 8. Stock , In guter u . ruhiger
Lage auf 1. 16. 46 gesucht . Sosorna «
Angebote unt . M 34 181 an den Füh¬
rer- Verlag Karlsruhe .

Kl . Fam . sucht in sonn. gt . Wohnlage5 Zimmer-Wohnung
im 1 . od . 2 . Si . ES kommt auch ge¬
räumig « 4 -Zimmcrwohn . m . ' 2 Mans .
in Frage . Gesl . Angebote unt . 16 928
an den Führer - Berlag Karlsruhe .

mit Bad . Etagenheizung .Wohnlage der Wcststadt, z
esucht. Angebote unt . 16 976 an den

In guter
zu mieten

; übr«r- verlag Karlsruhe .

4 .limmer-Wobnung
mit Zentral - od . Etagenheizung und
mit Bad , in nur gutem Hanse der
Weststadl, für kl . HauShalt . möglichst
a . 1 . 19. 49 zu mieten gesucht . Ange¬
bote unter 15 978 an den Führer - Ber¬
lag Karlsruhe .
Schöne Wohnung

4 Zimmer
Bad u . Mansarde , fttt sofort gesucht .
Möglichst Nähr Hauptpost . Angebot«
unter D 34 154 an den Führer - Ber¬
lag Karlsruhe .

4-5 .M .ÄbXnung
mit Bad u . übl . Zubehör , mögl . 2.
Stock , tn gut . Wohnlage (ca . 199 M ) ,
v . kl . Fam . <8 Pers .) . auf 1 . Ott . zu
mieten gesucht . Angebot« unter 16 933
an den Führer - Berlag Karlsruhe .

Wohnimgs -
T^usch

Tausch !
Adlerstr . 93, Ouer -
bau link». 2 Zim¬
mer a . Küche , 82Jl ,
»egen 2—9 Zimmer ,
» aha», za taaschea.
Angebote nnt . 10020
an Führ .-Berl . Khe .

Schöne, sonnig«

2 Simmer«
Wohnung

(Weststadt) gegen
ebenso schöne aus 15.
Juli oder 1. August
, a tauschen gelacht .

Brei « bi « «0 RM .
Angebote unt . 10073
an den Führer -Ber¬
lag Karltruh «.

Karlsruhe

AuSscklußurteil . In der Aufge¬

ruh« durch den AmtogerichtSrat Dr .Herth sür Recht erkannt : Die nach¬
stehend näher hezetchwete Urkuniw
wird für kraftlos erklärt : Hvpothc»
kenbnrf des GrundbuchamtS
TeMschneitreut vom 29. Juni 1928
über,99 969 . Fcingoldmark . , Brics .
bovotHek , eingetragen im Grund¬
buch von Tentschnenreui . Band 86
Heft 8 . dritte Abteiiung Nr . 1 auf
da« Grllndstück Lab . Nr . 8724/1 der
Gemarkung T« nt schneur« ui . Eigen -
t» m der Karl Adolf Köhler . Gärt¬
ner tn Eggenftcin und Friedrich
Köhler . Gärtner in Eggenstein .
Miteigentum je '/». (88792

Karlsruhe . . 18. Juni 1940.
Amtsgericht A I

ge». Dr . Herth .

Wolfadi

Amtliche Anzeigen

^ Lahr

Im Handelsregister Abt, A ist
bei Nr . 117 Firma Earl Eberl « in
Frlesenbelm , heute folgendes ein¬
getragen worden : . Der Faorikant

bzw, 4—9 Jim . - Wohnung In Zwei¬
familienhaus in KarlSrtth « oder
Vorort ans 1. August oder später
zu mieten geincht. Garten erwünscht.
Sofortig , Angebote erbeten nnter
15927 am Führer -Berl , Karlsruche.

arl Eberl « in Friesenheim ist
durch Tod au » der Gesellschaft au »-
geschieden . Gtzeich«eftia ist sein«
Witwe Lillii Eberl « geo . Grohmann
in Friesenheim in di« Geiellschaft
als periönlich haltender Gesellschaf ,
ter eingetreten . ( 88781

Amtsgericht Lahr (Dchwarzwald ) .den 21. Juni 1940.

Neueintraguug . A 86 Josef Hal¬
ter . Kemilchtwareuarschäst u Obst-
arohhaudel . Steinach , tzieschätt - -
Inhaber : Josef Halter. Kaufmann in^ teinach. (83784

Wolsach, den 26. Juni 1946.
Amtsgericht .

so-r

yodfrel
Dar Sanitäter

In der
Wertentasche

desinfiziert
wie Jed

Riss«, Biss«, Stich »,
Pick*!, klsin« Wundsnr

In Apoth . und Drog.



Ein Film nach dem Roman von
LUDWIG GANGHOFER

ScAfoßfiuBeiÜU
Hans ! Knoteck , Paul Richter .
Beginn : 1.45, 3.40, 6.00, 8.30.

Jugendliche haben Zutritt ,
23 Uhr Nachtvorstellung

Ein seltsamer Gast

» IIIMIIIIIIIIIIIIIM^ M

fjP

Ein herrliches Filmwerk
Paula Wessely , Willi Forst ,

Gustav Gründgens
So endete

eine Liebe
Beginn : 1.50, 3.40, < 00, 8.30.
Jugendliche haben Zutritt .

Mu. lk und Humor in

Husaren heraus
Maria Andergast , Jda Wüst ,
Leo Slezak , R. Arthur Roberts ,)upp Hussels u . a .

2.00, 4.00 . 6.10, 8.30 Uhr
Jugendliche nicht erlaubt .

8.30 Uhr num . Plätze .
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WAtTE R BEHRENS" SRAUNSOfWCI«
Bnefraerinnhandlf

- W»«v*<d>r » Swewr4nh«uf von Semmlunger

«crbiDortn
Sämtl . Korbwaren

sind »u Haben ^ wie
Reisekvrbe . Äasch.
körbe usw . Auch jede
Maßarbeit f . Heeres-
zwecke u . Bankolon,
neu . Nur erstkl . Ar.
beit. Postk . genügt.
Erwin Heck. Korb,
machermeist . . Elches-
heim b. Karlsruhe .

(16074)

Prim-
Sntbintinngi . e .
LSllglinzshkiiil

Langfristige Aufenr-
haltsm vor u . nach
der Entb HauSarzt

Dr . Tamerer .
Hebamme i . Hause.

Ulaldteim Steodel
FrenSenstaSt

A &eudsVottcag .
am Montag , den 24. Juni 1240

IMInip im wirtschaftl. Denken
Vortragender :

Dozent Dr . rer . pol . habil . Dr . O . Mtcktey
Ort : Technische Hochschule , Aulabau (Engler -

straBe ) , Hörsaal 16
Zelt : 20 Uhr 15. (34031 )

Die weiteren Vortrüge :
Dia unrtscnaftiicne, erzieherische und Kulturelle

Bedeutung des deutschen Handwerhs
(Oberregierungsrat W . Bucerius am 1. Juli 1940)

Die PhiioseJ . le ln der deutschen volksgeschichta
(Prof . Dr . E. Ungerer , am 8. Juli 1940)

Peiltlh ms gestaltende Kreit im Beschichtsunterrtcht
(Prof . Dr . W. Ludwig , am 15. Juli 1940)

Elnzolkarton zu RM. — .70 an dar Abendkasse oder
Buchhandlung E. Kundt , Karlsruhe , Kaiserstr . 124a.

<5 fromlose (Dauer wetten
vom Spezialisten . (33583 )

falon 2Kurt Genast
Karlsruhe , AmallenstraBe 11, Ruf 8431
(zwischen Karl- und HerrenstraBe ) .

ßaufi :
Mtandty fefen hat »

Schmuckstücke (audinlte )
Brillanten . Perlen , Edelsteine
Gold — Platin — Silber

Juwelier Berisch
Gen .-Besch. C 40 1036

Kaiserstr . 169

Seit Jahre «

ErfindungDM.
Schuhe längen und « eile » bis zu
2 Nr . SA .- Stiefel . Schuh uud Rohr .
Schuhbesohl • ohl - C CoitOP Karlsruhe

stalt I . ÜCHCI . Blumensr 14

Zu vermieten :
Ca . 800 m aebr . Kleis . 70X800 auf
Siablschrvellen . ca . 28 Stück gebr .
Muldenkipper x8M . ca . 18 Felb »
bahnwcichc » 70 u . 80 hoch, 8— 7 m
lang , (38777 )

R . Dolberg , Akliengcfellfchaft .
Stnttgart -N .. Jricbrichftrahe 11 .

Telefon 25902 uni ,
Karlsruhe , Lercheustr ., Telef . 7745.

“ ■ Jalousien
Verdunklungen

Neuanfertigung — Reparaturen
Hirschstr . 88
Telefon 3179 OTT

Bekanntmachung

Eier-Ausgabe
Stuf den vom 3. bis 30. Juni 1940

aültiaen Bestellschein der Reichseier¬
karte werden für jeden VevsoraungS -
berechtigten auf den Abschnitt ci — 3
Eier in der Zeit vom 27. Juni bis
30. Juni 1940 ausgegeben . (34049
Der Landrat
Karlsruhe .

Der Laudrat
Bruchsal .

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe .

Auto-Mer (31231I

Kochend « und zu heltz werdende Kühler werben mH
Spezial - Einrichtung ausgekocht und wieder gebrauchs¬
fähig gemacht , sowie Kubier repariert und erneuert .

Htttthltdiiierei unü Wlerhim Albert ßunn
Karlsruhe . Zähriugerftr . 42. Telephon 4187.

Xrslssshrzeuge
/ in - unkt Verkauf

r
Rutohaus Fritz Opel Q mbH .

Gebrauchtwagen

Amalienstraße 55-57

Fernruf 7329 Karlsruhe

PeksMMWN
bis 2.5 Liter , BMW . , -Ben, , Opel od ,
Airtoirnion . .mvglichft Neuwert . , böch-
stenr 30 000 Km ., von Privat zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter K 34 081
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Züt^ ert !
— seit 1*90 —

Fachgestfiäft
för Kontorbedart .

FUtmattar . Briaipapiara .

URANIA
Schreibmaschinen

gegen Bezugsschein
Karlsruhe , WaldslraBe <«

hinter der Hauptpost .
Anrufe 8845, 8844.

Kadett u.
Opel - Kapii

Cabrio
in nur gut . Austd .,
zu kaufen gesucht .
Wilh. Reiß . Motor ,
fahrz. . Philipp - burg.

(33939 )

1000 ec«

M. -M
vollkabrlolrit

In gutem Zustande.
zum Schätzpreii

(Mt . W5 .—) sofort
gegen Kasse zu »er
lausrn . An,ul . Mon
tag. 24 Juni , von
8- 18 Uhr. (1510)

Osstnburg ,» dolf.Hitler .Str .125.
Lager OT .

Telef. 1135 u . 1790.

1 Deutz - Bieselloho
36/40 PS . . 600 mm Spur , lie¬
ferbar vn 14 Tagen , (84088

3 Kompressors
fahrbar , Benzin tt . Diesel , 1,9
bis 4,3 cbm Anfaugleiftinig .
fofvrt lieferbar .

Kauf — Miete
Feldbahnen — Baumaschinen ,

Feldbahusabrit
Bischof * K . 6 .

Karlsruhe ,
Karl -Friedrichltr . 28. Tel . 8124

Lastwagen
ca . 3 To . Tragkraft , Kipper , zu kau¬
fen gesucht . Barzahlung . Angebote
mit Preisangabe unter S 33 198 an
» en Führer -Verlag Karlsruhe .

Au verkaufen :

Stoewer R140
4- tttrige Limousine (vlollenlos ) In
bestem Anstand ca, 50 000 Km . ge¬
laufen . Schrlfti . Anfraaen zu rich¬
ten unt . 15965 an den Führer -Ver -
laa Karlsruhe .

AlWw
Einachser , für Olympia , zu kaufen ge.
sucht. Angebote unter V3A973 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

Stlsigeleglei
Personen«

auto
gegen Kasse zu kauf ,
gef. Angeb. u . 15889
an Fizbr.-Berl . Kbe .

Anhänger
8 To . Lindner . mit
Hamburger Verdeck ,
lereifung 12.75—20

und 13.50—20 Lust,
druckbremse 1938 ein .
gebaut (Bosch) An«
hangerkuvplung für
2 Anhänger verk .
Angeb . u . W 34075
an ^ ühr .-Berl . Khe .

Neuer (33990

kimr-
Odiftmn

für 3—4 Tonnen.
Lastwagen geeignet,sofort -u . verkaufen.

Wilh. Reiß.
Motorfahrzeuge.

PhilippSburg .

Lkichtmotlirrdlj
zu kaufen gesucht .

PreiSangeb . u . 16108
an Iühr .-Berl . Khe .

ImmOtriiien

Neuvau
lWestslady , mit Sxi und 1x3 -Zlm ..
mer - Wohnungcn . eingerichteten Bä¬
dern , Etagenheizung , Garagen und
Garten , bei 25 000 XA Anzahlung zu
verkauscn . Näheres (34116)

s . Runn u . Schmidt A.
Jnkmobtlien .

Kaiserstr . 136. Telefon 2598

NeuerbauteS , rentables

8>< 3 Zimmer-
Ekagenhaus

ln besonders fchäner , sonniger , freier
Wohnlage , b . etwa 25 1)00—30 000 XA
Anzahlung zu verkauscn durch Immo¬
bilienmakler (34122)
Al . kübler & Sohn

Karlsruhe , Kaiserstr . 82 a. Tel . 461.

Verkaufe , in bester Lage . <16008
Wohn - und Geschäftshaus
m . gr . Kellereien . Wrrkftätte , gr . Ein -
fahrt . Kaufpreis 130 000 RM . , Mi « ,
einsang 12 432 RM . Der Alleinbe -
auiiragle Alcgler . Immobilien . Karl -
strafie 25, Telefon 2990.

UNSERE SPIELPLANE VOM SONNTAU

Achtung ! Heut « Sonntag !
9 bis 10 Uhr und 10 bis 11 Uhr
Wechenscheusondervorstettung

der 6. neueste Kriegsbericht vom
* Westen

vor Siegeszug
Durch fronhreich

Eintrittspreis RM. —30.

ACHTUNG !
Heute Sonntag vormittag von 11

bis 1 Uhr findet in unseren
Theatern eine

Spendevorstellung
für das

Eintritt«preis RM. —4*

ID

/ Rote TUeutf
Eintrittspreis RM*

ii

AchtungI Heute Sonntag !
vormittags 10 bis 11 Uhr

Wochenscheusendervorstellung
d . neue 5. Kriegsbericht v . Westen

Generalangriff
auf Frankreich

Eintrittspreis RM. —30.

Eintrittspreis RM. —fl)

dazu die Wochenschau

_ — . — » g GeneralangriffDer S «eges ;ugfmnhreidi auf Frankreich
Dazu die Wochenschau

2—4 Uhr fOr die lugend :
Petermann Ist dagegen

dazu die Wochenschau
4.00, 4.15, 8.50 Uhr

2—4 Uhr fOr die Jugend :

4.00, 4.1S, 8.50 Uhr

Dazu die Wochenschau

^ HEINGOLDi

2—4 Uhr für die Jugend :

mSUelZmOUaU
4.00 , 6.15, 8.30 Uhr

Setmatlfin-
MARKGßAFEH

Staats tb enter
BroBes Haus

Sonntag , 23. Juni . « »chm. 14—2B.4B
Beschlosfenc Vorstellung f. b. HI .

Die Simide ruft
Schauspiel von Wilhel« Zentner

Abend - 20—23 Uhr
Die ungarische Hochzett

Operette v. Nico Dostal
Montsg , 24. Juni . 20—22.45 Uhr

Geschl . Borst. KdF.
Die Kreuzelschrelber

Komödie von Anzengruber
Dirnziag , 25. Juni . 20—23 Uhr

Geschl . Borst. KdF.
Der 3arewit|ch Op . u. «e» «e

Idffenburger«ger
au

ist vollausgereist
und daher bekömmlich !

VauecuteUen
In erstklassiger Ausführung

(ohne jede HitzebelBstlgung )

SALON E . HERMANN
HerrenstraBe 51 — Telefon 7MB

BrUlanlfchmuck
Schmuckstücke
auch antiker Art
Silbergeräle
Allgol -
Zahnkronen — TOOnjen ,

kauft ständig zu HSchftpieifeu

Frieda Kamphues
Gold - und Silvcrwaren .

Karlsruhe , Wald »raste IS.
bei der Bsamtenbank .

(15S4R Gen .Nr . k 40 . 1023

Suche

Partner oter Vartnerin
für 4HSndig «S Klavterfpiel od . Be¬
gleitung für Gesang od . Geige , für
gute , nicht zu schwere UnterhaltungS -
musik . Bin höhere Beamtenwiiwe a
bester Familie . Angebote u . F 34 186
an den Fühier -Berlag Karlsruhe .

Win vergeben laufend

ßufträgeffirflrbeiten
auf Spitzen - , Karusell - u . Revolver -
Drehbänken , sowie auf Horizontal -
Bohrwerken .
Et handelt sich um kleinere Serlenorbeiten , welche
nach Feinpassung ( Einheitsbohrung ) ausgefOhrt
werden müssen .

3f£tein , ffftanzlln & ÜSccRrr jt &.
FRANKENTHAL (PFALZ) « e„

Schönes

gesucht
ca , 6 Zimmer mit ©orten , in
guter , ruhiger Lag «. Von Selbst ,
käufer in Karlsruhe oder Vor¬
ort , beziehbar bis zum Herbst .
Ausführliche Preisangebot « unt .
R 33 885 an den Führer - Verlag
Karlsruhe .

zweisamilienhmis
BahnhofSnähe (Wetherfeld ) . neu er¬
baut , mit Garten und Garage , zn
verkauf , durch die Alleinveauftragien

3. Runn u. Schmidt A.
Immobilien , (34114)

Kaiserstr . 136 . Tel . 2598 .

Zu verkaufen :
Neuerb . S -Fam . -Hau » ie 3 ger . Zim¬
mer . Bad . Manf . . gr . Garten . Ga¬
rage . freie Lage , nördl . Vorort v .
Karlsruhe . P 'Autovcrb . . bei Mk .
20000 .— Anz . Ana . unt . 15810 an
d . Fübrer - Verlaa Karlsruhe .

Snbriftrniime
ca . 1000 qm. mast ,
geb . . im mittl . Kin-
zigtal ab 1. 3. 40
zu vermieten. Ange¬
bote unt . 33949 an
?̂ ührer»Berl . Khe .

Ein- Zuiel -
famlllennaus
mit Zentralheizung

u . grotz . Obstgarten.
Preis 26 000 RM ..
zu verkaufen durch

Immob . .Büro
£ z. Deppisch
derw. Klein.
Baden-Baden.

Beutigweg 7. (990)
Nahe Pforzheim,
Nagoldtal . in be¬
kanntem Kurort

Anwesen
mit 4 Z .«Wohnung.
Werkstatt od. Fabrik¬
raum ca . 80 qm .
ferner ca . 150 qm

nicht eingebaute
Räumlichkeiten sof .
oder später

zu vermiete».
Späterer Kauf nicht
auSgeschlosten . An¬
fragen unter 83733
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

rflÄnn
mit od. oh . Hühner,
womögl. m . Dohn «
gelegenheit. geg . mo¬
natliche Äückzahlung
zu kauf . Ang.u .15903
an Mhr .-Berl . Kbe .

Bmivlatz
Rthtenbiilikrstt .

schöne, zentrale, ru
hige Wohnlage. 512
qm groß, sehr preis¬
wert zu verkauf, dch.
Immobilienmakler

MMIerLSih«
Karlsruhe

Kaiserftrah« 82a.

. . Der Fillirer^
Dos M

-es Erkoiges!

Bauplatz
600 qm . an fertiger Straße , 2 Minuten von Straßen¬
bahnhaltestelle , in schönster Lege 1n Karlsruhe ,
zum Preise von 2500 RM. einschlleßl . der Gehweg¬
kosten gegen bar zu verkaufen .
Angebote unter P 531*1 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Ausgabe von - leichSverbilltgunv-.
scheinen für bte Monate Zull. August

und September 194«.
Die Rcichsverbtlli « imigsfchechn« für den Bezug

»o» Marggrtn « und SpeiIcfcttc für di« minder¬
bemittelt « Bevölkerung der -stabt Karlsruhe
für di« Monate Juli , August , September 1940
werden für all « empfangsberechtigten Personen ,
mit Ausnahme der beim Arbeitsamt laufend
unterstützten , vom Sontatamt . ausgcgeben . Aus¬
gabestelle Atter Bahuhos . KriegSstrav «. östlicher
Flügel . (34252

Die in Daxlanien , Hagsfeld und Knielingen
wohnenden Bezugsberechtigten erhalten ihre
Reichsverbilligungsschetne beim zuständige » Ge¬
rn eindele kvetariat .

der Ausgabestelle . .WerAls Ausgabetag in der %
Bahnhof " werden festgelebt :
Anfangsbuchstaben :
A —Be Mittwoch , den 26. Fünf 1940
Bi — Bu Donnerstag , den 27. Hüni 1940
C—D —Ei Freitag , den 28. Jum 1940
El ^ F Samstag , den 29. Jumt igzo

G Montag , den 1 . Juli 1940
Ha —He Dienstag , den 2. Fuli 1940
Ht —I Mittwoch , den 3 . Juli 1940
« a—Kn Donnerstag , den 4 . Juli 1940
Ko—Ku Freitag , den 5 . Jwt ! 1940

L Samstag , den 6 . Juli 1940
Ma — Me Montag , den 8 . Juli 1940
Mt —Mu Dienstag , den 9. Full 1940
N — O , Mittwoch , den 10. Juli 1940
P — Q —Ra Donnerstag , den 11 . Jirll 1940

.R «—Ru Freitag , den 13. Juli 1940
Sa —Su Samstag , den 13. Juli 1940.
Scha —Schm Montag , den 16. Juli 1940
Schn — Schw Dienstag , den 16. IM 1940
Sp —St Mittwoch , den 17. Juli 1940
T —U — B Donnerstag , den 18 . IM 1940
Wa —28« Freitag , den 19. IM 1940
Wi — Wu Samstag , den 20. Jult 1940

Z Montag , den 22. Juli 1940.
tewetlS non 8—Vtl2 Uhr und von 3—5 Uhr .
An Samstagen nur von ' 8—12 Uhr .

Für dt« Ausgabe bet der Nebenstelle Durlach
werden folgende Zeiten festgelegt :
AirfaugSbuchftaben :
« — E Mittwoch , den 2«. Juni 1940 , 8—12 Uhr

Mittwoch , den 26. Juni 1940 , 14 —1« Uhr
.. Donnerstag , den 27. Juni 1940 , 8—12 U .

t—R Donnerstag , d . 27. Jnu , 1940 , 14— 16 U .
S —St Freitag , den 29. Junt 1940 , 8—12 Uhr
T —Z Freitag , den 29. Jnm 1940, 14— 16 Ubr -

Als Nachweis der Minderbemtttelthett ist bet
Antragstellung vorzulegen :
a ) von Personen , die beim Sozialamt in kan »

sender Unterstützung sieben , em « Bcscheint
ustäudtgen Abtetlunaung

ka
Kontroll -
vrechaits »karte des Arbeitsamtes oder

weis nl « .
d) Bon den Personen , dt« beim Arbeitsamt

oder Sozialamt nicht laufend unteistübt wer¬
den . Kamiltenstammbuch . Lohndeschei -nignng .

> Rentenbeschetdc usw .
— SISdI . Sozialamt —

■ . wartvoll « . . . . (hrar Fach9ruP>'

lajjJtAix Organisation
Stiegler ., Hausser & Co.,

M
Statfgart

Elnführungs -Schrfft S 1 kostenfrei — Vorführung nach Verein¬
barung — Bezirksstelle Karlsruhe , Danzlgerstr . I , Telefon 3618.

Reniruhails
mafftver Ban , ruhig « Stabtlag «, mit
Einfahrt , gr . Hof , 2 Garagen , und
3-Zimmerwohnungen , »um EtnheitS .
wert von 45 000 XA zu verkaufen . La¬
stenfrei . (34101)
9 (Rltlf 3mm »»., Khe . .Rüppurr ,
ff . ?P CICI Fronftr . 22. Tel . 5474.

Hochserztnsliches

Etagenhaus
Neubau . Westst . , mit 4X3 und 5X2
Zimmer , einger . Bäder , f . 80 900 XA
bei 30 000 XA Anz . zu verkauf durch
Häusermakler (16062)

Kermann Drau «
Karlsruhe , Uhlandstr . 27. Tel . 7089 .

Laden mit
3 Zimmer-Wohnung

auf 1. Oktober ht Karlsruhe zu
vermieten . Seit 70 Jahren be-
stehendes , gut gehendes noch
ausbaufähiges

Koioniaiuiarengeschait
Eckhaus . Seit Gründung erst 2
Besitzer . Beste Ertstenzmöglich -
keit Mr iunge strebsame Leute .
Angebote unter M 32919 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Geschäftshaus
ht bevorMgter Lage v . KavlS »
ruhe , rn bestem baMchen Zu¬
stand . hauptsächlich geeignet f .
Bersicherung , Groß Handel , auch
für Behörden , zu Büro »wecken ,preiswert bei hoher Ansahluna
zu verkaufen . (34045

wohn- ii.
in stnmittelhorer Nähe her
Kaiferstraste . besonderer Um¬
stände wegen zum günstigen
Preis von 55 000 Mk . . bei
20 000 Mk . Anzahl «, au verkl .
Hohe Rendite .

wohn- u.
in unmittelbarer Nähe der
t anvtvost . im bestem baulichen

ustand . m . Einfahrt , Seiten »
i». Hinterbau , lvivie Werkstät¬
ten . zum Preis v . 85 000 Mk .
bet Mlndcstanaablg . v . 35 000
Mk . zu verkaufen .
Näheres dch . den Alleinbeaus -
tragten Treuhaudbüro

Äerberk Deck
Karlsruhe , Stefanieuftr . 32.Telefon 1186.

' Wolinhaus
3stöckia. in gutem baulichen Zustand ,
freie Lage , mit 1x3 und 2X4 - ZIM -
mer - Wohnungen , für 25 000 XA bet
8000 XA Anzahlung zu verkaufen .
Näheres (34117)

s . Runn u. Schmidt A.
JmmobUien .

ttaiferstr . 136 . Telefon 2SS8.

4xZ zimmkrdaus
mit Küche , Bad , Zentralheizung . Ein¬
fahrt , Garten , schöne Wohnlage , zum
Preise von 32 000 XA bei einer An¬
zahlung von ca . 12 000—15 000 XA zu
verkaufen . Eine Wohnung beziehbar .
W . Walch , Immobilien , Karlsruhe ,
Amalicnstr . 67. Tel . 1562. Khe . (34082
In guter Wohnlage der Südweststadi
von Karlsruhe haben wir ein (34123

Rentenhnus
mit . 2- und 4- Ztmmerwohnungen we¬
gen Erbauseinandersetzung bei grötze.
rer Anzahlung zu verlausen . Näheres
bei Immobilienmakler
M . Aübler & Sohn

Karlsruhe , Kaiserstr . 82 a . Tel . 461.

Grundstück
als Bauplatz für Wohnhaus mit Gar¬
ten , in ruhiger Stadtrandlage , günstig
zu kauf , gesucht . Angebote u . I 34983
an den Führer -Verlag Karlsruhe .
In sonniger freier Wohnlage , Süd -
wcststadt v . Karlsruhe , gutrentieren¬
des , herrschastl . ausgestattetes (34120

mit 3x7 und 1X4 Zimmer -Wohnun .
gen , b . 20 900—30 000 XA Anzahlung
zu verkauf , durch Jmistobilicnmakler

M . Kübler & Sohn
Karlsruhe , Kaiserstr . 82 a . Tel . 461.

AM SONNTAG

Ufa-
Theater

Beginn
2.00 , 3.40
6.00, 8.30

Capitol
Beginn

2.00, 3.40
6.00, 8.30

Das lebendig
gewordene aben
teuer licheTagebuch

eines deutschen
Matrosenl

_ Ein ,

Herbert A. E. Bähm«
Marieluise Ciaudiu*

Claut Clausen
W. P. Krüger

Jugend zügele »»- " *

Vorher der aktuelle
Kriegsbericht der
Ufa -Wochenscheu

Einzug der demschen
Truppen in Paris

Neu eingetroffen :

und

1
'
Tjafefservice

in allen Dekoren und Preis¬
lagen , z. B. Tafelservice E6r
12 Pers . mit Kaffeeservice
60 teilig RM. 48 . 50

Handkoffer / Hutkoff *r
Kinderkoffer
sehr preiswert
Große Aifewahll

GESCHENKHAUS

Wohlschlegel
Karlsruhe , Kaiserstraße 173

werden
apart ^ ■
umgefof ^DomenhDte .

DAMENPUTZ
Panla £ Up»«
Telefon -8665 Ecke Leopolds ^

flultellung m UolMgii
und Ausbau

« lüftSCMüM
mit den etf . Eingaben üA
Uebeilvachungen während ZL
ÄusMbruna besorgt zuver »"
stges Baubüro .

Angebote unter Z 33662 ff
den » übrer -Verlag Karlsruhe

EAlVssMNMkkl
SasfchuWren

m. I» Wollftlzanflage für » f«0'
rahmen in verschieb . Grötze«

sofort lieservar.
Weit über 100 Stück auf La«^

Schreinerei Rudi - .
Kbe.. Rtivvurrer Ktratze f^ ,

Telefon 2963 . (340»* '

Kapitalien

Auszuleihen
2 000- 4 000 RM .
5 000- 10 000 RM .

12 000—25 000 RM .
30 000—50 000 RM .

und höher
lanqfristiq auf I.

oder II . Hypotheken
August Schmitt
Hvpotheken , Häuser,

Karlsruhe , Tel . 2117
HlrfchhraBe 43

(34064 )

Bo« Selbftgeber

oaf 1. Hypothek
gesucht .

Beste Sicherheit , evtl,
monatliche ZinSzah-
lunqStilgung .
Angeb. u. BA. B81
an d. Führer -Verlag
Baden -Baden erbet.

Kleinanzeige«
G der grotz« Erfolg <

Lückenlose

Baufinanzierung
ohne Re.ichsbürgschaft
bl » tu 73 % de » Bau- und Bodcnwtftei

'Sofort . Baubeginn , Kauf oder
i r \ \ ümschuldung . möglich .

( ■
'

l
”

^ ! ! i el
~

1 ‘»
* ' 1 Inferessenten mlf mindeste! ■

'
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